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Koh) fehr zweilelhaft! 
Königin - Wilhelminad  Zuitand 

heute Nadmittag angeblih hei 
. fer, al3 am frühen Wir eı 

Aber das Publikum bejarı.. 


Km Haag, 7. Mai. Heute Nachmit- 
tag um 2 Uhr meldete ein Bulletin vom 
Schloß Zoo, daß der Zuftand der Kö- 
nigin Wilhelmina „bis zu diefem Au— 
genblic befriebigend“ Jet. 

Die Morgen-Nachrichten hatten mes 
niger günftig gelautet, und eine neue 
Berfchlimmerung im Befinden der Kö- 
nigin bermutben laffen. Außer ben 
bürftigen amtlichen Bulletins gehen 
noch viele andere Depejchen aus dem 
Schloß, und deren Inhalt wird ftreng 
geheim gehalten. Man befürchtet im 
Publitum, daß der Zuftand der Köni— 
gin biel bebdenflicher ift, al3 amtlich zu= 
gegeben wird. E3 hieß auch heute früh, 
fie habe fchon feit Iegtem Samftag feine 
Nahrung mehr zu fich nehmen fönnen. 

DO’Ofiep eutfcht. 
Kitchener meldet wieder einmal etliche br'- 
tifhe Erfolge ohne Einzelheiteit. 

London, 7. Mai. Das  befeltigte 
Städtchen D’Dfiep, im Weften der 
Kapfolonie, das feit dem 4; April von 
ben Boeren belagert und fehr beprängt 
ioorden war (Iransvaal=Boeren unter 
dem Befehl des Kommandanten 
Smuiz) ift neuefter britifcher Meldung 
zufolge endlich von der britifchen Ber= 
ftärfung enifeßt worden. Die betreffen- 
be britifche Streitmadht murde von 
Dberjt Tooper befehligt.. Man fand, 
daß die Garnifon fich bei quter Ge- 
fundheit befand, und nur wenige der 
Iruppen verwundet waren. Die bela- 
gernden Boeren zogen fich meiter jüd- 
mwärt3. 

Lord Kitchener, welcher Obiges be- 
richtet, fügt Hinzu, der Concordia- 
Diftrikt, in ungefähr demfelben Theile 
der Rapfolonie, fei jeßt von ben Boeren 


frei. 
Weitere britiiche Nachrichten, die aus 
Eüpdafrifa hier eintrafen, befagen, daß 


geitern in der Umgegend von Lindley, | 


im Oranje-Staat, 10 Boeren getödtet, 
und 200 gefangen genommen morden 
feien. Näheres iiber bie betreffende Af- 
färe wird nicht mitgetheilt,— doch mag 
man fpäterhin au8 einer der britifchen 
Derluft-Liften noch etwas darüber er- 
fahren. 

E53 heißt wieder einmal, e3 feien guie 
Ausſichten auf baldiges Zuftandefom= 
men be3 Friedens vorhanden. Doch 
wirb zugegeben, daß General Delarey 
und fein Boeren-Rommando den briti= 
Ichen Friedeng-Anerbietungen nicht ges 
neigt find. 

London, 7. Mai. Nach einer Depe- 
The von Wlimal Worth, Kap-Kolonie, 
hat dag Hochverrathegericht David Ye 
Met zu einer Geldfirafe von $2500 oder 
ein Sahr Gefänaniß, Pieter de Wet zu 
$5000 Geldjirafe oder 2 Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt. Ein früheres Te- 
legramm fagte, Pieter de Wet fei frei- 
geiprochen. 

Kondon, 7. Mai. Der britifche Pre- 
mierminifter Salisburh hat fich veran- 
laßt, in feiner Rede beim Jahresfeft 
der „Brimrofe League” zu verfichern, 
daß die britifche Regierung gegenüber 
ben Boeren um fein‘ota bon ihren frü- 
heren Friedens = Bedingungen zurüd- 
gewichen jei. 

London, 7. Mai. Die, gegenwärtig 
in England meilende Gattin des Boe- 
ren = General® Lufas Meyer, vom 
DranjesFreiltaat, fol! eine Kabeldepe- 
fe von ihrem Gatten erhalten haben, 
des Inhalts, daß der Abſchluß des 
Friedens wahrſcheinlich ſei. 

Neue deutſche Beſorganiß 
Vor einem wirthſchaftlichen Rückſchlag in 
den Der. Staaten. 

Berlin, 7. Mai. in biefigen indu= 
ftriellen Kreifen herrſcht bie, ftetig 
madjende Bejoranig vor, daß im 
mirtbichaftlichen Leben der Ver. Staa: 
ten ein großer Rüdjchlag - eintreten 
werde, wodurch dann der beutjche Ex— 
portverfehr enorm gefährdet, fomwie bie 
amerifanifche Konkurrenz in’s lUnge- 
meffene jteigen würde. Die Düffeldor- 
fer Austellung, welche jeit dem 1. Mai 
im Gange ift, bemeije allerdings bie 
foloffale Leiftungsfähigteit ber beut- 
Then Jnbuftrie, welcher jedoch ein that- 
fählig minimaler einheimifcher Kon- 
fum gegenüberjtehe. Ein bortrefflicher 
Ameritatenner, der nationalliberale 
Reichstagsabgeordnete Dr. Paafche, 
welcher die Der. Staaten tieberholt 
bejucht hat, üußerte ſich indeß über die 
peſſimiſtiſchen Urtheile hieſiger Indu— 
ſtrieller, die Furcht vor der amerika— 
niſchen Konkurrenz entbehre der Be— 
gründung. Die Amerxikaner ſeien zu 
fehr auf ihren eigenen Vortheil bedacht, 
als daß ſie gegebenen Falles im aus⸗ 
ſchließüchen Intereſſe der heimiſchen 
Induſtrie die Schiffsfracht-Raten re- 
duziren würden. Uebrigens biete das 
Verhältniß der deutſchen Rhedereien 
zum Dampfer = „Zruft“ die erforder- 
liche diesbezügliche Sicherheit. Er für 
feine Berfon fönne nicht an den pro= 
phezeiten amerikaniſchen Rieſenkrach 
glauben. Allerdings ſei es wahrſchein— 
lich, daß, gleichwie in Deutſchland, auf 
die großartige Hochkonjunktur auch in 
Amerika eine ſtarke Depreſſion folgen 
werde. Doch werde dieſelbe boraus ſicht⸗ 
lich nur vorübergehend ſein. 
Traurige Bilder ans Rußland. 

Warſchau, 7. Mai. 

a 


Dier fam es zu 
begründun, bes 


ten wurden fo laut, daß eine Abthei— 


lung Rofaten fie niederritt und ihnen 
die „Anutens$ur” gab. Sechs Berfo- 
nen wurden getödtet, 225 wurden ver- 
legt und 800 — unter ihnen Kinder 
unter zehn Sahren — murden verhaf- 
tet. 

Wien, 7. Mai. Das hiefige Blatt 
„Die Information“ Hat von feinem 
Marfchauer Berichterftatter ein 
riges Bild von der, in Rußland herr- 


Ihhenden Schredensherrfchaft erhasten. | 


Nach demfelben gibt e8 in Rußland 
faum eine Stadt, mo nicht fort und 
fort Urtheile auf Verbannung und 
Einterferung gefällt werben! In Je— 
fatarinoslam in Südrußland Tollen 
| Kofafen 20 Perfonen getödtet, 40 ver- 
mwundet und 150 verhaftet haben. 
Große Verheerung 
Verurſachte ein Brand in einer ruſſiſchen 

Stadt. 

St. Petersburg, Rußland, 7. Mai. — 
Die jüngſte Feuersbrunſt im Städichen 
Bobrinsk, in der Probinz Minsk, hat 
nicht weniger als 972 Häuſer und 650 
kleine Läden zerſtört. 

Die letzte Veſte gefallen. 


Monte Chriſti, San Domingo, 
Mai. Puerto Ploto, das noch am läng- 
ſten aushielt, hat jetzt ebenfalls vor den 
Revolutionören die Waffen geſtreckt. 
General Deschamps, der frühere Gou— 
verneur von Puerto Plata, hat ſich auf 
einem franzöſiſchen Dampfer einge— 
ſchifft, der nach Haiti geht. 

Bis zu den Neuwahlen bleibt die 
proviſoriſche Regierung beſtehen, die 
vom Vizepräſidenten Vasquez, dem 
Führer der Revolutionäre, eingeſetzt 
wurde. 

Diamantene Hochzeit. 

Berlin, 7. Mai. Die Ebeleute 

Landwirth Reiner Heinrichs und Apol— 


lonia, geb. Bünnagel, feierten in Gym⸗ 
nich das ſeltene Feſt der diamantenen 
Der 86jährige Jubelgreis 


Hochzeit. 
— ſeine 84jährige Lebensgefährtin 
ſind noch rüſtig und thätig. 
er 


Zuland. 


+ Admiral Sampion } 
Der geſtrige Blutſturz tödtete ihn. 
Waſhington, D. K. 7. Mai. Der 
Kontre-Admiral William T. Sampſon, 


der, wie noch geſtern kurz gemeldet, 
einen Blutſturz erlitt, iſt um 5 Uhr 


Abends geſtorben, ohne wieder zum Be⸗ 


wußtſein erwacht zu ſein. 

Er war am 9. Februar d. J. nach 
Erreichung der geſetzlichen Altersgren— 
ze, mit Penſion aus dem Dienſt geſchie— 
den. Schon ſeit geraumer Zeit krän— 
kelte er, und bei ſeinem geſchwächten 
Zuſtand konnte er die geſtrige Gehirn— 
Blutung nicht überſtehen. Am Sterbe— 


bett waren ſeine Gattin Eliſabeth, die 


beiden jungen Söhne Ralph und Ha— 
rold und die Tochtet, welche mit dem 
Leutnant W. H. Cluverius verheirathet 
iſt. Drei andere Töchter waren abwe— 
ſend, nämlich: Frau Smith (Gattin 
des Hilfskommandeurs Smith), Frau 


Jackſon (Gattin des Leutnants R. H. 


Jackſon), und Frau Scott (Gattin des 
Leutnants H. H. Scott). Frau Smith 
trifft heute von Boſton hier ein; die bei— 

den Anderen ſind in Europa. 

Im Weißen Haus und anderswo 
wurde die Todeskunde mit den üblichen 
Ausdrücken des Bedauerns und der 
Hochachtung entgegengenommen.? 

Waſhington, D. K. T“. Mai. Admi— 
ral Schley, der von Admiral Sampſon 
und deſſen Hintermännern ſo ungerecht 
behandelte Sieger von Santjago, gab 
anläßlich des Ablebens Sampſons fol⸗ 
gende Erklärung ab: 

„Ich bedaure ſehr den Tod des Ad— 
mirals Sampſon, und ſeine Familie 
hat meine ganze Sympathie. Niemand 
hat mich je ein ungütiges Wort über ihn 
äußern hören. 

Wegen ſeines Todes habe ich meine 
Freunde in Baltimore erſucht, die, auf 

heute Abend anberaumte Ueberreichung 
eines Silber-Serbice, vom Silber des 

(zerfiörten fpanifchen Kriegsichiffes) 

„Shriftofal Colon” an mi zu bers 
[Terms und fie haben meinem Er- 
ı Juchen ftattgegeben.“ 


(Billiam T. Sampfon wurde am 9. Yebruar 
1840 zu PBalmyra, N. 9., ald Sohn armer El- 
tern geboren. Als Junge verrichtete er fürper- 
lihe Arbeiten manderlei Art, wie Holafpalten, 
Heureden u. f. w,, um das Geld für eine höhere 
Ausbildung zu erwerben. 1857 Tam er dur 
Verwendung des KHongreß-Abgeordneten €. 2. 
Morgan auf die Flotten-Alademie au Annapolis. 
1860 abjolvirte er Diefelbe und fam als Se 
tonde-LZeutnant auf die Sregatte „Botomac”. 
1862 wurde er Oberleutnant auf dem Ecdhulicitr 
„John Adams“, und im Jahre darauf Inficuf- 
tor der slotten:-Afabemie, Er war Erelutib-Df- 
fizier auf dem Banzeridiff „Batapsco”, ald da 
felbe am 15. Januar 1865 bon den Kunföderir- 
ten in dem Safen von Gharlefton, Süd-Staros 
lina, duch unterfeeifhde Minen in die Quft ge- 
fprengt wurde; doch wurde er gerettet. Später 
befleidete er, abancirend, beriiederie andere 
Stellungen und befebligte ze 
päiihe und das afiatifhe 
desflotte. Er war aud der erite Kommandant 
des Schlahtichiffes „Iowa“. Bon 1893 biS 1897 
war er Chef des $ ureaus. \ 
fpanifh-amerilanifhen Sriege befehl 
Nord-Atlantiihe Geihwader und leitete 
banifhen Blodirungs-Dienft. Eine flique, mel: 
che ihn leider in’3 an Ya — batte, 
berfuchte bergeblih, ihm den, m für die 
Ceefhladt don Santiago, bei melder, er gar 
nit augegen war, auf Koften Schley’3 auzu- 
wenden, 


2 Todte, 7 Berlegte. 

Topela, Kans., 7. Mai. In dichten 
Nebei prallte heute früh um 3 Uhr ein, 
oftwärts fahrender Ertra = Güterzug 
cuf der Union = Bacifichahn mit einem 
anderen Güterzug an einem Uebergang 
zu North ZTopela zufammen. Zweı 
Biehzüchter wurden getöntei; ber eine 
war A M’Candleg von Natoma, 
Kans. der andere lam aus- Zuray, 
Rana., und De Leiche iſt noch nicht 


traus | 


| 
T. | 


Chicago, Mittwod, den 7. Mai 1902.—5 Uhr-Ausgabe, 


| Die Zug-Bedienfteten famen 
| mit heiler Haut davon. 

| 57. KRongre}. 

| Wafhington, D. K., 7. Mai. Sena: 


ſämmtlich 


tor Hoar brachte heute eine neue Iſth— 
| mifche Kanal = Vorlage ein. Die Aus- 
| mählung der Route ift darin dem Prä- 
fidenten überlaffen. Auf 180 Millionen 
Dollars find die Koften veranfchlagt, 
und 10 Millionen follen für den An 
| fang veriwilligt werden. 

Die Wortgefechte über die Philip- 
| pinenfrage dauerten‘ im Genat- fort. 
' Außer Bepveridge vertheidigte auch Mc- 
Comas in längerer Rede die Regie- 
| rung, den General Funfton u. f. m. 





I 


; für Militär - Angelegenheiten, berich- 


tete die Armee = Verwilligungsporlage | 


ein. 
Senator Eullom berichtete eine Vor— 


| Tage. betreff3 Bewilligungen für den di= ! 


| plomatifchen und KonjularsDienft auf 
| Kuba günftig ein. 
Das Abgeordnetenhaus nahm ver— 


Ichiebene Vorlagen von untergeordneter | 


| Bebeutung an, 

Sherman (Nem York) brachte 
Konferenz = Bericht über die Indianer- 
| Bermwilligungs - Vorlage auf’3 Tapet. 
| Philippinen⸗-Nachrichten. 


| Manila, 7. Mai. 


| „sngall3“ nach dem Lanac-Diftrikt der 


| Spnfel Mindanao abaefahren. General 
ı Dapi3 hatte telegraphirt,er glaube, daß | 
| die Unmefenbeit des amerifanifchen Mi- | 
| Iitär-Gouverneurs der Philippinen eis | 
| nen günftigen Eindrud auf die herbor= | 


tragenden Moros machen würde, und 


| 

| diefe Depefche beitimmte den General | 
| Chaffee zur Abreife. Er hat den &e- | 
I neral Davis angemwiefen, eine Konferenz | 


mit den herborragenden überlebenden 

Sultan und Dattos zu vereinbaren. 
Manila, 7. Mat. 

tiſtik bis heute lautet: 


Sn den Provinzen 2334 Erfranfuns : 
gen und 1695 Iodesfälle. Yn der | 
Stadi Manila 821 Erkranftungen und | 


656 Todezfälle. 

Señor Valdez, Redakteur des Blat- 
ie „Miau” (2), ift infolge der zmeiten 
Veleidigungs-Klage, welche Benito Le- 
| gqardo, das Filipino- Mitglied der ame- 
| rifanifhen Kommiffion, gegen ihn an- 
' Hängiq gemacht hatte, zu 6 Monaten 
Verbannung verurtheilt worden. 

Die Häfen der Infel Samar follen 
bom 15. Mai an für den Verkehr mwie- 
der geöffnet fein. 

Dom Frauenflubs:Konvdent. 

203 Angeles, Kal., 7. Mai. In der 
nationalen Konvention ber Frauen— 
Klubs erftattete der Ausfhuß für 
Nominationen, der aus 40 Damen be- 
ftand, einen überrafchenden Bericht, 
worin empfohlen wird: Frau. Demies 


3. ©. Denifon von New York zurPräs | 


| fidentin, frau Robert S. Burbette von 
| Kalifornien zur Erften Vizepräfiden- 
‚tin, Yrau Emma For (Michigan) zur 
ı Zeiten Vizepräfidentin, und Frau M. 
IT. Goad von Süd-Dafota zur Proto- 
| follirenden Sekretärin zu erwählen. 
Die unterlegene Deder’fche Fraf- 
tion ift jehr enttäufcht. An der Raffen- 
frage haben die Vertreterinnen ber 


Gleihbehandlung der farbigen mit: 
ben weißen Damen eine Niederlage er= | 


litten. 
Die Jdinoifer Republifaner. 


Springfield, IU., 7. Mai. Am 
Donnerftag wird hier die republifani- 
[he Staatsfonvention für Jllinois er- 
öffnet. Wenn nicht alle Zeichen trügen, 
wird der Kongreßabgeordnete U. 3. 
Hopkins für dad Amt des Bundes-Se- 
nator3 inboflirt werden. Die Freunde 
Mafon’3 und Charles G. Dames’ ge- 
ben indeß noch nicht recht zu, daß fie 
nicht imftande jein werden, die An- 
nahme ber betreffenden Refolution zu 
berhindern. 

Gouverneur Yates und eine Anzahl 
feiner engeren freunde hatten heute 
verfchiedene Berathungen. 

Die "Konvention republifantfcher 
Frauen trat jchon heute im Saal de3 
Staats » Abgeordnetenhaufes zufam- 
men. 

Dampfernahridhten. 
Ungetonmen. 
Ne BVork: Patricia von Kambrrg. 


2ofalberidhi. 


Bon Gaicn betäubt. 


Zwei Chinefen, Chad und Sam 
Moy, wurden heute Morgen in ihrer 
Wäfcherei, 1626 Orrington Ane., Evan- 
fton, von Gafen überwältigt aufgefun- 


— — 


den. Die Beiden hatten erſt iurzlich 


die Wäſcherei eingerichtet und die 
Plumber“ waren noch an der Arbeit. 
Anſcheinend waren die Gasröhren un— 
dicht. 

Der im gleichen Gebäude wohnende 
Chas. Nelſon verſpürte heute Morgen 
einen ſtarken Gasgeruch und verſuchte, 
die Thür zur Wäſcherei zu erbrechen, 
doch gelang dies erſt, nachdem Poliziſt 
Siegele ihm au Hilfe gelommen mar. 
Sie fanden Chad. Moh auf einem Stoß 
Bretter liegen. Er mar anfcheinend 
wach geivorben, aber auf dem Wege zur 
Thür bewußtlos hingeſunken. Nach 
Verlauf von zwei Stunden gelang es 
den binzugerufenen Aerzten, die Chine- 
fen zu fich zu bringen. Darauf mwur- 
den ſie nach dem Evanſtoner Kranken⸗ 
hauſe überführt. x N 


jonen mehr oder weniger fchtwer verYett. 


Harley al3 Vorfiter des Nusfchufles | 


den | 


General Chaffee | 
iſt heute auf dem Iransportbampfer | 


Die Cholera-Sta- | 


Des Erdenwallens müde. 


| Die jährige Ellen , Minthorn 

machte heute in isrem Zimmer im Ges 

bäude Nr.3620 Ellis Ave. mittels Ein- 
| atbmung von Leuchtgas’ ihrem Dajein 
| ein Ende, wie vermutet wird, weil jie 
nach einer Operation, ber fie ich vor 
mehreren Wochen unterzogen Hatte, 
nicht ihre frühere Gelundheit zurüder- 
langte. Sie hatte die Thür bes Zim- 
mers geſchloſſen, einen Gummiſchlauch 
an den neben dem Veit befindlichen 
Gashakn angebracht, fi dann zu Bett 
gelegt, ven Schlauch um ihren Kopf ge- 
Ihlungen, das Eve des Schlaudes in 
ı den Mund geftedt, und das Gas einge- 
athmet. Der Schlauch war fo fell um 
ihren Kopf gefchlungen und mit Bind- 
ı faden feftgebunden worden, daß man 


| ihn abfchneiden, oder aber den Bind- 
| faden auffnoten mußte. Die Lebens- 
| müde murde um halb fehs Uhr Mor- 
; gend bon ber bon ihrer Wirthin Su— 
| Tan Everett benachrichtigten Polizei 
| entjeelt vorgefunden. 8 murbe bie 


Veranlaffung zu der That gegeben 
hätte. 

dr. Minthorn fam im Herbfte aus 
ihrer Heimath, Moonfield in Ontario, 
Kanada, nad) Chicago, um fich einem 
Heilverfahren zu unterwerfen. Gie 
ı berfügte über anfehnliche Geldmittel. 
| Sufan Everett, eine Chriftliche Wiffen- 


| 
| 
| 


thorn behandelt. Vor mehreren Wo— 
chen wurde der Zuftand der Patientin 
| derartig beforgnißerregend, dal ſich 
ı fegtere einer Operation unterziehen 
mußte. Die erhoffte Heilung blieb 
aber au2. 

Frl. Minthorn war eine Gteno- 
graphin, und hatte in ihrem Berufe auch 
| bier Beihäftigung gefunden, der fie 
aber feitWochen nicht nachgeben konnte. 

Yrau Mary 2. Carter, von Nr. 724 
: Welt 62. Straße, eine freundin der 
Familie Minthorn, bat die Eltern der 
Verſtorbenen in Kenntniß geſetzt. 

John Schmoll, ein Gefangener in der 
Bridewell, hat ſich heute früh in ſeiner 
Zelle erhängt. Aus ſeinen Hofenträ- 
gern drehte er ſich eine Schlinge, die 
er ſich um den Hals legte, das andere 
Ende befeſtigte er, auf einen Stuhl ſtei— 
gend, an einem Haken in der Decke. 
Als man ihn fand, war er ſchon ge— 
raume Zeit todt. Schmoll war 39 
Jahre alt und hatte im Hauſe Nr. 386 
Wabanſia Ade. gewohn!. Vor Aurzem 
war er wegen unordentlichen Betragens 
nach der genannten Strafanſtalt ge— 
| fandt worden. Seine Leiche murde 
nah dem Kounty-Todtenhaufe ge= 
ſchafft. 

John Greenwald von No. 503 Weſt 
Ohio Str. ſchoß ſich heute zweiKugeln 
in die Bruſt; angeblich, weil eine junge 
Landsmännin, die er liebte, ſich von 
ihm abgewendet hatte. Er wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, wo bie 
Aerzte ſeine Verletzungen für ſehr ge— 
fährlich erklärten. 
| Greenmwald war ein Schinede und 34 
| Kahre alt. Er war, mie e3 heit, mit 
| ber hübfchen AnnieDlfon verlobt. Diefe 
| ift in der Jlinois Obren- und Augen- 
| Klinit, Nr. 227 Welt Adams Straße, 
| befchäftigt. Er hatte bereit3 im Haufe 
503 Weit Ohio Straße eine Wohnung 
| eingerichtet und die Hochzeit follte in 
| Bälde ftattfinden. Da entdedte die 
| junge Dame, daß ihr Herz einem an- 
| 
| 
| 
| 
| 


deren gehöre. Sie hob die Verlobung 
auf. Greenwald wurde fehmermühig. 
Ganz allein verbrachte er feine freie 
Zeit in der Wohnung. Vergebens war 
fein Bemühen, Frl. Olfon umzuftim» 

| men. Heute hörten Nachbarn in Green- 

| walds Flat zwei Schüffe fallen, und 
bineilend, fanden fie den Bewohner mit 
zwei Schußmwunden in der Bruft auf 
dem Boden liegen. 


Berurtheilt. 

Kriminalrichter Smith berurtheilte 
beute Sam Lepine und Mar Bernitein, 
melche der Branditiftung und der Ver: 
[hwörung zur Schädigung von Per- 
ſicherungs -Geſellſchaften ſchuldig be— 
funden worden ſind, zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer. Die 
Jurh, welche die Beiden ſchuldig ge— 
ſprochen, hatte ſie der Milde des Rich— 
ters empfohlen, mit der Begründung, 
daßBernſtein und Levine nur dieWerk— 
zeuge eines gewiſſen David Shapiro 
geweſen ſeien, von dem ſie ſich dazu 
hätten verleiten laſſen, in dem Gebäude 
Nr. 516 Halfted Str. Feuer anzulegen. 
Shapiro hatte in dem Plate altes Ge- 
rümpel ftehen, das er zu $500 hatte 

| verſichern laſſen. 


Vertagt. 


Der republikaniſche Konvent des 9. 
Senatsbezirks trat heute in dem Hal- 
Ienlofal 3001 Archer Abe. zufammen. 
Er organifirte fih duch Ermählung 
bon &, D. Dabler zum een 
und von Zames Page zum Gefretär, 
vertagte fich dann aber bi8 zum 24. 
Mai. 


—— 


* Der Streifen Azphalt-Pflafter, 
welcher in der Michigan Ude. zur Be- 
quemlichkeit des radelnden Publikums 
gelegt worden war, hat ſich u 
“und wird nun durch Öranitpflafter er- 
feht... E3 find dagegen beim Mayor 
zahlreiche Beſchwerden eingelaufen, 
doch erklärt — Bin nichts 
der Sache thun, zur TÄRFHERUNG 
Yap hr Hafler® fehle es 

ihigen Mitleln. 


Zimmerthür geſprengt und das Zim— | 
mer durchjucht, doch wurde fein Zettel | baben. 
gefunden, der Aufflärung über die | O’Reilly und Vincent Brittan. Sie hals | 
ten fich zur Zeit im Gebäude Nr. 5634 | 
Das Frauenzimmer | 
gab dann an, dafı fie die Geliebte O’- 


| 


| 


| 


I 


Ihaftlerin, hatte angeblih Frl. Min- | 


| 
| 


! 


{ 


Im Garn. 


Ein eiferfüchtiges IDeib verräth die Polizei 


die anzeblichen Mörder des Poli= 
zften Patti Duffy. 


sranf O'Reilly, angeblich einer der Mord: 
buben, verhaftet; sein angsblicher Kum:= 
pan Dincsat Brittan foll verwun: 
det fein, bewerfiteiliate 
aber jeine Slucht. 
eiferfüchtigeg Weib 


Ein nannte 


gejiern dem Polizei-Inſpektor Hunt 
; einer zmeiten, nahe gelegenen Scheune | 


die Mordbuben, 


zwei Männer als er 
Patrid Duffy 


denen der Boliziit 


zum Opfer fiel. Es war zwei Uhr Nach: | 
mittags, als ein Frauenzimmer, deffen 
Kamen als Nellie MeCartby angegeben | 
iwird, bei dem Snfpettor Campbell in | 
deilen Bureau vorfprad. Diefem machte 
fie fo überrafchende Angaben, daß er fich | 
; veranlaßt jah, fie nad dem Bureau des 
Snfpeftors Hunt zu geleiten. „SH 
tan Shnen jagen, wer die Leute (5 
joerbe e3 Ihnen Jagen. Ich kann Ihnen 
auch jagen, mo fie fich zur Zeit aufbal: | 
ten, und wo fie fich verborgen gehalten | 
Die Mordbuben heißen Frank | 


die Duffy tödteten,“ fagte Je. 


Union Xoe, auf.“ 


Reillys getvejen fei, und mit ihm im 
Erdgejhofle des vorermähnten Gebäus 
bes gebauft habe. 


„Warum haben D’Reilly und Brit- | 
tan den Boliziften getödtet?“ fragte der | 


Inſpektor. 


„D’Reilly glaubte und glaubt noch, 
er ſei⸗ 
getödtet 
Angeberin. 


Duffy habe gewußt, daß 
nen Kumpan O'Leary 
bat“, antwortete die 
„O'Leary war der 


Mann, der 


angeblich Poliziſt Maronde von der 


Revierwache an Deering Straße erſchoſ— 


fen hatte, als er bei einem Raubüberfall 
im Laden von Charles Sladek, an Ar⸗— 
cher Avenue und Loomis Straße, die 


Flucht zu bewerkſtelligen verſuchte. 
O'Leary war von einem Poliziſten ge— 


ſchoſſen worden. Als er neben O'Reilly 
lief, ſagte er Letzterem, daß er ſich erge- 


ben wolle, da er nicht weiter fünne. Da 


30g D’Reilly feinen Revolver und mach: | 


te ihn für immer ftumm. Er glaubte, 


Duffy hätte das gewußt denn er äus | 


Berte fih in diefem Sinne mir gegen- 


über, al3 er nach Duffpys Ermordung | 


nah Haufe kam.” 


Die Angeberin erklärte, daß fie mit | 
ihrem Geliebten und anderen Mitglie= | 


bern der Bande feit vier Monaten im 


Gebäude an Union Moenue gehauft | 


babe. „Wenn Yhre Mannen dorthin 


gehen und die Männer zu Haufe find, | 
fo werben tmohl mehrere Poliziften in’3 | 


Gras beißen müjlen,“ fette fie hinzu. 


Auf Grund Diefer überrafchenden | 


Angaben wurden zwei Verbrecherhöhlen 
ausgehoben. Es kam zwiſchen Poli— 
ziſten und Verbrechern zu zwei Schar— 
mützeln. Mehrere der Verbrecher wur— 


den geſchoſſen. Frank O'Reilly entkam, 
wurde aber zwei Stunden ſpäter von 


Leutnant Harding von der Revierwache 
an Desplaines Straße verhaftet. Vin— 
cent Brittan wurdeangeblich verwundet, 
doch gelang es ihm, ſeine Flucht zu be— 
werkſtelligen. Die Polizei hofft indeß, 


ihn in Kurzem binter Schloß und Rie- | 


gel oder aber, ihn falt gemacht zu haben. 
Geftern Abend wurde von Detektives je- 
der auzlaufende’ Zug durchfucht. 


Beamten hatten den Befehl erhalten, | 


Brittan niederzufnallen, fobald fie fei- 
ner anfichtig würden. 

Snipektor Hunt und feine Mannen 
fanden im Erdgefchoß des Gebäudes an 
Union Xoe. Alles fo vor, wie e3 die An- 


geberin gejchildert Batte, die Vögel aber | 
maren au&geflogen. Un jeder Seite der | 
Ihür ftanden Divane, auf denen bie | 
Leute geichlafen hatten. E& wurde er- | 


mittelt, daB ein Weib, welches angeblich 
als Wirthfchafterin diente und die 
Frau eines Mitgliedes der Bande war, 
fih mit ihrem zmeijährigen Finde 
gleihfall3 aus dem Gtaube gemacht 
hatte. Unter den zurüdgelaffenen Klei- 
dungaftüden murde ein grauer Rod 
und Hut gefunden, wie folche die Morbd- 
buben angeblich getragen hatten. 

‘m erjten Stod wohnt eine Frau 
Mary Gradby. Sie gab an, die Berjo- 
nen im Erdgefchoß nicht zu kennen. Die 
Leute baten mich, ihnen das Erdaefchoß 
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fügbaren Detektives und Poliziſten der | 


Stadt überſchwemmt. 

Inſpektor Hunt, Kapitän Revere, 
Leutnant Clanch und ein Dutzend Po— 
liziſten, denen ſich Leutnant Harding 


Kapitän Rehm erklärte, daß Nellie 
MeEartyy von Detektives der Norbfeis 
| te wegen angeblihen Ladendiebftahls 
ı verhaftet wurde. Sie lieh ihre Bürg- 
| fchaft verfallen, wurde aber wieder ver— 


anjchloß, begaben fich nach einer Scheu- | haftet. Da verfprad fie der Polizei, 


ne an Bolt und Morton Straße, in der | 
fich angeblich verbächtiges Gefindel auf- | 


halten ſollte. Irrthümlich durchſuchten 
die Beamten erſt eine andere Scheune. 
Poliziſten, welche in der Gaſſe Wache 
ſtanden, ſahen aber, wie Männer aus 


Sie ſchlugen Lärm und die 


ſiürzten. 
der Ausreißer begann. 


Verfolgung 


einen Müllkaſten und eröffneten Feuer 
auf die Poliziſten. Letztere ſuchten 


und erwiderten das Feuer. Die Gebrü— 


der Carr luden blitzſchnell wieder ihre 
Revolver und fchoffen luſtig darauf los, 


de von einer Kugel in das linke Bein, 


und Körper getroffen, während ſein 
Bruder eine Fleiſchwunde erlitt. 


Beide ſuchten zu flüchten, wurden 
aber nach kurzer Hetzjagd eingeholt und 
nach erbittertem Kampf überwältigt. 
Die Schießerei hatte ungeheure Aufre- 
gung in der Nachbarſchaft verurſacht, 


und eine größere Menſchenmenge umla— 


ſtanten. Die Poliziſten zogen 
Schießeiſen, nahmen die Arreſtanten in 
ihre Mitte, und vereitelten auf dieſe 
Weiſe jeden etwaigen Anſchlag, die 
Miſſethäter gewaltſam aus ihren Hän— 
den zu befreien. 

Die beiden Brüder wurden ſo ſchnell 
wie möglich nach der Revierwache an 
Maxwell Straße geſchafft, und dort un— 
ter fingirten Namen gebucht. Dann 
wurden ſie langen Kreuzverhören unter⸗ 
zogen, die aber fruchtlos verliefen, da 
ſich Beide hartnäckig weigerten, auch nur 
die geringſten Zugeſtändniſſe zu machen. 
Die Arreſtanten ſind angeblich ſchon 
häufig mit dem Strafgeſetzbuch in Kon— 
flikt gerathen. 

Später wurden noch ein Dutzend ver— 
dächtige Geſellen verhaftet. Um halb 
elf Uhr erfuhr Leutnant Harding, daß 
D’Reilly ſich in einem Gebaãude an Des— 
plaines und Harriſon Straße verborgen 
halte. Er begab ſich unverzüglich allein 
dorthin, und traf dort ein, als O'— 
Reilly gerade eus dem Haufe trat. D’- 
Reily wurde nah furzem Kampfe 
; überwältigt und eingelodht. In feinem 
; Befite murde ein aeladener Rebolver 
| gefunden, bon dem Gebrauch zu machen 
| er feine Gelegenheit gefunden hatte. 

* * — 

Frank O'Reilly, welcher geſtern, wie 
an anderer Stelle berichtet, in Verbin— 
dung mit der Ermordung des Polizi— 
ſten Patrick Duffy verhaftet wurde, hat 

heute angeblich ein Geſtändniß abge— 

legt. Inſpektor Hunt äußerte ſich dar— 
über: „Er hat zugegeben, daß er einer 
der beiden Männer war, läugnete aber, 
den verhängnißvollen Schuß abgefeuert 
zu haben. Er ſagt, daß ſein Kumpan 
Vincent Briscoe, alias Brittan, der 
Mörder ſei. 

Briscoe iſt bisher noch nicht verhaf— 
tet worden, doch ſind eine Anzahl De— 
tektives auf ſeiner Fährte. Das kleine 
Gebäude Nr. 5634 Union Ave., wird 
unter Aufſicht geſtellt, und Nellie Me— 
Charth, angeblich die Geliebte D’Rei- 
lys, welche an ihm zum Verräther 
wurde, wird mit Argusaugen von De— 
tektives bewacht und kann jeden Augen— 
blick, ſobald es die Gelegenheit erheiſcht, 
verhaftet werden. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes an 


Union Ave. befindet ſich die Frau des 


Briscoe mit ihrem fünfjährigen Kinde. 
Diesrau iſt vollſtändig niedergeſchmet— 
| tert. Die Polizei glaubt, daß fie feine 
| Ahnung davon hatte, daß ihr Mann 
| ein Verbrecher ift. 

| Sie äußerte fi) einem Detektive gegen- 
ı über: „Ich glaubte, daß Alles in jchön- 
; fter Ordnung fei. Vincent ging häu- 


| fig fort und blieb längere Zeit aus, 


zu vermietiben,“ jagte fie, „und da ich | 


Geld brauchte, fam ich ihrem Wunfche | 


nad.” 

Die Polizei ift überzeugt, dah Frau 
Grady in feiner Verbindung mit ven 
Verbrechern ſteht. 

Merkwürdig erſcheint der Umſtand, 
daß im ſtädtiſchen Adreßkalender 
James W. Grady, ein Poliziſt, als Be— 
wohner des Gebäudes angeführt wird. 


aber ich fiel ihm ſelten durch Fragen 
läſtig, und wußte nicht was er trieb. 


Letztere ſtoben nach allen Himmelsrich-⸗ 
tungen auseinander. Zwei von ihnen, 
die Gebrüder Jack und Henry Carr, 

wurden aber in die Enge geirieben. Sie 
ſprangen in die Gaſſe hinter dem Ge⸗ 
bäude Nr. 283 Gurley Straße, hinter 


gleichfalls Deckung hinter Müllkäſten 


is ſie ihre Munition verknallt hatten. 
Als fie die letzten Schüſſe abgaben, 
wurden ſie geſchoſſen. Jack Carr wur-⸗ 


und von einer anderen zwiſchen Arm 


gerte bald die Poliziſten und ihre Arre- 
ihre 


wenn letztere gnädig mit ihr verfahre, 
ihr wichtige Mittheilungen zu machen, 
und ſie verrieth die angeblichen Mörder. 


Böſer Knabeuſtreich. 


Am Dienſtag Abend bemerkte der 
Führer einer Rangirlokomotive auf 
den Geleiſen der Pan Handle-Bahn in 

der Nähe der Ada Straße ein Hinder- 
niß in dem Geleije, doch fuhr die Lo» 
fomotive unbejchädigt über die Gtelle. 
Er machte einige in der Nähe thätige 
Stredenarbeiter darauf | aufmerffam, 
und dieje entdedten, daß eine große 
Schienenhaſpe zwiſchen zwei Schienen 
eingekeilt, aber bon der Lokomotide nie⸗ 
dergedrückt worden war. Eine ſo— 
fort von Bahnpoliziſten vorgenommene 

Durchſuchung der Umgebung führte 
| zur Fellnahme von drei zwölf Jahre 
alten Knaben, Söhnen von, auf ber 
Weftfeite mohnenden angefehenen Leu- 
ten. Albert Wright, Beter Jacobs und 
| Frant Slote, fo heißen die Jungen, ge= 
ftanden unter Thränen, fie hätten ein 
mal eine Zugentgleifung jehen wollen. 
Darım hatten fie das Stüd Eifen mit 
Steinen zwifchen die Schienen eingetrie- 
ben. Wäre die Lofomotive oder ein Zug 
fchnell über jene Gielle gefahren, jo 
wäre nah Anjiht von Bahnbeamten 
der Blan der Knaben auch geglüdt. An 
die Folgen eines jolchen Unglüd3 hat- 
ten die Jungen nicht gedacht. Lebtere 
mwurben heute dem Jugendgericht über: 
| mwiefen. 

—— 
Nominations-Konvente. 


Sm 11. Senatäbezirf wurde für den 
Senat Carl Lundberg ala Kandidat 
aufgeftellt; die Kandidaturen für das 
Unterhaus haben Nichol3 Nagel und 
Cheſter V. Church erhalten. 

Die Kongreßfonvention des 3. Be- 
zirk3 verfammelte fih in der Eolum= 
bia-Halle, Nr. 6142 Halfte Str. Es 
wurden jech3 Kandidaten in Vorjchlag 
gebracht, und zwar: William Wilfon, 
I. U. Henry, Harry %. Atmood, John 

| N. Stewart, Edgar F. Olfon und %. 

ı MWebfter. Bei der jechiten Abitimmung 
fielen von den 105 Stimmen 98 auf 
Herrn Wilfon, deffen Ernennung als 
dann zur einhelligen gemacht murbe. 


‘m vierten Senatsbezirk ift von dem 


tepublifanifchen Konvent, der fich Heute 7 


in Heitmannd Halle an 53. Str. und 


Afhland Aoe. verfammelte, Franf®@ 7? 
Chriftian ala Kandidat für das Abge- 


* 


ordnetenhaus aufgeſtellt worden. 


Auf freiem Felde. 


Auf einem Strohlager, welches er 
augenfcheinlich zufammengerafft. hatte, 
teurde heute auf freiem Telde hinter ber 


| Beterfon’fchen Blumengärtnerei an ber 
| Lincoln und Beterfon Ave., ein Mann 
| als Leiche aufgefunden. Neben ber be- 
| reits ftarf in Verweſung lbergegan- 
| genen Leiche lagen zwei Krudftöde. Der 


fehon ziemlich bejahrte Mann tft, mie 
man bermuthet, ein njafle der nicht 


| 


| fernen Dunninger Anftalten und war 


| augenscheinlich auf feiner Wanderımg 
bon Krankheit niedergeimorfen morben. 
Er ift dann elenb umgelommen. Sein 
Name ift nicht befannt. Die Leiche Tiegt 
im County-Todtenhaufe. 


Das Wafler. 


Laut Bericht des ftäbtifchen Ge- 
fundheitgamte® war heute Vormittag 
dag Leitungswaffer aus den Pump: 
ftationeri von 14. Straße, Hyde Park, 
Late Viem und Chicago Ave. von gu» 
ter Beſchaffenheit. 


* Joſeph J. Mowdrey, ein in ber 
Bridewell angeſtellter Schließer, iſt von 
Vorſieher Sloan vom Amte ſuspendiri 
worden. Er iſt angeklagt, auf dem 


| Voften gefchlafen zu haben 


* In Burnſide, dem bon ber St, 


| Ramrıence Apve., 93. Straße, dem Wege- 


j 
j 


war, felbjt wenn er bei der Ermordung | 


} 


| 


bon Duffy feine Hand im Spiele Hatte. 
* * * 


recht der Illinois Zentralbahn und der 
95. Str. eingeſchloſſenen Gebiet, wur⸗ 


den in der Aprilwahl die Prohibitioni⸗ 
ſten geſchlagen. —* 
ze. Ik t begutachtet, ol- 
ch glaube nicht, daß er an der Erjchie- | Walter Hat nun beguiad) ß 
ßung von James O'Leary betheiligt 


Korporationsanwalt 


lektor Brandecker Lizenſen zum Betrieb 
von Wirthſchaften in jenem Gebiet, 
welches einſt zu der Ortſchaft Hyde 


Park gehörte, ausſtellen kann. 


Deiektives der Revierwache an Max— 
well Straße ſind ungehalten über die 


Art und Weiſe, in der die Inſpektoren Brien 


Campbell und Hunt zu Werke gingen. 


D’Reillys Geliebte hatte auch dem | aus Mikgunft und Ruhmfucht dieWeft- 


Inſpektor Hunt erzählt, daß ein Poli- 
zift im Haufe, und ein anderer Polizift 
hinter dem Haufe, an Emerald Abe., 
mohne. Im Erdgefhoße hielten fich, 


| feite mit 
| 
| 


einem Heer von Deteftives 
überzogen und dadurch den Karren in 


den Dred gefahren. Hätten fie einfach | affen. Leddp fiel auf ben fleinernen 


die Reviermache an Marmell Straße in 


ihren Angaben gemäß, gewöhnlich drei | Kenntniß gejeht, jo märenO’Reilly und 


bis fünf Männer auf. Sie und bie 
MWirthichafterin wären aber die einzigen 
Weiber da gemejen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les beirauten Deteftined ermittelten, 
daß zwei Männer Montag Nat im 
Erdgeſchoß geſchlafen Hatten. Beide 
botten fich geftern gegen Mittag ent- 
fernt. D’Reillys Geliebte erzählte den 
Detektives, dab die Beiden früher auf 
ber MWeitjeite gewohnt hätten, aber vor 
Iahresfrift nach ber Siüpdfeite verzogen 
= Auf Grund diefer Angaben: wurde 


* 


Briscoe in aller Stille verhaftet wor— | 
den, da die Deteftives der Reviermacye | 


angeblich genau mußten, wo fi »ie 
Mifethäter aufbielten. Die Nordfeitler 
hätten ihnen aber.nicht den Ruhm ge= 
gönnt, die Mordbbuben zu verhaften, 
und den Bezirt mit Leuten über- 
ſchwemmt, die weder die Gegend, noch 
die dort heimifchen Verbrecher kannten. 
Die Tolge jei gemeien, daß O’Reilly 
und Briäcoe von ihren Freunden recht- 
zcil’g gewarnt werden fonnten und ent- 
mwilchten. Leutnant Harding zeigte den 
beiden ufpeltoren fpäter, wie man 


| State Straße. 


* Der SAjährige Cornelius Lehbh, 
von Nr. 4703 State Straße, hat Frıu 
Bridget Murtaah und Patrid %. O’- 
im SKreiggericht auf $25,000 


| Sie behaupten, daß die Beamten nur Schhabenerfaß verklagt. O’Brien ift der 


Beliger einer Wirthichaft .an 47. und 
Er foll vor mehreren 


Tocen, angeblich ohne jegliche Veran: 


' laffung, Ledby haben hinausmwerfen 


| Bürgerfteig und erlitt Verlegungen, an 


Des⸗Verhaftu bornimmt, indem er D’- 
ber« Mei bingfel made aa 


denen er biäher in einem Hofpital bat» 
nieberliegt. Frau Murtagd ifl die Be» 
figerin des Gebäudes, in dem D’BYrien 
etablirt ift. 


2 
Das Wetten. 


Has Weiter:Burecau timdigt für die näden ME 
Stunden Dre folgende Witterung an: n 

Chicago und Umgegend: Klar heute Ubend und 
wahricheinlih auch morgen; geringe Wenberung der 
Luftwörme; mwechielnde Winde, 

Allinois: Klar beute Abend; morgen theilmeiie Bes 
möltt: mechielnde Winde. 

Indiana: Klar heute Übend und morgen; Wade 
jelnde Winde. 


Nieder und Ober-Mihigen: Klar heute Wbendb " = 


und morgen; iwmeitliche, ipäter » 
Wisconſin: Klar heute Abend 


beute 
61 Brad; Nadts 
Ude 59 Grab; Mittags 12 | 





Wens Straße und North Avenue. 
Der Berkauf“.der hiersangezeigten Waaren begimt un’ 9 hr. 


weiter Flur: 


— Spezial-Berkauf von Spiken »Gardinen 


für 25e, 


35c, 59c, 98c, $1.29 


und $1.48 das Paar. 


lie Sogenannte Seconds, meiftens einzelne Paare, einige haben 
Heine Fehler, aufdere Löcher, die meiften jeboch find unbeihäs 

!. digt. Kommen in weiß und cream, im den neueften Muftern, 
von den feinften biß zu den bifligften Dualitäten, werth bon 


UACE -CURTAWS. 


65c bis zu 86.00 das Paar, in diefem Berfauf für weniger wie 
die Hälfte des früheren Preifes,.250, 350,.590, 980, $1.29 
und 81.48 das Paar. 

J In dieſer Partie befinden fih ebenfalls eine Anzahl 


Spitzen⸗Bettdecken, werth 81.75, jekt 69r. 

4 Mit Preifen in unfern North Ave. Schaufenftern ausgeftellt. 

B ir zeigten die folgenden Waaren für leiten Donnerftag an, 
aber fie wurden auf der Cijenbahn aufgehakten und fo bieten 
wir fie für diefen Donnerftag an. Nach den vielen Nachfragen 
au ichließen, die wir hatten, werden fie fchnell abgehen. 


Speziefler Verkauf von kürkifchen Hand- 


E Te 10ec, 13e für große, ungebleichte 
Br türtifhe Handtücher, aus doppeltem 
F Garn gemacht, haben den jogenannten 
% Leinen Finijh, der fie jo jehr für Bade: 
4 Handtücher geeignet macht. 
a Speziell: Wafhlappen, 2 für 
5e, 3 für.10e, 3 für 20c. Drei außers 
b ordentlich gute Nummern, extra gut. 


Sophakiffen 25c, 39 u. 4St, 


für Sommerwohnungen u. Gartenmöbel. 


füchern zu befonders billigen Preifen. 
|9e 


doppelte Garn, extra Größen und Wer: 


11c, 14e, 21lo, 250 f. gebleihte B 
Handtücher, voll, weich und griffig, i 


the für diefen Preis. NRur-6 won einer F 


Sorte an einen Kunden. 


Die ideale Bade-Seife: 


Armour’s Flotilla, 


delifat, lange anhaltend, erfrifcherw, ein 
Bade = Lurrus, eine bejonders feine Ba= Hi 
de⸗Seife, ſchwimmt, 3 Sktücke 

für 


Ausgeſtellt in unſeren North Avenue Shaufengtern, 


Jung⸗-Nin. 
NAomaun von Ft. W. Robinſon. 


(37. Fortſetzung.) 
XXX. Rapitel. 

Auzkoff und der Wrzt hatten ſich 
ſchon öfter getroffen, ſie waren im Wir— 
bel der Gefellſchaft aneinander vorbei 
geglitten und kannten ſich, ohne je ein 
Wort gewechſelt oder einen Gruß ge— 
taufcht zu haben. Yeht machte fie bie 
Gräfin mit einander bekannt. Jeber 
griff an > Hut, und fah dem Ans 
deren halb neugierig, halb trogig in’& 
Geſicht. 

— erfreut, Ihre Bekanntſchaft 
zu machen,“ ſagte Ruskoff möglichſt 
teif. 
Euer Gravatt verbeugte fih, ohne 
ihn bes Gleichen zu berfidere. Er 
freute fich offenbar nicht, Dem’gefeierten | 
Künftler fennen zu lernen, und hielt e3 
nieht für nöthig, ihm falfche Vorfpieges 
lungen zu machen. Nin fah von&@inem 
zum Anderen. War es vorgefaßte Mei- 
nımg, was ben Doktor irre führte, odet 
warf fie Ruskoff wirklich einen leuch- 
tenden Blie zu, der ihn vertraulich bat, 
fich dem Arzt jo angenehm al3 möglich 
zu machen? 

„Sie fcheuen die lange Fahrt nicht, 
um riach der Gräfin zu jehen, Doktor 
Grabatt,“ begann Paul. „Lady Kanes 
Freunde wiſſen biefes Opfer eines fo 
pielbefchäftigten Mannes zu fchäten.“ 
- „Korb Kane wird mich für da& Feit- 

opfer fchadlos halten,“ jagte Gravatt 
unfteundlich nüchtern. 

„Dhbne Zweifel! Darüber brauchen 
Sie fi gemih feine Sorge zu mashen,” 
warf Rustaff mit verähhtlihem Hohn 

in 


— — — — — 


„Honorare haben mir noch nie Sorge 
gemacht, wohl aber das Befinden mei- 
ner Batienten,“ gab Srapatt zurüd. 

„Sewiß, ich denfe mir, daß dies fiir 
jeden Arzt die vornehmfte Sorge fein 
muß.“ 

„Zord Kanes Vater war mein ber- 
trautefter Freund,“ ließ fich der Doktor 
zu erklären herab; „Lord Kane ijt mein 
PBathenjohn, und bei Lady Kane nehme 
ich au die Stellung eines *reundes 
in Anſpruch. Sie jehen alfo. baß mid 
nicht nur die Pflicht, Jondern auch mein 
Herz nad Eaftbourne führt.” 

„sch bin fehr ftolg darauf!” fagte 
Zady Kane, vielleicht ein wenig fpöt- 
tiſch. 

* werden begreifen, daß ich die 
Patienten einige Tage, jedenfalls bis 
zu Lord Kanes Rückkehr, beaufſichtigen 
möchte,” ſeßte Gravati unverſehens 
hinzu. 


Ach, ich wußte nicht....“ begann 
Nin, brach aber ab, als ob ſie das 
rechte Wort nicht finden könnte. 

Daß ich länger hier bleibe? Doch, 
doch, ich werde zu alt für das unſtete 
Herumreiſen, und die See iſt bei ſol⸗ 

m Wetier für einen Ruhebedürftigen 
das Beſte. Sie war mir von jeher lieb, 
und die paar Ferientage, die ich mir 
ſchaffen kann, verbringe ich immer am 

iſchen Strand.“ 

AL theile Shren Geſchmack, Dok—⸗ 
tor,“ bemerfie Rustoff, „ver Übrigens 
gerade unter Engländern felten tft. 
Wer «3 hier zu Lande irgend aufbrin» 
gen Tann, meint ja, er müffe wie ber 
- ewige Jude bon Ort zu Ort ziehen.” 
„Sind Sie zu längerem Aufenthalt 
bier, Herr Rustoff?“ 

Rein,” lautete die eimaß zögernd 
oegebene Antwort. Nächten Samstag 
2 mu ich in Veebs fein. Ich kam por= 

geftern hierher, um mich ein wenig zu 
erholen, und war fo glüdlich, Freunde 

u treffen, die mir diefe Ruhepaufe fehr 
angenehm machten.” 

a ugte er fich gegen Laby 
‚Hane, bie unmäßig zu laden anfing. 

&3 muß eimas in ber Quft liegen 
heute Früb, was bie Herren zu fo außer» 
‚pebentliher Artigfeit anregt,“ rief fie. 

Ach weiß gar nicht, wie ich file biefe 

Haungen banten Toll,“ 
Indem Sie un bie frreube machen, 
nel gefundb zu werben... . Sie 
Yotto: 


„Bon Herzen! Und mit WVorficht 
und Gemüthsruhe wird Lady Kane 
auch fehr rafch imftande fein. unjere 
MWiünjche zu erfüllen, ich ftehe ihr gut 
dafür.” 

„Das follte ein Arzt nicht Jo leicht- 
hin fagen,“ bemerkte Kin mehmütbig. 
„Batienten flammern fh an jolce 
Morte und do find fie nicht immer 
ernft zu nehmen, fonjt gäbe es nicht |o 
piel Elend und Verzweiflung bei und 
armen Meibern.“ * 

„Verzweiflung! Woranm ſollten Sie 
verzweifeln?“ rief Paul leidenſchaft⸗ 
lich. „Sie ſind ja auf dem Wege der 
Beſſerung; ich beobachte jtden Tag den 
Fortſchritt in Ihrem Befinden, ganz 
gewiß.“ 

„Mein Befinden wechſelt jeden Tag,“ 
entgegnete Nin. „Einen Tag habe ich 
ein Bischen mehr Appetit, einen kräfti— 
geren Puls, ein Gefühl von Zuverſicht 
und Lebensmuth, dann liege ich wieder 
darnieder, bin elend und muthlos, wie 
zum Beiſpiel heute.“ 

„Heute ſind Sie nicht elend,“ wandte 
Grabatt ein. 

„Doch, und Sie thun noch Ihr Mög— 
lichſſes, mich zu Boden zu drücken, Dok— 
tor,“ ſagte Nin vorwurfsvoll. 

„Wieſo mache ich mich deſſen ſchul⸗ 
ig?“ 

„Sie machen mich unglücklich, brin— 
gen mich um meinen Frieden, weil Sie 
mich nicht mir ſelbſt überlaſſen. Sehen 
Sie mich nicht ſo verwundert an!“ rief 
ſie aufgeregt. „Ich weiß wohl, daß ich 


‚undantbar bin, aber ich kann's nicht 


änbern.... ich meiß gerade fo wenig 
wie Sie, ma3 mit mir 103 tft,” fehte fie 
mit verblüffender Dffenheit hinzu, 
„aber ich weiß, daß ich nicht in meinem 
natürlichen Zuftand bin ALS ich Sie 
borbin auf mich zulommen fah, war id) 
boll Freude, denn ih nahm an, Sie 
wären aus freien Stüden gefommen, 
aber jebt.... jet möchte ich faft müns 
fen,...” 


„sh wäre fortgeblieben?” 

Nin ſah ihm feſt in's Geſicht. In 
ihrem Blick lag Widerſtand, faſt Trotz. 

„Ja, das hab' ich ſagen wollen,“ ge— 
ſtand ſie, „und ich kann's nicht zurück— 
nehmen. Sie werden ſich's ja nicht ſo 
ſehr zu Herzen nehmen, Doktor, da Sie 
am beſten wiſſen, was für ein wunder— 
liches Geſchöpf dieſe Krankheit aus mir 
gemacht hat. So war ich doch nicht, 
als Sie mich kennen lernten, nicht 
wahr? D, mad ift mir benn nur? 
Was ift mir denn nur?“ 


„Sie find ganz einfach nerbös, une. 


u 


geduldig, ruhelos.... 

„Und mißtrauiſch! Fügen Sie die— 
ſes Laſter nur auch noch meinem Sün— 
denregiſter bei!“ 

„Mißtrauiſch? — wen ſollten 
Sie Mißtrauen haben?“ 

„Gegen Sie!“ rief Nin mit blitzen— 
den Augen. „Gegen Sie!“ 

„Und weshalb?“ 

— mein Mann Sie hergeſchickt 
Be 
„Das leugne ich gar nicht.” 
„Als Spion hergeſchickt!“ 
„sch kam auf Lord Kanes Bitte... 
weil er in großer Sorge um Sie ift.“ 

„D ja, mir fennen feine Sorge! 
Silt fie meiner Gefundheit ober.,... 
Herrn Rustoffs?“ 

„Beiben,“ 

„Das mußte ich ja!" rief Nin, in 
ihrer Aufregung in bie Hände Hlat- 
hend. "Kommt ber, bringt mid 
heim!“ se fie zu bem Diener und 
ihrer Bofe Hinüber. „Ih muß 
allein fein, will fort auß biefem Spin» 
nenneb. ,.. allein fein! Und Sie, Dot 
tor Oravatt, fpredden Sie mit meinem 
—— mit Herrn Ruskoff, wie Sie 
rüber mit mir geſprochen haben, und 
....guten Morgen. 


XXXL Rapitel, 

Die beiden Männer fa mit 
te Augen an. A 
d Lady Kanes formloſen 
—* ie — in eine am 

N age 
2 Andere a de ! 


ang 


u Abendpoft“, Chicago, Mittiwod), 


zu —— was auch die Folgen ſein 


möchten. 
8 war jetzt ein Uhr. Die Muſiler 
hatten ihre Inſtrumente und Noten zus 
ſammengepackt, die Badegäſte ** 
ſich bei herannahender Eſſenszeit. 
Vor Augenzeugen und Horchern brauch⸗ 
ten ſie —8 alſo nicht zu ſcheuen. 

„Wollen wir uns ſetzen?“ ſchlug 
Gravbatt vor. 

„Haben wir uns ſo viel zu ſagen?“ 
fragte Ruskoff. 

„Kaum, falls Ihnen nicht daran 
liegt, unfere Unterredung in die Zänge 
zu ziehen.“ 

„Danach gelüftet mich feinesmega,“ 
erwiderte Ruskoff auflachend. Ich 
werde mich überhaupt mit der Rolle des 
Zuhörers begnügen und ganz Ohr ſein. 
Darf ich Sie biſten, mir zu ſagen, was 
Lady Kane annimmt, daß Sie mir 
ſagen möchten.“ 

Er ſetzte ſich neben Doktor Gradatt, 
der ſchon einen der eiſernen Stühle 
eingenommen hatte, und ſofort tauchte, 
wie aus dem Boden gewachſen, ein 
Mann mit rieſiger Ledertaſche vor 
ihnen auf, der ſein „Stuhlgeld“ ein— 
forderte. Ruskoff reichte ihm eine 
Münze und winkte ihm, ſich ſchleunig 
zu entfernen. 

„Ich habe Lady Kane keineswegs ge— 
ſagt, daß ich Sie zu ſprechen 
wünſchte,“ verſetzte Doktor Gravatt 
mit Ruhe, „aber ich freue mich in der 
That, daß ſich eine Gelegenheit dazu 
bietet.“ 

Ruzkoffs dunkle Augen hafteten fo 
unvervandt auf dem Gelicht des Arztes, 
tie bie eine3 qeübten Srechter3 auf dem 
Auge feines Gegnerz, ber ihm pielleicht 
im nächſten Augenblid das Herz durd- 
bohren wird. Grapatt fand feine Hal- 
tung würbig und vornehm und ichöpfte 
daraus Hoffnung; ein Menich, der 
QTüdifches im Schilde führt, blickt dem 
‚Begner nicht fo furchtlos in’3 Auge. 
Ruskoff hatte Charakter, hatte Muth, 
bielleicht auch Vertrguen. Mit einem 
Mann von Ehre, felbft menn er von 
Leidenfchaft befangen war, ließ «3 fich 
leichter verhandeln, al mit einem 
leichtfertigen Wüftling, der ein Weib 
einfach) begehrt und nicht darnad fragt, 
ob er fie in Schande ftürzt, Der Geg- 
ner mochte feiner Klinge würdig jein. 

„Möglicher Weife werben mir fehr 
leicht zur Webereinftimmung kommen,” 
fuht Gravatt fort. „Darf ih ganz 
offen fein?“ 

„Da wird mir ba3 Verftänbnif 
mejentlich erleichtern!” 

„Ste hörten, daß Laby Kane mich 
einen Spion genannt hat?“ 


30. 

„so babe biefe Bezeichnung nicht 
verdient, wenn ich auch mirflich auf 
MWunfdh ihres Mannes gelommen bin, 
ja, laffen Sie mich hinzufügen, durd) 
ihn erfahren habe, daß ih Sie hier 
treffen mwürbe.” 

„Meine Anmefenheit hier ift fein Ge- 
beimniß; e3 märe auch fchmer, fie zu 


berheimlichen,“ warf Rustfoff mit einis- 


gem Künftlerftolz Hin. 

„Das kann ich mir benfen! Aus 
demfelben Grunde fallen aud) bie Auf» 
merfjamfeiten, bie Sie einer Dame er— 


meilen, mehr auf; ber Klatfch bemädh- - 


tigt fich der Sache, allerlei Gerüchte, 
möglicher Weile fehr übertriebene, ges 
langen an’& Ohr des Gatten — Arg- 
wohn, Eiferfucht, vielleicht ganz uns 
aerechte3 Mihtrauen find bie Kolze,“ 

„In meinem alle wäre Miktrauen 
allerdings eine große Ungerechtigkeit,” 
ſagte Rustoff hoymüthig. „Ach Habe 
die höchfte Achtung vor Laby Kane, die 
dem Gtand, in ben fie erhoben iwurbe, 
nur zur Ehre gereicht und hoch über 
dem gehäfligen Uebelmollen fteht, das 
fi) möglicher Weife an fie heranmwagt.” 

„Freut mich, das von Ihnen zu 
hören!“ 

„Weil Sie das Schlimmſte voraus—⸗ 
ſetzten? 

„Nein, weil es mein eigenes Urtheil 
beſtätigt.“ 

„Ja, weshalb dann....“ 

„Geduld, Herr Ruskoff! So ſehr ich 
mich über Ihren Ausſpruch freue, ſo 
iſt er doch leider gar nicht geeignet, die 
Gerüchte zu entkräften, die über Lady 
Kane und Sie umgehen.“ 

„Was brauden wir und um Läfter- 
zungen zu befümmern?“ 

„Sie follten ed doch thun!“ 

„Weshalb?“ 

„Weil Sie durch Mangel an Rück— 
ſicht auf die öffentliche Meinung den 
Ruf einer von Ihnen hochgeachteten 
Frau ſchädigen.“ 

Paul Ruskoff ſchwieg. 

„Wollte Gott, ich könnte alle Läſter— 
mäuler ftopfen.... fann ich’3 etma?“ 
fragte er. 

„sa, Sie fünnen’3, indem Sie bon 
bier abreifen, indem Sie fi überhaupt 
von Lady Kane fernhalten, au3 Rüd- 
fit auf fie und ihren Mann.“ 

„Seinetwegen niemal3.... er ift ein 
berächtlicher, zum Menſch, dieſer 
Frau song und gar unmürdig. ber 
um ihretwillen, Doktor, um fie glüdlic 
di miflen, könnte ich Alles thun, mein 

eben mwürbe ich dafür Hingeben.... 
genügt Yhnen bag?“ 

„&3 ift ein Bischen zu viel fogar! 
Sie brauchen nicht für fie zu fterben, 
wir münchen nur, dab Sie Sad Rane 
in Rube ließen.“ 

„Wir? Mer find diefe Wirt“ 

„Hunädfi Lord Kane und id... 
aber auch Alle, die auf unferer Seite 
ftehen, denen bie Ehre der Familie am 
Herzen liegt.“ 

„Sum Beiſpiel der Ehrenwerthe 
Markingham,“ rief Ruskoff aufbrau⸗ 
ſend, „nicht wahr? Er, der dieſes ver⸗ 
fluchte Geträtſch in Umlauf geſetzt, ſei⸗ 
nem Neffen das Gift eingeträufelt und- 
ſeinem eigenen Sohn die ehrenwerthe 
Aufgabe zugetheilt ——— zu bleiben 
und * ane und mich zu bewachen. 
Das iſt der Spion, nicht Sie! Soll 
ich Rückſicht wa auf foldde nieber- 
trächtige Schurken?“ 

(Bortfegung folgt.) 
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DriginelsKorrefpoudeng der „Anendroft.) 
Schweizer Brief. 


Die Xodesfirafe in der Schweiz. — Statilif ber 
ſchwelzeriſchen Hochſchulen — Fürforge flir ſchwach⸗ 
finnige und taubftumme Kinder. — Konfulariie 
Bertretung der Schweiz in St. Peter&burg. — Die 
Lötfbergbahn im bermifcgen Großen Mathe. — 
BVerftaatlihung der nargauifchen Salinen, — „Giers 
leſen,* ein ſchweizeriſches Voitsſpiel. — Basler Ge⸗ 
ſetz gegen die Trunkſucht. 


St. Gallen, 21. April 1902. 

Mancherlei Umſtände und Verhält— 
niſſe, deren Erörterung an dieſer 
Stelle zu weit führen würde, haben es 
herbeigeführt, daß gegenwärtig in der 
Schweiz bezüglich der Anwendung oder 
Nichtanwendung der Todesſtrafe kein 
zentrales Recht und keine einheitliche 
Ordnung beſtehen. In den meiſten, 
vorwiegend freiſinnigen Kantonen iſt 
dieſe Strafart ſchon feit langen Jah— 
ren abgeſchafft und darf deshalb in 
keinem Falle mehr angewendet wer— 
den; in acht, meiſt katholiſchen Kanto— 
nen dagegen ift die Todesitrafe gejeh- 
liches Recht. DVielleiht, daß bie im 
Wurfe liegende eidgenöſſiſche Rechts— 
vereinheitlichung, ſoſern ſie vom Volke 
gutgeheißen wird, uns auch auf dieſem 
Gebiete das ſo wünſchbare und noth— 
wendige eine und gleiche Recht bringen 
wird. Wenn irgend ein Land in der 
weiten Welt in erſter Linie berufen 
wäre, den vollen Beweis zu leiſten, 
daß die Todesſtrafe auf den Menſchen, 
der im Begriffe ſteht, einen vorſätzli— 
chen Mord zu begehen, höchſt ſelten 
oder nie abſchreckend wirkt, alſo daß er 
das geplante Verbrechen unterläßt, ſo 
müßte es meines Erachtens dieSchweiz 
ſein. Denn es iſt eine ebenſo feſtſte— 
hende Thatſache, wie merkwürdige Er— 
ſcheinung, daß nicht nur die meiſten, 
ſondern auch die entſetzlichſten Mord— 
thaten, die in den letzten 20 Jahren 
auf Schweizerboden begangen wurden, 
ihren Schauplatz gerade in den Kanto— 
nen hatten, welche die Todesſtrafe an— 
erkennen und, wie Luzern und Schwyz, 
auch ſchon zum Vollzug gebracht ha— 
ben. Dieſes Faktum iſt bei uns derart 
in die Augen ſpringend, daß in den 
letzten Jahren zahlreiche früher eifrige 
Befürworter des Richtſchwertes zu 
ausgeſprochenen Gegnern deſſelben ge— 
worden ſind, und daß die Todesſtrafe 
auf Mörder und verbrecheriſche Natu— 
ren abſchreckend wirke, was ehedem im— 
mer wieder geſagt und geſchrieben 
wurde, wagt heute in der Schweiz kein 
Erfahrener mehr zu behaupten. Im 
Verlaufe der letzten drei Jahre wurden 
in Schaffhauſen, Freiburg, Schwyz 
und Luzern von vier verſchiedenen In— 
dividuen unter grauenvollen Umſtän— 
ben gräuliche Mordthaten begangen. 
Der Zufall, oder etwas anderes, wollte, 
daß alle die genannten Kantone in ih— 
rem Strafkodexr die Todesſtrafe vor— 
ſehen, ſo klar und deutlich, daß der 
Richter nicht anders konnte und durfte, 
als auf eben dieſe Strafart zu erken— 
nen. Aber in keinem Falle gelangte 
dieſelbe zur Ausführung, obwohl die 
betreffenden Verbrecher zur Stelle was 
ren und brei derfelben ihre That au 
eingeftanden. Warum murbe nicht ge 
töpft? Mlle Kantone, welche die To- 
beöftrafe befigen, gewähren bem zu fol: 
hem Ende Verurtheilten das Recht, 
fich bittweife an den Großen Rath um 
Begnadigung, beziehungsmeife Erhal» 
tung feined armfeligen Zeben3 zu men» 
ben. Diefes Recht wurde von allen 
bier Webelthätern in Anfpruch genom= 
men, unb in fämmtlichen Fällen ent» 
Tchied fich Die angerufene Behörde, und 
fogar mit entfchiedener, ja auffallen- 
ber Mehrheit, für die machgefuchte Be- 
gnadigung. Warum da3? Einmal 
und hauptfächlich deshalb, meil eben 
die meiften Mitglieder unferer gejeh- 
gebenden und richterlihen Behörden, 
geftügt auf die gemachten Erfahrun- 
gen, endlich zu der vollen Ueberzeugung 
gelommen find, dab die Xobezitrafe 
für eigentliche Verbrechernaturen fein 
hinreichend wirkendes Abſchreckungs⸗ 
mittel iſt, und wenn ſie es nicht iſt, 
ihren beſten und vornehmſten Zweck 
eben nicht erfüllt, welcher Umſtand ſie 
ihrer innern Berechtigung nothwendig 
berauben muß. Alles das und die 
Vorſtellungen und Einreden unſerer 
beſten und einflußreichſten Bürger ha— 
ben ſodann bewirkt, daß heute kein 
Kanton mehr derjenige ſein will, der 
das Richtſchwert aus der Rumpelkam— 
mer hervorholt, um ein Menſchenleben 
von Staatswegen zu vernichten; es 
gewinnt mehr und mehr den Anſchein, 
als ob jeder Kanton vor allen andern 
ſich förmlich genire, wieder zum Hen— 
kerbeil zu greifen. Angeſichts dieſer 
Dinge und Vorkommniſſe kann man 
ſagen, daß die Todesſtrafe in einigen 
Kantonen der Schweiz zwar noch auf 
dem Papiere fteht, in That und Wahr: 
heit aber abgefchafft ift; denn e& geht 
doch nieht wohl an, daß der moberne 
Rechtsitaat heuer einem mehrfachen 
Raubmörder da Leben jchenke, um 
im nächſten Yahr einen andern, ber 
vieleicht Doch noch etwas beiler tft als 
fein Vorgänger, dem Tode zu überlie- 
fern. Wenn nicht alles trügt, hat fich 
die Todezjtrafe überall in der Schweiz 
überlebt, und die Zeit bürfte nicht fehr 
ferne fein, wo das einheitliche eidge- 
nöſſiſche Strafgeſetz den Grundſatz 
ausſpricht: „Die Todesſtrafe iſt für 
alle Fälle abgeſchafft.“ 

Die Statiſtik der ſchweizeriſchen 
Hochſchulen iſt nach zwei Richtungen 
intereſſant, einmal wegen der zahlrei— 
chen Ausländer und dann wegen ber 
großen Zahl der weiblichen Stubiren- 
den, bie zum meitaus größten Theil 
leichfal3 dem. Ausland angehören. 
Im Sommerfemefter 1901 zählte man 
an den ſechs ſchweizeriſchen Hochſchulen 
im Ganzen 4046 immatrifulirte Stus 
denten, 2056 aus der Schmeiz und 
1990 Ausländer. Die Iehteren bilben 
alfo nahezu die Hälfte. Bei den Mes 
diginern und fatholifchenTheologen Bil» 
ben bie Ausländer fogar die Mehrzahl, 
Bon den Ausländern find bie m 
allein mehr als vie Hälfte, nämli 
820; dann folgen bie Deutfchen 
614. Die Zahl der immatrikulirien 

auensperfonen betrug 748, barunter 
50 Ausländerinnen. Qon —33 
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lichen Gefepesbor 
tionirung von 


den 7. Mai 1902. 


Denft daran, dies ift 
„Blein’s” 
an Milwaufee Ave. 
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ꝛc 


J Weich appretirtes Kleider— Gingham — 
feine Oualität und gute Muſter— 5e 


4 Seide und Leinen Gingham — extra 


45€ 


feine Qualität für Kleider und 
A RE 


der immatrifulirten Frauensperfonen 


tudiren Medizin. Außer den immattis | 


tulirten Studenten find noch 663 Per: 
fonen al3 Hofpitanten eingejchrieben, 


unter denen fich ebenfalls 250 Damen 


befinden, fo daß die Zahl der Univerfi- 
täta-Studentinnen in der Schweiz ca. 
1000 beträgt. 

Seit einigen Jahren läßt das eibge- 
nöffische ftatiftifche Amt durch Vermitt- 
lung der fantonalen Behörden in 
fänmtlichen Schulen de Landes die 
neu eintretenden Kinder unterfuchen in 
Bezug auf allfällige Abnormitäten der 
Intelligenz und des Körpers, welche den 
Schulbeſuch unmöglich machen. Von 
479,254 Schulkindern wurden imFrüh— 
jahr 1900 2405 alſo 4 Proz., megen 
Geiſtesſchwäche oder körperlichen Ge— 
brechen von der Schulpflicht entbunden. 
Von diefen Kindern maren 920 ibio- 
tifch od. in hohem Grade geiftesfehwadh, 
156 mit fretinenhafter Krankheit be- 
haftet, 88 entiveder in hohem Grabe 
taub oder ftumm oder taubftumm, 108 
blind, 129 epileptifch und 203 mit an- 
deren Gebrechen belaftet. Am Meiften 
kommen alſo Idiotismus und Taub— 
ftummbeit vor. Bon ben fämmtlichen 
aus ber öffentlichen Schule ausgeichlof- 
fenen Kindern wurden 669 oder 27 Br. 
in zivedentfprechenden Anstalten ver- 
forgt. Die meiften Ypioien hat der 
Kanton Wallis, dann folgen beide Up: 
penzel, Graubünden, Freiburg und 
Bern. Ceit einigen Jahren haben die 
Thmeizerifchen und mehrere Tantonale 
gemeinnüßige Gefellichaften die Für: 
forge für ſchwachſinnige und taäub— 
ſtumme Kinder energiſch an die Hand 
genommen. Es iſt erfreulich und tröſt— 
lich zugleich, wie immer mehr und beſſer 
geeignete Anſtalten in den verſchiedenen 
Theilen des Landes entſtehen, welche die 
ſpezielle Auſgabe haben, ſolche unglüd- 
liche Geſchöpfe gegen billiges Entgel 
aufzunehmen, zu pflegen und nach beſter 
Möglichkeit zu lehren und zu erziehen. 

In der ſchweizeriſchen Preſſe wurde 
in jüngſter Zeit die Frage lebhaft erör— 
tert, ob die&idgenofjenfchaft in St.Be- 
teräburg eine Gefaadtfchaft, einen Han= 
delö- oder Honorarfonful oder einen 
Berufetonful Gaben folle. m Bundes- 
baufe in Bern hat man nicht die Wbficht, 
in St. Beteröburg eine Gefandifchaft 
zu errichten, die und jährlich etwa 80,- 
000 Franten foften würde; dagegen: ift 
die Einfehung eines Berufsfonjulates 
ernftlih in Betracht gezogen morben. 
Die Gründe, melde für ein lehteres 
Iprechen, treten um jo mehr berbor, ala 
die Handelöbeziehungen der GSchmeiz 
mit Rußland ftark zunehmen, Der Ho» 
notarkonful ift Handelömann, der zu= 
erft fein eigenes Gefchäft beforgt; ihm 
fann nicht zugemuthet werben, oft tage- 
lang den Konfulangelegenheiten fich 
zu wibmen, und er tbut e8 in der Regel 
auch nicht. Ein hervorragender Schwei⸗ 
zer, der feit 20 Jahren in Rußland 
rsohnt, fpricht fih ganz entfchieden für 
da3 Berufatonfulat aus und weift auf 
das Beiſpiel Deutſchlands Hin, bas 
überall feſtbeſoldete Beamte habe, die 
ihren Landsleuten behülflich ſeien. Für 
ein Berufsfonfulat follten ca. 25,000 
Tranten jährlich — Die ſchwei⸗ 
zeriſchen Handelskreiſe ſind in der Fra⸗ 
ge noch getheilter Anſicht. In der Oſi⸗ 
ſchweiz haben die Honorarkonſuln ihre 
meiſten Anhänger, weil deren Organi⸗ 
ſation nicht nur die billigſte, ſondern 
auch zweckentſprechend ſei; allenfalls 
wäre die Verlegung des Generalkonſu⸗ 
lats nach Moskau und im Weitern eine 
Vermehrung der ſchweizeriſchen Konfu⸗ 
larverletung in Erwägung zu ziehen. 
Die —— dagegen, welche beſon⸗ 
ders viele Uhren nach Rußland aus 
ührt, würde den Berufskonſuln den 

orzug geben. Die Angelegenheit liegt 
zur Zeit dem Bundesrathe noch vor, 
wird aber nächſtens erledigt werden 
müſſen. 


Die —— 4 


ge über die Subben⸗ 
b ih ber | 


| Beiuht das präctigfte 
| Müntel-Departement 
| auf der Meftjeite — vollftändigftes Sor: 
i timent von Suits, Stirts, Waifts, 
| Wrappers — E8 wird ficherlih Alle be: 
friedigen. 

Ertra feine Standard Qualität Tamen- 

Wrappers —Ruffle über Schul: 

I 


95 
ter, mit Braid garnitt . . » - IC 


Seidene Damen:Capes — gemacht von 
ſehr feiner Faille Seide — 5 00 
gut gefüttert, u . . .» + 


ee 


— * vg ren für Damen— hohl: M 
gefäumter Ruffle und mit Spis 15€ 


gen garnirt 
Kinder = Unterröde — hohlge⸗ 


Weihe 
fäumte Auffle und mit Spis Ic * 
3 Point Damen-Haus-Slippers 
5 bis 8—fpeziell, per Paar 39€ 2x 


gen garnirt 
Dongola Kinder-Schnürfchuhe — 4 bis 


‚8 — jpeziell, per 
Paar 


| Briefe berichtete, ging im berniſchen chen, biß der Andere eine größere Tour 


Grogen Rathe glatt von Statten. Der 
Lötſchberg -Durchſtich (Bern⸗ Thun⸗ 
Frutigen⸗ Lötſchberg⸗ Brig) beherrſcht 
die ganze Situation; die übrigen, 
ebenfalls mit Subventionen bedachten 
Bahnprojekte treten davor ziemlich in 
den Hintergrund, obwohl auch ſie ihre 
Bedeutung haben. Im Großen Rathe 
herrſchte vorbildliche Einmüthigkeit. 
Die Führer aller politiſchen Parteien 
ſchwenbkten vor dem Lötſchberg verſöhn⸗ 
lich ihre Fahnen. An Subventionen für 
neue Bahnen wurden 35 Millionen 
Franken bewilligt, darunter allein für 
den Lötſchberg 17,500,000 Franken. 
Das Intereſſante an Finanzdirektor 
Scheuver's eindrucksvoller, dem ſtolzen 
Selbſtgefühl der Berner ſchmeichelnder 
Rede war, daß der Kanton Bern 
jebt 35 Millionen Franken für Bahn- 
zwecke aufwenden kann, vorausſichtlich, 
ohne eine Anleihe aufnehmen zu müſſen. 
Auf Bundesunterſtützung für den 
Lötſchbergdurchſtich rechnet Bern be— 
ſtimmt. Nachdem der Bund den Gott⸗ 
hard- und den Simplon-Tunnel ſub⸗ 
ventionirt hatte, hätte er wohl ſelbſt in 
dem Falle, daß ſeitdem die Eiſenbahn— 
| Verftaatlihung nicht Befchloffen worden 
| wäre, für die Alpenbahn bes Lötfchberg 
! daß Seinige beitragen müffen. Dazu 
| fommt, daß, fobald der Bund den Gim- 
plon-IZunnel als Eigentbum befitt, er 
felbft ein unmittelbares Antereffe an der 
| Zufahrtslinie durch den Lötfchberg hat, 
| der allerdings anderjeit3 dem Bunbes- 
| bahnfiüd Bern-Laufanne-Brig eimels 
hen Eintrag thut. Abgefehen hierbon, 
falfulirt Bern, daß der Bund eine Tas 
ge3 die Lötjchbergbahn zurüdtaufen 
werbe, Jodaß der Kanton Bern wieder 
zu dem bon ihm beraußgabten Gelbe 
fommen würde. Eine befondere Gunft 
bietet auch der gegenwärtige billige 
Geldmarkt; wenn er längere Zeit an- 
hält, maß mwahrfcheinlich ıft, fo mirb 
das die Finanzirung des Lötfchberg- 
ı Unternehmen? bedeutend erleichtern. 
Spmit zeigt jeßt der Lötſchbergdurch— 
ftid nach allen Seiten günftige Chan 
cen. Wenn die Herren Brandau, Gulzer 
& Locher mit dem Simplondurdftich 
fertig find, vielleicht auch noch vorher, 
können fie den Lötjchbergdurdftich in 
Angriff nehmen. In der legten Seſſion 
ı des Großen Nathe des Kantons Xar- 
| gau wurde ein Befchluß gefaßt, der für 
jenen Kanton von großer Wichtigkeit ift, 
nämlich die Verftaatlihung der aargau- 
ifchen Salinen. Die berühmten Galz- 
werfe am Rhein, Rheinfelden, Kyburg 
und Kaiferaugft, liefern jährlich zufam= 
men ca, 300,000 Zeniner Salz. Damit 
merben nicht nur viele taufenb Suppen 
und allerlei Gerichte gefalzen und ver- 
falzen, viele Hundert Salzbäder für ge: 
\brefiige hohe Herrjhaften zubereitet, e8 
‚werden von jenen vielen GSalzjäden 
polle 10 Prozent dem aargauifchen Tiß- 
fus unenigeltlich abgeliefert. Das üb- 
tige Profitchen dient ben Galzherren 
zu ihres Dafeind Würze, Nun gebenft 
der Staat Yargau, diefe Salinen an 
fich zu bringen, zumal er fich . Zeit 
dad Rüdtaufsreht für biefelben bor- 
behalten hatte, und um nun einmal bie 
Salzquellen für den Kanton rentabel 
zu machen, murbe eine Kommiffion ein- 
gejegt, die den Aufirag Hat, die bezeich- 
nete Derftaailichung beförderlichſt vor⸗ 
zubereiten. Die Galinen am Rhein fol- 
len da3 arge Steuerelend im Aargau, 
fo gut e3 gehen mag, lindern Belfen. 
Ein fchmeizerifches Bolksfpiel, bei 
welchem mit ziemli viel Aufwand 
und Anftrengung gearbeitet imerben 
muß, ift da3 fogenannte Eierlefen. &8 
findet meiftens an Sonn= und feier- 
tagen zwifchen DOftern und Pfingjten 
auf offenem Wiefenplan ftatt und ift 
bauptfächlich in den Kantonen St.Gal- 
len, Thurgau, Züri, Margau und 
Quzern zu fehen, nicht in Stäbien, 
bern in boriiegenb 


nad und von einem gewiflen Ziele zus 
rüdgelegt hat, gewöhnlich eine etwa 
balbftündiae Eiltour. Pfeifer und 
Trommler begleiten vor Beginn vor 
Beginn der BVorftellung, zu der fich 
meiltend zahlreiche Zufchauer einfin- 
ben, ben Kleinen Tyeftzug auf den Feft- 
plag. Der Springer ift weiß geflei- 
dei und hat feinen Hut, jowie die Len- 
den mit bunten Bändern geziert. Auf 
ber MWiefe find die Eier erakt geordnet 
in langen Reihen hingelegt. Die Di- 
ftanzen find genau abgemeffen, und in 
dem Momente, wo da3 erfte Ei aufge- 
nommen wird, beginnt der Springende 
feinen Wettlauf. Auf ber andern 
Seite der Wiefe, etwa 40 Meter vom 
Merfenden entfernt, jtellt fich ein Drit- 
ter auf mit einer Art Net oder Yang» 
manne und jucht die gemorfenen Eier 
aufzufangen und ganz zu erhalten. 
Diel hängt davon ab, ob MWerfer und 
Einfänger fich gut verftehen und fich 
flott in die Hände arbeiten. Meiftenz 
werden eima 300 Eier gelegt und ge= 
morfen. Zuerjt folgt Wurf-auf Wurf 
ziemlich prompt und regelmäßig; das 
Ding geht wie „am Schnürli“. Nad 
etiwa hundert Würfen aber beginnt fich 
einige Ermüdung einzuftellen. Die 
Urbeit ift feinesmwegs fo ganz leicht, 
weder für den MWerfer, noch für den 
Hänger. ft e8 aber auf 200 Würfe 
gefommen, prüft man die Uhr und be= 
ginnt audzurechnen, wie bald ver 
DWettfpringer etwa zurüdtehren könnte. 
Ye nachdem die Ausfichten ftehen, rich- 
tet man fih au) ein und läßt Werfen 
bequemer oder rajcher, läffiger oder 
fchneidiger vor fich geben, denn bie 
Wette follte doh gemonnen werben. 
Slaubt der Werfer tüchtig im Bor: 
prung zu fein, treibt er wohl auch ein 
wenig Ulf und läßt etwa ein Ei mitten 
in die Volfämenge fliegen, mwohlgezielt 
oder blinbling3, auf Gerathewohl hin. 
So ein offened rauhes Ei auf einer 
fonntäglihen Kleidung macht jelbit- 
verftändblich eine „heitere” Unorbnung 
und bemalt oft mehrere Perjonen zu= 
gleich gelb und ladirt fie. Eine Freude 
und ein Vergnügen ift e3 nicht, derart 
bombarbirt zu werben und bie Getrof- 
fenen jchimpfen denn auch meiftenz, 
aber die übrige verehrliche Zufchauer- 
ichaft hat daran ihr helles Gaudium 
— die alte Gefchichte: Wer den Scha= 
den hat, braucht für den Spott nicht 
au forgen. Und alles Reklamiren hilft 
bier nit. Doc fiehe: von Ferne eilt 
der Wettfpringer die Straße entlang, 
mehr fliegend al3 gehend. Aller Aus 
gen find auf ihn gerichtet, und nun 
fommen die fritifchen, aufregenden 
und ausfchlaggebenden Momente. Wie 
viele Meter noch und mie mandes €i 
noh? Das find bie Fragen, bie alle 
Anmelenden fich ftelen. Wurf um 
Wurf, aber auch Eile und Schnelligkeit 
im Rennen. Eins, zmei, brei und 
burrab! Einer bat gewonnen, fei’s 
Diefer oder ener. Der Sieger wird 
jubelnd gefeiert und von Pfeifern und 
Trommlern zum nahen Wirtbahaus 
geführt, in welchem die Yyrau Wirthin 
und ihre Töchter mährend de Wett- 
ſpiels Trachterchüechli“ (Trichterku⸗ 
chen) bereiteten, fo gelb mie Zinnober 
und fo fnufperig und fchmadhaft wie 
Mandeln. Die Eier werden nun mit 
einigen Boppellitern Wein „ber= 
fchwellt” unb dabei mwirb fchon ausge: 
macht, mann und wo das nächte „Eier= 
lefen“ abgehalten werben fol. 

Der Große Rath von Bafelftadt hat 
ein Gejeb berathen und angenommen 
über die Verforgung von Gemohn- 
heitstrinkern. Art. 1 deflelben Tautet: 
„Kantonsbürger und Anfäflige, mel- 
de infolge von Trunffuht ihre 
Angelegenheiten nicht au beforgen ver» 
mögen, oder fich oder ihre Yyamilte ber 
Gefahr des Nothſtandes ausſetzen, 
ober die Sicherheit Anderer gefährden, 
ober öffentliches Aergernik erregen, 
fönnen bis zu einem zwangs⸗ 
weiſe in einer Trinkheilanſtalt verſorgt 
werben.” — J.6. 


— — — 





Tefegrapfirche Depefihen. 


» (Geliefert von der “ Associated Presa.”) 

— eiusitand. 

Kaiſerliche Friedensrede. 
$ranz Jofef an die Öfterreichifch: ungarifchen 

Delegationen. 

Budapeft, Ungarn, 7. Mai. „Wie 
in ‚der begangenen Zeit, fo wird e8 
au in ber künftigen das beftänbige 
Beltreben meiner Regierung darauf ges 
richtet fein, engere Beziehungen zu un= 
jeren Verbündeten, fomwie Gefühle des 
Vertrauen? zu anderen Mächten zu 
pflegen und fo zur Aufrechterhaltung 
und Feltigung des europäijchen Frie— 
bens beizutragen.“ 

Das mar die bemerfensmertheffe 
Stelle — mentgftens vom internatio- 
nalen Gefichtspunfte betrachtet — in 
ber Anſprache, welche Kaiſer Franz Jo— 
ſef heute im Schloß dahier in Beant— 
mortung ber Xbreffe der öjterreichifch- 
ungarifchen Delegationen hielt. 

Die Rebe enthielt auch folgenden 
fürzeren, aber bebeutfamen Hinweis 
auf die Lage im Balfan: 

„Unfer unveränberliches und freund- 
Ichaftliches Einverftändnig mit dem 
ruffifchen Reich betreff3 der Er- 
eigniffe im nahen Orient führt zur 
fortvauernden Aufrechterhaltung der 
Drdnung und Ruhe in jenen Gegen- 
ben.” 

Terner bemerkte der Saifer, feit ber 
legten Tagung der Delegationen babe 
bie allgemeine politifche Yage feine we- 
fentliche Veränderung erfahren. Er 
zollte aud) den öfterreichifchen Gtreit- 
fräften, welche an der chinefifchen Ex— 
pebition beiheiligt waren, Anerfennung 
und fprad} bon ber Nothmwendigfeit hö— 
herer Ausgaben für die Artillerie, für 
Verbefferung der Ylottenftationen und 
für „unerläßliche Vermehrungen im 
ZlottensBerfonal und im Schiffsbau.” 

Die Adrefje der Delegationen hatte 
ebenfallö von ber fortdauernden Erhal- 
tung de3 Friedens fomwie dem gejtiege- 
nen Unfehen der öfterreichifch-ungati= 
Then Doppelmonardhie im Rathe der 
europäifchen Mächte gefprochen, melches 
in nroßem Maße der Verehrung zuzu= 
fchreiben fei, die der Kaifer-Rönig ge- 
nieße. Auch die wirthichaftlichen Fra= 
gen murben in ber Abrefle herborgeho- 

en, 


Die Petroleum: Zolfrage. 


Berlin, 7. Mai. Die Zolllommiffion 
de3 Reichdtages nahm die, auf Mine- 
talöle bezügliche Klaufel 237 der Z0ll- 
borlage in der, bon der Regierung un 
terbreiteten Yyorm an. Ferner hieß die 
Kommiffion drei angehängte Unter- 
Hlaujeln gut, nadhdem fie eine Neihe, 
bom Abg. Baron Heyl zu Herensheim 
unterbreitete Zufäße verworfen hatte. 
Diefe Amendement3 follten bewirken, 
„Daß fich die Betroleum -Naffinirungs- 
induftrie nach Deutfchland wendet, und 
daß das Monopol des Rodefeller PBe- 
troleum „Ringes” dadurch gebrochen 
werde.“ 

Die Kommiſſion machte dagegen dem 
Baron ein Zugeſtändniß, indem ſie ei— 
nen Beſchlußantrag annahm, welcher 
die Regierung auffordert, ohne Verzug 
feſtzuſtellen, ob durch das Auferlegen 
verſchiedener Zölle auf rohes und raf— 
finirtes Petroleum es nicht möglich ſein 
würde, eine, ſich mit der Reinigung des 
Petroleums befaſſende deutſche Indu— 
ſtrie zu ſchaffen, und eine diesbezügliche 
Vorlage dem Reichstag zu unterbreiten. 

Dieſer Antrag wurde erſt angenom— 
men, nachdem der Vertreter der Regie— 
rung der Kommiſſion mitgetheilt hatte, 
daß ſich die Regierung in Bezug auf 


fünftig abzufchließende Hanbelsverträ- | 


ge nicht binden fünne, fomweit Petroleum 
in Betracht fomme, 
Nehtsihukfongrei in Samburg. 
Hamburg, 7. Mai. Hier ift ber 
Kongreß für gewerblichen Rechtsfchub, 
melden ber Verein für den Schuß de3 
gewerblichen Eigenthbums veranitaltet 
bat, eröffnet worden. Die Tagesorb- 
nung umfaßt eine Reihe von Fragen 
auf dem Gebiete des Patentrechtes, des 
Waorenzeichentechtes, der Befämpfung 
be3 unlauteren Wettbewerbe und bes 
internationalen gewerblichen Rechts- 
ſchutzes. Eine befondere Hervorhebung 
berbient bie Yyrage der Schaffung einer 
Tpeziellen Gerichtöbarfeit für Patent: 
fachen, der Abbängigkeitspatente, fomwie 
ber Patentzerjtüdelung. Die Berichte 
für den Kongreß find durch Kommif: 
fionen eingehend vorbereitet worden. — 
Am Vorabend des Kongrekbeginns bot 
ber Senat ber Stadt Hamburg den 
Gäften einen Feittrunt. Am Morgen 
barauf fand ein Telteflen im Zoologi- 
Then Garten und heute eine Feitborfiel- 
lung im Deutjhen Schaufpielhaufe 
ſtatt. Für den 8. Mai find eine Rund: 
fahrt durch den Hafen und ein Befuch 
einer großen Werft geplant. 
Bom füdshinchiihen Aufitand. 
Beling, 7. Mai. Bifchof Favier, 
ber franzöfifhe apoftolifhe Bikar in 
Ehina, hat Nachricht erhalten, daß 10,- 
000 bewaffnete Rebellen, mit mehreren 
Geſchützen, an dem Aufſtand 
Ticheng-Fing-Fu, in der Provinz 
Tichi-Li, theilnehmen. Man hält c3 
für zweifelhaft, ob der Gouverneur 
von Tſchi⸗Li, Yuan-Schi-Kai, eine ge— 
nügende Streitmacht abgeſandt hat, 
um mit den Aufſtändiſchen fertig zu 
werden. Der Haupttheil der Regie— 
rungs⸗Streitmacht, mit 10 Gatling— 
Geſchützen, ſoll heute auf dem Schau— 
platz der Unruhen eintreffen. Der Füh— 
rer des jetzigen Aufſtandes iſt ein Mili— 
tär⸗Mandarin, welcher, ehe er die Fahne 
der Empörung erhob, feine Familie 
tödtete, damit diefelbe nicht im Fall ei- 
nes Mißerfolges beftraft werben fönne, 
Pilgerzug verunglüdt. 
Paris, 7. Mai. Unmeit Moyenpille, 
Nordfranfreich, zmifchen Amiend und 
Compiegne, entgleifte ein, mit belgijchen 
Pilgern angefüllter Bahnzug, die ich 
auf der Fahrt nad) Xourdes befanden. 
Es follen 9 Berfonen getöbtet und viele 


berlegt fein; man fürchtet ara daß 
35 Zahlen viel zu niebrig gegriffen 


Mörder Pongrag verurtheilt. 
£iebesgram und religiöfer Wahn feine 

Motive. - 

Münden, 7. Mai. Der Schneider: 
meifter Bongraß, welcher am 19. Sep: 
tember borigen Jahres ein zehnjähriges 
Mädchen in religiöfem Wahne ermor- 
bete, ift vom GStrafgeriht zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Pongrat 
erklärte auf der Anktlagebant, mie fchon 
gleich nach feiner Verhaftung, daß er 
die That aus Liebesgram vollbracht 
habe. Da ihm feine Geliebte untreu 
geworben, habe er am Leben feine Freu⸗ 
de mehr gehabt und befchloffen, zu fter- 
ben. Da er aber miffe, vaß Selbftmör- 
der nicht in den Himmel fommen, habe 
er die fchwere That vollbracht, um hin 
gerichtet zu werben. Zuerft habe er por- 
gehabt, feine Geliebte zu biefem Zmede 
umzubringen. Hiervon fei er abgefom- 
men, da er fie, ohne daß fie zupor ge- 
beichtet hätte, nicht töbten mollte, um 
fie nicht unvorbereitet in Die Etwigteit zu 
fchiden. Er babe deshalb zu feinem 
Verbrechen ein unfchuldiges Kind ge- 
wählt. Die beftialifche Mordthat Hatte 
feinerzeit die Bemohnerfchaft von Mün- 
Ken in die größte Aufregung berjebt. 
Man nahm aber allgemein an, daß fich 
der Mörder nicht im Befit feiner vollen 
geiftigen Fähigkeiten befinde. 

Zeigen fih auch in Deftereih rüpel« 
haft! 


Sondon, 7. Mai. Eine Depeche des 
„Shronicle” meldet, daß Seeleute bom 
amerifanifchen Kreuzer „Chica g0,“ 
der zur Zeit im Hafen von Trieft liegt, 
in einem Cafe Rubeltörungen berur- 
achten. Es jollen Gläfer und Bier- 
flafchen ala Wurfgefchoffe benüßt mor> 
ben fein. Vier Mann murben ber- 
haftet. 

Eine andere Depefche berichtet, daß 
bei dem Auftritt eine Perfon verlegt 
wurde. Die vier verhafteten Seeleute 
murben fpäter dem Kapitän des Kreu— 
zer3 üibergeben, nachdem er für den an— 
gerichteten Schaden Erſatz geleiſtet 
batte. 

Opfer von Gaspergiftung. 


Berlin, 7. Mai. Der Nahläffigkeit 
beim Umgehen mit Gas ift hier eine 
ganze Familie zum Opfer gefallen. 
Frühmorgens wurden der Zujchneider 
Wendt, deflen Ehefrau. fomwie deren 
Hleines Kind und Wendt? Schwägerin 
in zwei aneinander grenzenden Schlaf- 
zimmern al Leichen aufgefunden. Die 
behördliche Unterfuhhung ergab, daß 
das Gas nach dem Erlöfchen mieber 
angedreht mar. 

Gegen Warconis Monopol in 

Nantucket. 


Berlin, 7. Mai. Die Slaby-Arco— 
Geſellſchaft hat die Abſicht, an der ame— 
rikaniſchen Oſtküſte eine Signalſtation 
für drahtloſe Telegraphie zu errichten, 
um Marconis Monopol in Nantucket 
an der Küſte von Maſſachuſetts zu bre— 
chen, das ſich namentlich während der 
Amerikafahrt des Prinzen Heinrich ſo 
unangenehm bemerkbar machte. 

Suland. 


Ortowahlen in Indiana u. ſ. w. 
Indianapolis, 7. Mai. Außer in 
Indianapolis, Fort Wahne uud Edans— 
ville haben geſtern in allen Städten un— 
ſeres Staates Wahlen ſiatigeſunden. 
Dieſelben zeigten keine weſentliche Ver— 
änderung im Siärke-Verhältniß der 
alten Parteien. In Laporte, Green— 
field, Princeton und Valparaiſo ſiegten 
die Demokraten, in Waſhington und 
Hammond die Republikaner. 
St. Paul, 7. Mai. Nach den bishe— 
rigen Berichten ſcheinen die Demokra— 
ten bei den hieſigen Munizipalwahlen 
ihre ganze Kandidatenliſte durchgebracht 
zu haben. 


Keine VPhilippinen⸗-Pferchlager 
mchr. 


Mafhington, D. K., 7. Mai. Gen. 
Chaffee meldet dem ameritanijchen 
| Rriegsbepartement aus Manila, daß 

er den Befehl betreff3 Einrichtung bon 

Konzentrationge oder Pferchlagern 

(nach fpanifchem und britifchem Mujter) 
in den Provinzen Laguna und Batan- 
ga3 wieder rückgängig gemacht habe. 


Telegrapfifche Holizen. 


Inlan». 

— Wie jeht befannt wird, find bei 
dem Woltenbruh zu Foß, Oflahoma, 
zivar nicht 12, aber doch 6 Perfonen 
umgelommen, darunter 3 Frauen. 

— Wr. N. Road, früherer Bunde2- 
fenator von Nord-Dakota, liegt in fei- 
ner Wohnung in New Mork fehwerkrant 
darnieder. Er leidet an Bluivergif- 
tung. 

— Die Lafe Shore- und die Nem 
York - Zentralbahn mollen zwiſchen 
Chicago und New York Züge laufen 
laffen, melde nur 18 Stunden ‚für 
dieſe Strede brauchen, ftatt, mie gegen- 
märtig, 24 Stunden. 

— Dre: Meilen fühlih von Meno- 
minee, Wiz., verungiücdte ein Yug der 
Chicago», Milmauter & Si. Pau: 
durch einen Erdrutſch, und die Loko— 
mot've ſtürzte in den Red Cedar River. 
iEm Paſſagier wurde “cht verletzi. 

— Die Shenongo-Weißblech-Fabrik 
in Newcaſtle, Pa., die größte dieſer 
Branche in der Welt, wurde durch einen 
Sturm faſt gänzlich zerſtört, und der 
Schaden beträgt nahezu $100,000. Un- 
ter den 2000 Angeftellten entftand eine 
Panik, doch wurde Niemand verlegt. 

— 2or dem Staatö-Dbergericht von 
Miffouri ift jegt ebenfalls eine Unier- 
fuhung gegen den Fleiſch-Truſt im 
Gange, die jchon allerhand erbauliche, 
obwohl nicht mefentlich neue Thatja- 
hen zu Tage gefördert hat. Unter Um 
Br wird eine Anklage erhoben wer- 

en. 

— Zu .Blandard, La., 12 Meilen 
bon Shreveport, ift mieber ein blutiger 
Raflentrieg ausgebrochen. Ein hervor: 
ragender Pflanzer, Charles Shower?, 


ift im Rampfe getöbtet, und zwei Far⸗ 
bige find am Sterben. S ehilfe— 


ſind aus Shreveport do 


— — — —— —— 


„Avendopot· Eyicago, RUNDER), den 7. Wat 13U2. 


— Dominid Melia. von. Brooklyn, 
N. Y., wurde in Newart, N. 3., 
ben Verdacht bin verhaftet, der Mör- 
der be italienifchen Polititers Fran- 
cedco Deconza zu fein, den man an 
fangs für ein Opfer ber „Mafia“ hielt. 
Wie die Polizei jagt, haben die Beiden 
fürzlih wegen häuslicher Angelegen- 
beiten Streit gehabt. 

— Aus Santjago de Kuba wird ge= 
meldet: Die Wrad3 ber beiden fpani- 
ſchen Kriegsſchiffe „Almirante Oquen- 
bo“ und „Viscaya” wurden bon dem 
Vertreter einer amerifanifchen Gefell- 
haft ber Regierung abgefauft. Gie 
jollen zerkleinert und als altes Eifen 


| nad Philadelphia gefchiett werden. Die 


Regierung erhält einen Dollar pro 
Tonne, inögefammt $30,000. 

— Ein Komite der Gewerkfchaft der 
Straßenbahn = Angeftellten in San 
Franzisko erſchien beim Straßenbahn⸗ 
Präſidenten Arthur Holland und er— 
ſuchte ihn, den fürzlichen Gtreiffrie- 
bend=-VBertrag dahin abzuändern, daß 
die Urbeitsftunden bon zehn auf elf 
verlängert werben, damit die Angejtell- 
ten mehr verdienen fönnten. Xhrem 
Wunfche wird millfahrt merben. 

— Die Prügelei = Prozepfahe in 
MWafhington zmifhen dem Bundes- 
fenator Money von Miffiffippi, dem 
Straßenbahn-KRondutteur Shaner und 
dem Feuerwehr-Vormann Hooper iſt 
im Polizeigericht auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft endgiltig niederge— 
ſchlagen worden, nachdem bie Vertreter 
beider Parteien noch fehr higige Wort- 
gefechte gehabt hatten. 

— Der in London beglaubigte ame- 
tifanifche Botfchafter Choate telegra- 
phirte an da® Staat3-Departement in 
Wafhington, daß e8 ihm endlich gelun- 
gen fei, in einer Stadt Xtalien3 den 
Arfenthalt der Margarethe Taylor feit- 
zuftelen. Das Mädchen murde im 
Sahre 1898 von deffen leiblicher Tante 
in Cincinnati geraubt und bon dort 
entführt. 

— Names 7. Bree, in Nem Haben, 
Konn., der National-Sefretär des Or- 
bend der Hibernier, beftätigt den Be- 
richt, daß die irifchen Vereine dieſes 
Landes fich geeinigt haben, der pötti- 
fen Darjtellung von Irländern auf 
der Bühne und in den Zeitungen wo— 
möglich ein Tnde zu machen oder ie- 
nigften® zu verſuchen, e3 dahin zu 
bringen, daß dies nicht fo Häufig ge- 
ſchieht. 

— Der Gouverneur des Staates 
Arkanſas, Jefferſon Davis, hat den, 
wegen mörderiſchen Angriffs verur— 
theilten Neger Andrew Thompſon unter 
der Bedingung begnadigt, daß er ſich 
innerhalb 30 Tagen nach Maſſachuſetts 
begibt mit der Abſicht, ein Bürger je— 
nes Staates zu werden. Es ſoll dies 
ein Hohn auf die, in Maſſachuſetts ge— 
äußerten Symathien für die unter— 
drückten ſüdlichen Neger ſein. 

— General Greeleh, der Ober-Sig⸗ 
nalbeamte ber Bundesarmee, eröffnete 
die Angebote für die Einrichtung einer 
Telegraphenroute in Alaska, auf wel— 
cher die drahtloſe Telegraphie in An— 
wendung kommen ſoll. Die Entfer— 
nungen betragen 108 reſp. 165 Meilen. 
Wenn dieſe Entfernung nicht direkt 
überſpannt werden kann, ſo ſollen Zwi— 
ſchenſtationen eingerichtet werden. Es 
wurden fünf Angebote eingereicht, und 
ein ſechſtes, das der Slaby-Arco Co. 
von Deutſchland, iſt noch unterwegs. 

— In Verbindung mit der neuerli— 
chen Agitation gegen die Erhöhung der 
Feuerverſicherungs-Raten bildet ſich 
jetzt in Philadelphia eine neue Feuer— 
verſicherungsgeſellſchaft, welche in De— 
laware unter dem Titel: „Merchants' 
& Warehouſemen's Inſurance Co.“ 
inkorporirt werden, und die ſich nach al— 
len Staaten der Union verbreiten und 
keiner beſtehenden Raten-Vereinigung 
u. dal. beitreten fol. Sie wird aber 
nur Rifilos erften Ranges annehmen. 
E3 find auch mehrere hervorragende 
Chicagoer Kaufleute an Diefer 
Geſellſchaft intereſſirt. 

Auslaud. 


— Der Papſt nahm die Nachricht von 
dem Tode des New Porher Erzbiſchofs 
Corrigan mit tiefer Trauer entgegen. 
Er hatte ſich während der Krankheit 
des Prälaten ſtets über deſſen Befinden 
auf dem Laufenden erhalten. 

—Einer Wiener Depeſche zufolge ha— 
ben ſich wegen der Frage eines getrenn⸗ 
ten Zollweſens und der Erneuerung 
des Ausgleichs zwiſchen den Regierun— 
gen Oeſterreichs und Ungarns wieder 
ernſtliche Schwierigkeiten ergeben. 

— In den ſpaniſchen Städten Bar— 
celona. Saragoſſa, Irun, Tafalla und 
Murcia wurden heftige Erdſtöße ver— 
ſpürt. Gleichzeitig mit denjenigen in 
Frankreich.) In letzterem Platze wur— 
ben die Kathedrale und ein Klofter be- 
ſchädigt. 

— Lavamaſſen, welche ſich von dem 


Vulkan auf dem Berge Pelee, auf der 


franzöſiſch-weſtindiſchen Inſel Marti— 
nique, ergießen, zerſtörten die Guerin“⸗ 
ſchen Fabriken, in der Nähe von St. 
Pierre, der bedeutendſten Stadt Mar— 
tiniques. Es Heißt, daß 150 Men- 
[chen permißt werben! 

— In einer Geheimfigung des däni- 
Shen Oberhaufes wurde beickloen, un 
ber Refolution feitzuhalten, wonach die 
Butheißung des Vertrans betreff3 Ver— 
faufs der Däniſch-Weſtindiſchen In— 
fein an die Ver. Staati verſchoben 
werden ſoll, bis eine Abſtimmung der 
Inſel⸗Bevölkerung darüber ſtattgefun— 
ten bat. In der heutigen fienen Si— 
tzung des Oberhauſes wird die Min— 
derheit den Antrag auf Ernennung ei⸗ 
ned Konferenz-Ausſchuſſes, zur Ver— 
ſiändigung mit dem Unierhaus, ſiellen, 
und ohne Zweifel wird dieſer Antrag 
angenommen werden. 

BDampfernachrichten. 
Unnetommen. 

Rem York: Bremen von Bremen; Oster II. von 
— A 
Reapel: Necar, von New Pork nach Genua.— 

zn: Potsdam von New t. 

iverpool: Oceanic von Nein York, 

sem: Yonian don Tanadifhen &Käfen, 
: — Rem 
Samburg: t don San fFranzisto, 


Lokalbericht. 


Erſchutterndes Ende. 


Pfarrer Timothy MeGuire wird, in der 
Badewanne ertrunken, in ſeiner 
Pfarrwohnung vorgefunden. 


Pfarrer Timothy MeGuire ven der 
römiſch⸗katholiſchen St. Kevins⸗Kirche, 
an 105. Straße und Torrens Abenue, 
Irondale, wurde heute entſeelt im Ba⸗ 
dezimmer des Pfarrhauſes vorgefun— 
den. Er war in der Badewanne er— 
tunfen. Der Verftorbene hatte in 
letzter Zeit teinehHaushälterin; ſeit Mon⸗ 
tag halte Niemand das Haus betreten. 
Am Montog ſah man ihn noch in der 
Kirche. Am Montag Abend zog Frau 
Marh Conlehy, welche als Haushälterin 
in ſeine Dienſte treten ſollte, die Haus— 
tlingel. Als ihr nicht geöffnet wurde, 
entfernte ſie ſich. Heute Morgen bega⸗ 
ben ſich Nachbarn nach dem Hauſe. Sie 
ſprengien die Thür, und fanden den 
Priefter in der Badewanne, den Kopf 
unter Waffer, entfeelt por. E3 mird 
bermuthet, daß er in der Wanne bon 
einer Ohnmacht befallen wurbe und er- 
trank. 

An einer Seite der Badewanne ſtand 
eine Lampe, die ausgebrannt war, und 
ein Kruzifix. Der Prieſter war an— 
ſcheinend ſeit zwei Tagen todt. Die 
Wanne war faſt ganz mit Waſſer an— 
gefüllt. Der Prieſter war nicht ganz 
enil.eidet, und e3 wird vermuthet, daß 
er, möhrend er da3 Bad bersitete, einen 
Ohnmadhtzfall erlitt, und in die Wanne 
fiel. Er war herzleivend u. war fchon bei 
einer früheren Gelegenheit in die Wans 
ne gefallen. Damals murde er bon fei= 
ner derzeitigen Haußdhälterin, rau 
Nora Torrence, gerettet. Der Verftor- 
bene war 58 Zahre alt, und feit nahe: 
zu drei Jahren der Seelforger der Et. 
Kevins⸗Kirchengemeinde, deren Ach— 
tung und Liebe er ſich in reichem Maße 
zu erwerben gewußt hatte. 


Zur letzten Ruhe. 


In dem großen Salon des prachtvol⸗ 
len Heims, Nr. 100 Lake Shore Drive, 
fand heute Vormittag 11 Uhr in An— 
weſenheit zahlreicher Freunde und der 
Angehörigen eine Trauerfeier am 
Sarge von Herrn Votter Palmer ſtatt, 
beſtehend in einer Predigt von Paſtor 
Stone von der St. James-Gemeinde 
und Geſangsvorträgen. Zahlreiche 
Blumenſpenden waren an dem Sarge 
niedergelegt. Nach Beendigung der 
Feier wurde die Fahrt nach dem Grace— 
land-Friedhofe angetreten, wo in der 
Kapelle eine weitere kurze Feier folgte. 
Nur die nächſten Angehörigen und ei— 
nige der Familie naheſtehende Perſonen 
betheiligten fih an der Fahrt. Als 
Ehrenbahrtuchträger amtirten die Her- 
ren Robert T.Lincoln, Marfhall Field, 
Zambert Tree, Franklin MacBeagh, 
R. DW. Batterfon, W. W. Kimball, 
Henry M. Shepard, 9. H. Kohljaat, 
Arthur Y. Eaton, James B. Yorgan. 
Die Bahrtuchträger waren die Herren 
Carter H.Harrifon, 3. Ogden Armour, 
Cyrus H MeCormid, James 
Edels, Frank O. Lowden, Watſon F. 
Blair, H. G. Selfridge und Otto 
Greſham. 

Der Sarg wird im Gewölbe der 
Friedhofs-Geſellſchaft bleiben, bis die 
Familie eine Grabſtätte erworben hat. 

Unter den vielen Beileidsdepeſchen, 
welche Frau Potter Palmer von Nah 
und Fern zugingen, war eine ſolche 
vom Prinzen Cantacuzene und ſeiner 
Gattin, einer Nichte von Frau Palmer, 
aus Odeſſa, Rußland. 

— — — — 
Appellhof⸗Entſcheidungen. 

Der Appellhof beſtätigte geſtern eine 
Entſcheidung des Richters Kohlſaat, 
welcher ſich geweigert hatte, dem Geo. 
A. Filler einen Einhaltsbefehl zu ge— 
währen, durch welchen es der „Paul 
E. Berger Manufacturing Company“ 
verboten werden ſollte, das Patentrecht 
auf einen Apparat zur Entdeckung fal— 
ſcher Münzen in Einwurfsmaſchinen 
zu übertreten. Der Appellhof begrün— 
dete ſeine Entſcheidung damit, daß die 
Maſchinen zm Glückſpiel dienen und die 
Gerichte ſich nicht dazu hergeben foll- 
ten, das Geſchäft eines Spielers zu 
kräftigen. 

Der Appellhof verurtheilt die Stadt 
Chicago, den Schaden zu erſetzen, wel— 
chen der Schooner „Commerce” am 26. 
April 1900 infolge Yufammenftoßes 
mit der Wells Str.-Brüde genommen 
hatte. ‚Der Appellhof begründet da3 
Urtheil damit, daß bie Leute, denen 
an jenem Tage die Handhabung ber 
Brüde anvertraut war, bolljtändig un- 
fähig und überaus nadläfjig waren. 


Freunde der Küchenfeen. 


Frau Augufte Levi, Nr. 3758 Yn- 
diana Woe., und Dr. Mary U. Sey- 
mour, Nr. 1972 Wafhtenam Xpe., ha= 
ben unter den Gejelichaftsbamen auf 
der Sübdfeite eine Bewegung zur He- 
bung der fozialen Verhältniffe der 
weiblichen Dienjtboten angeregt. Sie 
wollen an jedem Donnerftag Wbend, 
dem Befuchstage des Anbeters der Kü- 
chenfee, Tanzfeftlichkeiten veranftalten; 
für folche, die eine höhere Ausbildung 
anftreben, eine Kochichule einrichten 
und des Weiteren langjährige Dienft- 
zeit mit Prämien in Baargeld beloh— 
nen. „Wir wollen unferen Gehilfen 
nicht allein Herrin, fondern aud 
Freundin fein,“ erflärte Frau Levi. 


— ——— — — 

* Herr und Frau John S. Rocke— 
feller jr. ſind geſtern Abend hier zu 
mehrtägigem Aufenthalt eingetroffen 
und find Gäfte von Hd. %. MeCormid, 
88 Bellevue Place. Herr Rodefeller be- 
fuchte heute die Chicagoer Univerfität, 
um im Auftrage feines Vaters, des 
Standard Del-Könige, die Bebürf- 
niffe der Chicagoer Univerfität zu un- 


terfuchen. Präfident Harper wird ihm , 


darüber Austunft geben, und ben er- 
forberlichen Koftenanfhlao für Papa 
— Ausſichten auf Erhaltung 
des Friebens in der Harttohlen⸗Region 
ind mad) ber neueſten Konferenz von 
— de tohlen beföt dernden Er⸗ 
fenbahnen mieber geftiegem 


* a 


Gute Ernte-Ausfihten. 


Der neuelte möchentliche Ausweis, 
melchen die Yllinoifer Abtheilung bed 
für landwirthichaftliche Zmede einge- 
richteten Signaldienfte3 der Bunbesre- 
gierung erftattet, Tautet günftig. Alle 
Oetreidegattungen ftehen gut, nur ift in 
einzelnen Iheilen des Staates zur Für: 
derung de Wachsthums der Gaaten 
noch mehr Regen nothmendig. Pfirfiche 
und einige Gattungen bon Beeren ber- 
fprechen feine gute Ernte, um fo befier 
lafjen fich dagegen andere Fruchtſorten 
an. Aus einigen Gegenden laufen in- 
beffen Klagen ein, daß die Ernte an 
Uepfeln nicht fehr reihlih ausfallen 
werbe. Auf den Kartoffelädern und Ge- 


Bahnbauten und der Weltfriede. 


Berr Hale entwirft einige Riefenanfgaben 
für das 20. Jahrhundert. 

Edward Everett Hale, ber berühmte 
Shriftfteller und Geiftliche, melcher 
namentlich dur) fein Buch “The man 
without a country” belannt gemwot- 
den ift, war geflern Abend im Haufe 
von Thomas Dent, Nr. 1823 Prairie 
Ave. Gaſt des Twentieth Century 
Club. Er entwarf den Klubmitglie⸗ 
dern in aller Eile in großen Zügen ihr 
Arbeits⸗Programm für das zwanzigſte 
Jahrhundert. Fünf Aufgaben ſtellte er 
dem Klub. „Sie ſind hier in Chicago 
alle zuſammengepfercht“, ſagte er, 
„zwanzigftödige Gebäude müflen ge- 


müfebeeten fieht’3 im Allgemeinen jehr | baut werben, damit alle ein linterfom- 


gut aus. Jm Süben bes Staates ift in 
einigen Counties die Qandarbeit durch 
ftarte Regengüffe verzögert worden. 


Scheidung nad) langer Ehe. 


Herr Geo. Rump hat im Superior: 
gerichte auf Scheidung von feiner Gat- 
tin Emma geflagt, welche nad 25jäh- 
riger Ehe 1900 mit den Kindern das 
Yamilienheim, Nr. 3419 VBernon Ylpe., 
erließ und zu ihren Eltern zurüdge- 
fehrt fein, auch alle Verfühnungsver- 
fuche des Gatten abgemiefen haben fol, 
Rump behauptet in feiner Scheibung3- 
age, feine Frau babe fich weit über 
feine Mittel hinaus Kleider-Nusgaben 
für die Tochter Yda geftattet; feine 
Vorftelungen feien vergebens gemefen 
und fchließlich Hätten ihn Yrau und 
Kinder verlaffen. 


Unfälle. 


Ein Eifenbahnmwagen der South Chi- 
cago Xinie ftieß geftern Abend mit ei- 
nem Pferbe zufammen, auf dem der 18- 
jährige Emil Kaller von Nr. 280 Welt 
North Avenue, tnd ber gleichalterige 
Walter Rathaupt, von Nr. 139 Cor: 
nelia Straße, ritten. Lebterer erlitt ei- 
nen Armbruch und innere Berlegungen, 
Kaller fam mit Hautabfhürfungen da- 
bon. 

In River Foreft, an Lafe Straße 
und Zathrop Uve., wurde gejtern Frau 
%. Meyer von Nr. 125 Diron Straße, 
Harlem, bon einem öftlih fahrenden 
Straßenbahnmwagen über den Haufen 
gefahren und jchmer verlegt. 


* Im Grand PBacific-Hotel befindet 
fi der Nationalverband der Küferei- 
befiter in jährliher Iagung beifam- 
men. &3 wird Hinter verfchloffenen 
Thüren über fachliche Intereffen ver- 
handelt. Die Beamtenwahl wird mor- 
gen erfolgen. 


men finden. Eine Ihrer Aufgaben ift 
nun, fi) außzubreiten. Sie jagen un, 
Sie würden e8 thun, wenn Sie beffere 
Verfehrsgelegenheiten befäßen. Nach⸗ 
dem ich diefe Frage reiflich erimogen ha= 
be, will ich Ihnen bie erfieUufgabe mit- 
theilen. E3 ift der Bau einer Bahn 
bon bier Geleifen von Labrador nad 
der Magelhaesftraße. 

„Diele — 2 fuhr er ernſt 
fort, „müſſen Sie ſchon zur Löſung der 
Raſſenfrage haben. Sie müſſen die 
Schwarzen erziehen, nicht unterrichten. 
Dann brauchen ſie Platz zum Wachſen. 
Sie dürfen ſie nicht einpferchen. Ge— 
ben Sie ihnen eine Gelegenheit auf ih- 
rem eigenen Lande, und an Zand find 
Mittel- und Süd-Amerika reich. 

„Die zweite Aufgabe ift der Bau ei- 
ner Bahn bon vier Geleifen von ber 
Pacific-Küfte über den aftatifchen Kon» 
tinent. „Bäterchen“ hat zwar fo ein 
Spielzeug, aber Yhre Bahn muß fo gut 
wie irgend eine der Vanbderbilt’fchen 
fein — befler, denn fie wird erfi in 
zehn Jahren fertig, und in der Zmi- 
fchenzeit werben noch viele Verbefferun- 
gen entbdedt. 

„Die Bahn muß einen Ausläufer nach 
Odeffa haben. Nördlich von dort find 
nämlich 100,000 nette ruffiiche Xuden. 
Sie Alle warten auf die Gelegenheit, 
nad Chicago zu fommen und fih an 
der Prairie Ave. niederzulaffen. Sie 
mollen fie nicht! Daher erfuche ich ir- 
gend ein Mitglied diefes Klubs, und 
vier Paffagierdampfer zu ftellen für die 
Fahrt zmifchen Ddeffa und Beirut, da- 
mit wir jene ruffifchen Juden dort in 
ihrem eigenen Zion landen fünnen, mo 
fie Hingehören. 

„Die vierte Aufgabe ift der Bau ei- 
ner Bahn bon bier Geleifen von Kairo 
nah dem Kap. Gie fünnen Mittel- 
Afrika nie zivilifiren, außer Sie bauen 
diefe Bahn. Wenn fie bor zwanzig 
Jahren gebaut worden wäre, wäre nie 
der Boerenfrieg gefommen. 


u 


„Und nun noch eine Aufgabe, näm- , 


li) das Geld für die Ausführung dies 
fer Bahnbauten zu beichaffen. Wenn 


Sie das hätten, ma3 die Wufrechterhal- © 
tung der flehenden Heere der Welt fo- = 


ftet, dann hätten Sie bald genug und 
Sie fünnen dies hefommen, wenn Sie 
ben Weltfrieden berftellen, der aber ift - 
bon größerer Wichtigkeit ala die Eifen- , 
baknen.“ 


— 


Das hat er nun Davon. 


Dr. Kofeph 8. O. Irubel murbeger  } 


ftern auf Veranlaffung feiner befferen 
Hälfte dem Richter Hurley unter ber 
Anklage bed unordentlichen Belragens 


vorgeführt. Vor zwei Wochen verzog 


Zrau Trubel aus der Familienwoh 
nung an Galumet Ave. und 43. Straße 
und nahm fümmtliche Möbel, Klei- 
bungaftüde u. f. mw., aber nicht ihren 
Mann mit. US leßterer fie am folgen- 
den Samftag befucdhen mollte, wurte 
ihm der Einlaß verweigert. Darüber 
empört, verfuchte Dr. Irudel angeblich, 
bie Thür zu fprengen. Das gelang ihm 
nicht, und er entfernte fich ſchließlich ge⸗ 
Mmidt.. Seine f5rau aber erwirkte einen 
Haftbefehl gegen ihn. Dr. Trubel be- 
bauptete geftern, daß er von feiner 
Frau ſchmachvoll behandelt wurde. Er 
betheuerte auch, daß er die perſonifizirte 
Sanftmuih ſei, und erbot ſich, dafür 
Kollegen als Zeugen beizubringen. Die 
Verhandlung wurde auf zehn Tage ber= 
fchoben. 


‚ Hrau Irudel gab an, daß fie anfäng- 
lich mit ihrem Manne in glüdlichfter . 
Ehe lebte. Nach mehreren Jahren aber 
wurde er launifch, leicht erregbar und 
beftig, fo daß fie fich veranlaßt jah, ihn 
zu verlaffen. Sie lebten beinahe eiz 
Jahr getrennt von einander, und mäh- 
rend biefer Zeit foll Dr. Trudel, ohne 


ihr Wiffen, eine Scheidung von ihr er= 


langt haben. Beiderjeitige Freunde 
bätten eine Verföhnung zu Stande ge- 


bracht. Sie 30q mwieder zu ihm, erfuhr ' 


dann aber bald, daß er nicht nur bon 
ihr gejchieden war, fondern inzwiſchen 
auch eine andere aeheirathet hätte, von 
der er nicht gefchieden war. Gie ver> 
ließ ihn wiederum. Dr. Trubel er: 
wirkte von der Anderen eine Scheibung, 
und fie vergab ihm und lebte dann mit 
ihm zufammen, bi3 fie fich vor 14 Ta— 
gen bon ihm trennte, meil ihr Mann 
angeblich durch Vortragen franzöfifcher 
Gedichte und Dramen ihre Nachtruhe 
förte. Sie gerieth darüber angeblich 
mit ihm in Gtreitigfeiten, und Dr. 
Irudel fol „schlagende” Argumente ge- 
braucht haben. 


— ⸗— —— — 


Auf hundert Brüderſchaften 
fommt erft eine Freundfchaft. 


Krbentententententenkeekenkeekeeheeßeohententenfentesfinhenfeoßenfroßesfenßenfenfenfenfenfenfenfenfe ofententenkenhenhene 


Ihr wie neugeboren. 


ichwerer Arbeit zu genügen.“ 


einer Sleifchjorte. 


Paeeerterdertertentententenhenteshententendentenhertenteoterhenbertentenhentesfenkenterentesfententenhentenhentesfentestentesentrnfeserkrsfenfententeniestenfrsfenhenfeokenfesenkrofeskenfesfenfente 


Beachtet, Grape-Iluts 
fon und alle Grocer verfaufen es. 
Bergeftellt in den Sabrifen für reine YTahrungsmittel der 


£td., Battle Creek, Mich. 


ein 


wenn Ihr dadurd lernt, daß 


Beſſere Geſundheit, 
Größere Kraft, 
Schärferes Gehirn 


erlangt werden durch 


Grape-Nuts 


Derfucht es und et Fein Sleifch zum Srühftüd. 
Unfer Wort darauf, nachdem Ihr eine Woche Brape!luts und Sahne, 
ein wenig Obft und vielleicht ein oder zwei weiche Eier gefrühftüct habt, fühlt 


Theures Rindfleiſch 


Segen 


| 
| 


Wenn hr diefes Erperiment macht, werdet Jhr ftets den Tag jegnen, an 
welchem Euch theures Rindfleifch dazu ermunterte. 

Es gibt einen Grund, weshalb Grape-ITuts dem Körper und Gehirn Kraft 
verleiht. Die Speife enthält ausgewählte Cheile von Seldgetreide, die Phosphate 
von Potafche in natürlichem Zuftande liefern, die von dem menfchlichen Körper 
affimilirt werden können, dies verbindet fich mit dem Eiweiß der Speije und bildet 
die weiche Mafje, die das Gehirn und das Ilerven-Zentrum ausfüllt. 

Eft mit Derftand und hr vermögt vieles. 

Die größten Kopfarbeiter in Amerika efjen Grape Yluts. 

Sragt an bei einem oder zwei, fie werden es Euch jagen. 

Ihr Sleifcheffer, die Ihr in irgend einer Weife leidet, Ihr Fönnt vielleicht 
etwas lernen von den nachftehenden Angaben des erften Chemilers Miley von 
landwirthfchaftlichen Departement in der „Daily Pref”, wovon wir den nad 
ftehenden Auszug bringen. 


„Die Thatfache läßt fich nicht beftreiten, daß Fleifcheffen zum menfhlihen Leben nicht nothwenbig ift, 
und daß Leute genährt werden fünnen ohne Fleifchkoft. 

„Ich glaube die Angabe wird feinem Wiberiprud begegnen, daß wir zu viel effen, nicht nur Fleiich, 
fondern Speifen aller Art. Die Frage, die Diät zu befchränfen, 
Seite ald den Anforderungen einer richtigen Gefunbheitäpflege. 

„Bu den frühen Mahlzeiten, weldhe die Amerikaner fo gern haben, ehe fie ihre tägliche Arbeit begin- 
nen, wird ernitlich gerathen jeden Fleifhgenuf au vermeiden. 

„Es ift befannt, daß Männer, die größtentheild von Getreide leben, die ſchwerſte und andauerndſte 
Arbeit zu verrichten vermögen. Fleiih wird idinell verbaut und liefert eine Menge Anregung gleih nad 
dem Giien, aber e8 wird von den Verbauungs-Organen nicht lange genug feftgehalten, um bei ftetiger 


entfpringt weniger der öfonsmiichen 


Ihr werdet die Anregung von Grape-Iluts länger fühlen als wie von irgend 
foftet ungefähr einen Cent per Mahlzeit für jede Per- 


Poftum Cereal Co,, 


= 


& 
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Schlecht augebrachtes Xob. 


Mit dem amerikaniſchen Soldaten 
treiben die republikaniſchen Staats⸗ 
männer und Zeitungen neuerdings eis 
nen fürmlichen Göbßendienft. Kein hy⸗ 
ſteriſcher Franzoſe kann fich in größere 
Berzüdung über “l’armee” hinein 
Ichwabroniren, al3 bie Herren Lodge 
und Genoffen in ihren Reben über bad 
glorreiche amerifanifche Gölbnerheer 
befunden. Alle Vorwürfe, die gegen 
die Kriegführung auf den Philippinen= 
infeln und den ganzen Kolonialſchwin⸗ 
del erhoben werden, meinen fie durch) 
[hier widerliche Tobgefänge auf den 
undergleichlich tapferen amerilanifchen 
Soldaten entfräften zu fünnen. Wer 
fich erbreiftet, in durchaus jachlicher 
Meife eine Politik zu tabeln, bie jähr- 
Yich viele Menfchenleben und minbeftens 
hundert Millionen Dolars verfchlingt, 
dem. Zande aber nicht? ald Schmach 
und Schande einbringt, wird als ein 
binterliftiger Schuft bezeichnet, der un- 
fere todesmuthigen Helden in ben 
Rücken ſchießt. Iebe Kritil der mohl- 
mollenden Anähnlichung ift eineHeere3- 
beleibigung, und bie Keere&beleibigung 
ift in den Augen des amerikanijchen 
Boltes angeblich ein ebenfo großes 
Verbrechen, mie der Hochverrath und 
ber PBräfidentenmord. 

Nun hat die Nation allerdings bon 
jeher ihren Sreifchärlern eine große 
Verehrung gezollt, und insbefondere ift 
fie mit vollem Rechte heute noch unbän= 
dig ftolz auf die Millionen bon Yreis 
willigen, melche vier jahre lang für 
die Erhaltung der Union fochten und 
nach der Beendigung de& Bürgerfrieges 


„.ohne Murren wieder zu ihren bürger- 


Yichen Berufen zurücehrten. Gie liebt 
und bewundert die Männer, bie fich 
dem bedrohten Vaterlande zur Ver- 
fügung ftellen und aus jelbftlofer Be- 
geifterung für die freiheit und bie Ver- 
fafjung fämpfen. 


©, beer hingegen hegt fie ganz andere Ge- 


fühle. Diefes gilt ihr theils-nur als 
der „Kern“ für die freiwilligen Trup- 
pen, bie in Sriegszeiten aufgebracht 
werben müffen, theil® als eine Art 
Hilfspolizei. Auch der regelrechte Sol⸗ 
dat ilt in den Ver. Staaten nicht ber- 
achtet, twie in Großbritannien, denn als 
pollitredender Arm der Bunbesregie- 
tung hat er die Wilbniß ber Miltur er= 
öffnet und für geringen Lohn jederzeit 
feine Pflicht gethan. Die Anerkennung, 
die ihm, wie jedem anderen Beamten 
gebührt, wird ihm nicht porenihalten. 
Doc; ift er noch nie auf einen gemeih- 
ten Schemel geftellt worden, um ans 
gebetet zu werden, und der Verfuch der 
republifanifchen Bolitifer, ihn mit 
einem Heiligenjchein zu umfleiben, ijt 
entfchieden lächerlich. 

Die Soldaten, die nach) dem fernen 
Dften gefhict wurden, um ein Volk zu 
unterwerfen, da den Ber. Staaten 
nichts zuleide ceihan hat, find ohne 
Smeifel zu bedauern. Nicht allein ha= 
ben fie in dem txcpiichen Klima fchred- 
liche Leiden und Entbehrungen durch> 
zumachen, jondern fie haben es auch mit 
einem „zeinde“ zu thun, der zur Ver- 
ftellung und Hinterlift feine Zuflucht 
nehmen muß, mweil er im offenen Kam 
pfe nicht beitehen fann. Never billig 
denkende Menſch würdigt ihre Lage 
und wundert ſich nicht über die Aus— 
ſchreitungen, die ſie ſich unter den ob— 
waltenden Umſtänden haben zuſchulden 
kommen laſſen. Daß aber auch die Of⸗ 
fiziere bis hinauf zu den Generälen die 
ſcheußlichſten Grauſamkeiten gutgehei— 
hen oder ſogar angeordnet haben, das 
kann von einer geſitteten Nation nicht 
verziehen werden. Noch weniger kann 


>: 8 ber Regierung nachgefehen werden, 


daß fie die Ihatfachen felbit dem 
Kongrefie verheimlicht, auf den Philips 
pinen die Zenfur eingeführt und ameris 
fanifche Bürger, bie fich über den Mis 
‚litärbefpotismus beflagten, ohne orbent= 
liches Rechtsverfahren eingeterfert hat. 
© fehr auch) die Senatoren Lodge, Bes 
beridge und orafer über “copper- 
heads” zetern mögen, fo wird e3 ihnen 
bod) nicht gelingen, einen Hriegsjefretär 
zu rechtfertigen, der die ihm zugegange- 
nen Berichte monatelang „zurüdgehals 
ten“ bat, und der den General Miles 
maßregeln imollte, weil biefer auf 
Grund eben jener Berichte den Krieg 
auf ven Philippinen ala übermäßig 
„Mreng“ bezeichnet hatte. Seine aboo« 
fattiche Rebe- und Verbrehungstunft 
mwirb das amerifanifhe Volt mit der 


Mnorbnung des General Smith vers 


föhnen, bie Infel Samar in eine beu- 
lende Wildniß zu verwandeln und alle 
GEingeborenen im Alter von mehr als 
zehn Jahrenuuszurotten. ES handelt fich 
nieht um die Ehre der ruhmreichen Ars 
mee, jonbern einzig und allein um bie 


Stage, ob die Nation mit einem Kriege 


einberftanden fein fol, der angeblich 
nur mit ber fürdhterlichiten Graufamtett 


© geführt werden lan, und beffen End- 


Bi 


zweck die Einführung einer Schreckens⸗ 


——— — 


Nach den neueſten Mittheilungen des 


Eenerals Chaffee ſind nicht weniger als 


0 Offiziere und Soldaten wegen 
Beandftiftung, Nothzucht, Folterung 
Mord vor das Kriegsgericht geſtelli 
ben. Sicherlich find noch viel mehr 

älle“ nicht zur Kenniniß ber oberften 
Nitärbehörben gelangt. en Gar⸗ 
bat noch Dutzende ange⸗ 

at, die bisher nicht beftraft worben 
#b. Glaubt die republifanifde Par- 
wirklich, fidh über alle Diefe Schanb- 


Ic Ten au 
J 


Für das Söldner- 


Der nationale rrauenflub » Bers 
bau». 

Den Verhandlungen des zmweijähris 
gen Konvents der verbünbeten Frauen» 
flubß, der zur Zeit in Los Angeles 
tagt, wird in der Prefie ziemlich, viel 
Raum gegeben; täglich wird in fpalten» 
langen Depefchen über den Inhalt ber 
Berhandlungen und bie fonftige Arbeit 
der Damen berichtet. Diefe Depejchen 
bieten aber leider feine erfreuliche Lef- 
türe. Es iſt in ihnen zumeift nur bon 
ftarfen GEiferfüchteleien, Zant und 
Streit die Rede — die Sanftheit und 
Milde, durch welche der Frauencharak⸗ 
ter uns entzückt, vermiſſen wir ganz. 
Beſonders unangenehme Lektüre müſ—⸗ 
ſen die Depeſchen für die Klubfrauen 
ſelbſt, die zu Hauſe blieben, und alle 
Freunde und Wohlwünſcher der 
Frauenklubs ſein, denn es ſcheint un⸗ 
bermeidlich, daß die Berathungen und 
Beſchlüſſe des Konbents dem Anſehen 
der Frauenklubs im ganzen Lande 
ſchaden müſſen. Die Delegatinnen, 
welche doch wohl die Ehre beanſpru⸗ 
chen, die aufgeklärteſten, fortſchrittuch⸗ 
ſten und wohlmeinendſten Frauen der 
Ver. Staaten zu vertreten, haben Bes 
fhlüffe gefaßt, melche fi} mit biefen 
Unfprücen und dem angeblich fo idea» 
len Streben ber Frauentlubg nicht ber» 
einbaren lafjen. 

Die Negerfrage ober bie „Farbige 
Hrage“, mie man richtiger jagt, hat die 
Aufmerffamteit des Konvent3 während 
ber erjten zwei Tage falt ausfchließlich 
in Unfprud genommen. Gie beftand 
für den Konvent in der Frage, ob far» 
bige Frauen in den Nationalverband 
Aufnahme finden follen oder nicht. 
Die Frage murbe nach heftiger und 
langer Debatte bejaht, aber die Bejas 
bung murbe gleich darauf zu nichte ges 
macht buch die Annahme einer Regel, 
nad welcher Delegatinnen bon ftaat- 
lichen Klubs nur dur) daß einftims 
mige Votum bon allen Mitgliebern 
des Mitglievfchaftsausfchuffee Auf- 
nahme finden fünnen. Das ijt gerade 
To, al® wollte man zu einem Yungrigen 
jagen, du darfit effen, jo viel du millit, 
wir werben aber dafür jorgen, daß du 
nicht3 zu eflen befommft. 3 ift eine 
fchmähliche Ausflucht, würdig der nie= 
drigften politifchen Drahtzieher, bie je- 
mal3 verfuchten, einen Pelz zu waſchen, 
ohne ihn zu näffen, aber ganz unmwür> 
big einer Gefellichaft, die borgibt, in 
felbitlofer und aufopfernder Weife nur 
für da3 Beite der Mitmwelt und bejon- 
ber3 der Frauenmwelt zu arbeiten. 


Menn die AUndeutung gewagt wird, 
die Frauenklubs ſeien doch ſchließlich 
nichts weiter als eine Art geſellige 
Klubs, die ſich ihre menſchenfreundli— 
chen Beſtrebungen nur als ein hübſches 
und ſie in ihren eignen Augen wichtig 
machendes Mäntelchen umhängten, ſo 
wird ſolches entrüſtet zurückgewieſen; 
der Beſchluß in Los Angeles zeigt aber, 
daß die Behauptung, ſo weit die na⸗ 
tionale Vereinigung in Betracht kommt, 
berechtigt iſt. Höchſtens, weil man den 
Verkehr mit farbigen Frauen nicht an— 
genehm findet, kann man jene Aufnah— 
meregel, die in der Durchführung einem 
Aufnahmeverbot gleichkommen muß, 
angenommen haben, und daraus 
geht hervor, daß die ſoziale Seite der 
Geſchichte maßgebend iſt. Denn es iſt 
ſchlechterdings kein Grund erſichtlich, 
warum wohlerzogene und gebildete 
Frauen der gelben, braunen und ſchwar⸗ 
zen Raſſe nicht im Vereine mit weißen 
Hrauen fih in Wohlthun und erfprieß-- 
lihem Wirken zur Befferung der Lage 
der Frauen und Hebung des Menfchen- 
geſchlechts im Allgemeinen bethätigen 
follten, und damit, warum fie nicht ala 
Delegatinnen aufgenommen werden 
jollten, wenn jene jchönen Ziele wirklich 
die Ziele der nationalen Frauenklub- 
verbindung find. Gie find e3 nicht. 
Was man fon lange ahnte, ift durch 
jenen Beichluß zur Gemißheit gewor= 
den. Die nationale Frauenklubverbin- 
dung ift nichts anderes al3 eine Art 
„Social Club“, gegründet, den Haupt: 
macherinnen etwas Abwechslung in das 
etvige Einerlei der nicht erfüllten fche- 
ren und unmwürbigen Hausfraupflichten 
zu bringen. Die zweijährigen Kon- 
vente jtehen auf einer Stufe mit ven 
berüchtigten Spritfahrten politifcher 
Klub — nein, fie ftehen noch unter 
diefen, denn diefe beanfpruchen nicht 
mehr zu fein, als fie find, während die 
Konvente der Frauenklubs angeblich im 
Intereſſe edler und felbftlofer Ziele ab« 
gehalten werben. Das Vergnügen hat 
feine volle Berechtigung, e& foll fich 
aber nicht hinter eine Miaste verfteden, 
dadurch wird e3 verdächtig und ber= 
ächtlich. 

Es iſt oft behauptet worden, der 
Eintritt der Frau in die Politik werde 
dieſe veredeln. Dieſe Behauptung wird 
durch die Erſcheinungen, welche das 
Frauenklubweſen zeitigte, nicht bekräf⸗ 
tigt. Ein Skandal hat da den andern 
gejagt und nun kommt dieſe unwür— 
dige und heuchleriſch-feige Beſchluß— 
faſſung in Los Angeles. Hätten die 
Frauen dort ehrlich und offen gegen die 
Zulaſſung von Farbigen geſtimmt, wie 
die ſüdlichen Delegatinnen es verlang— 
ten, ſo hätten ſie damit allerdings ge— 
gen die Verfaſſung der Ver. Staaten 
verſtoßen, aber es wäre doch eben offen 
und ehrlich gejchehen. Gerade bie Un- 
ehrlichteit, da8 Streben, der Beant- 
wortung unangenehmer Fragen aus» 
zumeichen, ift dad Schlimmite in unfes 
ter Politit und barin haben die Da- 
men, bie ald Bertreterinnen ber 
Tassen bed ganzen Landes in 

03 Angeles mweilen und die doch wohl 
als die Beften der Beften gelten mollen, 
das Möglichfte geleiftet. Danach zu ur= 
theilen wird der Eintritt der Frauen 
in bie Politik, biefe nicht verebeln— 
eher das Gegentheil. 

Es kann fein Zweifel barüber beftes 
ben, daß die FFrauenflubß Gutes mwir- 
ten fönnen und vielfadh auch Gutes 
tbun; aber e3 ift nunmehr aud) aiweifels 
lo3 geworben, ba die zmeijährigen 
Konbente des Rationalverban 


dB und 


Schanb- | ber ganze Nationalverband felbft nichts 


* * 


lungen wegen ſchon ſo reichlich wurde. 
Der Nationalverband iſt mit feinen 
Konventen auf bem beſten Wege, den 
ganzen Frauenklubgedanken lächerlich 
und verächtlich zu machen, und die 
örtlichen Klubs thäten gut daran, ſich 
von ihm zurückzuziehen. Sie werden, 
alleinftehend, nicht nur beffer angefehen 
fein, fondern auch mehr leijten fönnen. 


„Heldenmuth und Thatkraft““. 


Herr Ebvans, der bisherige Penſions⸗ 
kommiſſär, iſt alſo zum Genetalkonſul 
in London hinaufbefördert worden und 
man wird nun nicht ſagen dürfen, 
Herr Rooſevelt habe ihn ſeiner guten 
Dienſte für das Land wegen auf Ver— 
langen ber Penſionshaie und ber 
„Broßen Armee“ aus dem Benfions- 
amte binausgeworfen. Wenigſtens 
wird man’3 in Wafhington dringend 
münjchen, daß das dumme und dort 
unangenehme Gerede von der Beitra- 
fung der Pflichttreue des Herrn Evans 


‚nun aufböre; man wird erwarten, daß 


ber Evanz-Fall nunmehr al ganz ab» 
gejhloffen angefehen merbe. Ein paar 
Worte darf man fich aber doch mohl 


noch darüber erlauben. 


&o jehr man auch bemüht ift, in 
Mafhington und in der für die Admi- 
niftration und Partei Huch Did und 
Dünn marfhirenden Breffe, die Er- 
nennung bed Herrn Epan3 ald eine 


Beförderung hinzuftellen, jo bleibt doch 


die Thatfache beftehen, daß ihr eine 
Entfernung aus einem Amte, da3 der 
Beförberte gern noch länger behalten 
hätte, voraufging und daß darin eine 
Ungerechtigfeit dem Lande und Herrn 
Evans gegenüber lag. Dem Lande_ge- 
genüber, weil e8 fchwer fein wird, mie- 
ber einen jo tüchtigen und furchtlojen 
Penfionstommiffär zu erlangen und 
weil die Beförberung, ba fie eben eine 
Entfernung ift, einen fehr fchlechten 
Eindrud machte: und Herrn Evan ge= 
genüber, meil fie eine Art Niederlage 
für ihn und einen Sieg für die Pen- 
fiondhate bedeutet, gegen die er das 
Sädel der Nation fo tapfer verthei- 
digte, daß fie ihn dafür mit ihrem hei- 
Beiten Haß beehrten. Herr Evans hat 
jtch al3 muthiger Mann gezeigt und 
der Präfident will gern als ein befon- 
ders muthiger gelten; er hat aber nicht 
als folcher gehandelt. Dem Benfions-» 
fommilfär, der bereit war, auf dem Po- 
ften, auf welchem er fo viel Anfeindung 
fand, auszuharren, hat er nicht beige- 
Itanden, wie es feine Pflicht gemejen 
märe, jondern er hat ihn feinen eins 
den zuliebe entfernt, weil diefe Feinde 
des Penſionskommiſſärs auch den 
Präſidenten mit ihrer Feindſchaft 
bedrohten — er iſt vor ihnen zu Kreuze 
gekrochen und das kann man nicht als 
muthig gelten laſſen. 


Auf der andern Seite hat der Prä- 
ftvent den Herrn Xong, der durch die 
Duldung und Unterftüßung der 
Crowninſhield-Klique den Gerechtig— 
keitsſinn und das Anſtandsgefühl des 
weitaus größten und beſten Theils der 
Bürgerſchaft beleidigte, in dem Amte, 
das er ſo ſchlecht ausfüllte, belaſſen, 
weil — nun, doch wohl, weil der Herr 
ihm hätte ſchaden und ihm die Er— 
langung der Präſidentſchaftsnomina— 
tion hätte erſchweren können; vielleicht 
auch, weil die Entlaſſung des Marine— 
ſekretärs als ein Eingeſtändniß der 
Mißwirthſchaft im Flottendeparte— 
ment hätte gedeutet werden und der 
Partei hätte ſchaden können — nach 
Anſicht kleinlicher Politiker. Es war 
die Sorge, durch Rechthandeln eigene 
Intereſſen zu ſchädigen, die Herrn 
Moſevelt auf die Amtsentlaſſung des 
Marineſekretärs Long verzichten ließ 
und dieſem Herrn geſtattete, ſo lange 
zu bleiben, wie es ihm gefiel — und 
das kann man ebenfalls nicht muthig 
nennen. Trotzdem iſt Herr Rooeſevelt 
zweifellos ein ungeheuer muthiger 
Mann — er iſt mit ſeinen Rauhen 
Reitern den Hügel von San Yuan 
hinaufgeſtürmt und ſoll höchſt eigen— 
händig einen Spanier niedergeſchoſſen 
haben — er hat ſich des Letzteren ja 
felbſt gerühmt. Er redet auch immer 
ſehr viel von Muth, Unerſchrockenheit 
und furchtloſem, vor nichts, aber auch 
gar nichts zurückſchreckendem Drauf— 
gehen. Aber er hat ſich doch eben ver— 
ſchiedentlich gar nicht unerſchrocken 
und tapfer gezeigt, und das iſt ſehr zu 
bedauern, denn es iſt zu befürchten, 
daß die jungen Leute, denen er in Zu— 
kunft wieder die Bethätigung der ſchö— 
nen männlichen Eigenſchaften in von 
Heldenmuth ſtrotzenden Worten anem⸗ 
pfehlen wird, dabei an ſein nicht mu— 
thiges Opfern des Penſionskommiſſärs 
auf Verlangen einer korrupten Klique, 
und ſein nichtmuthiges Behalten des 
Marineſekretärs Long zurückdenken 
und daß dadurch ſeine herrlichen Wor—⸗ 
te an Gewicht verlieren werden; ja, es 
kann ſein, daß dem Einen oder An— 
dern ſeiner Hörer der Gedanke an das 
Volkswort, Hunde, die bellen, beißen 
nicht, kommen mag, und an bie oft ge 
hörte Behauptung, daß die Menjchen 
in der Regel von den Eigenfhaften am 
Meiften fprechen, die fie am wenigſten 
heftigen. Und das Alles wäre jehr zu 
beflagen, denn der Gebante, einen uns 
erreicht muthigen, thatkräftigen und 
unerfchrodenen Präfidenten zu bejiten, 
war gewiß munderfhön für unfere 
heranwachſende Jugend und ſchließlich 
für uns Alle. 

Herr Rooſevelt braucht deshalb nicht 
aufzuhören, der Jugend Muth, That⸗ 
kraft und Unerſchrockenheit zu prebi- 
gen, denn die Worte hören ſich ja recht 
gut an, aber es wäre doch gut, wenn 
er auch durch muthige Thaten wirken 
wollte; der Tapferkeitsglanz, den er 
ſich auf dem San Yuan = Hügel holte, 
fönnte ein bischen Auffrifchung dur 
fittliche Helbenthaten ganz gut ver» 
tragen, 


er 
Beind aus Frankreich. 
Das € 
[af . 


franzöfifche Krieges 
,“ mit Son 


treadmiraf 


zuruf aus bem Safen von Toulon und 
trat die Yahrt nach den Vereinigten 
Stoaten.an. Das prächtige neue Schiff 
trägt die Delegaten, welche bie fran- 
zöftiche Republik zu ber am 24. Mat in 
Wafhington ftattfindenden Einweihung 
Hr Rohambeau - Dentmals entfandt 
at. 
Das Denkmal, fr welches der, Bun» 
desfongreß $7500 bemilligte, ift eine 
Kopie des 1900 in Vendome, dem Ge— 
burtsorte Rochambeaus, in Frankreich 
entbüllten Original = Stanbbildes. 
Die Statue auf dem Sodel deö Denk» 
mals zeigt den General in voller Uni- 
form, mit der ausgefiredten Rechten 
nah den entfernten amerifanijchen 
Kolonien beutend, denen Hilfe zu brin- 
gen Rochambeau berufen mar. Eine 
Frankreich ſymboliſirende weibliche 
Figur an der Vorderſeite des Sockels 
hält in der Linken die franzöſiſche 
Fahne, während die Rechte mit dem 
Schwerte den amerikaniſchen Adler ver⸗ 
theidigt und beſchützt, der in ſeinen 
Klauen das amerikaniſche Wappen mit 
Streifen und dreizehn Sternen, der 
Zahl der Gründungs-Staaten der 
amerikaniſchen Republik entſprechend, 
hält. Zu Füßen der weiblichen Figur 
iſt ein Schiffsſchnabel ſichtbar, der die 
Hilfe andeuten ſoll, welche Frankreich 
den unter George Waſhington um ihre 
Unabhängigkeit kämpfenden Amerika— 
nern herüberſchicket. Das Denkmal 
iſt im Ganzen 26 Fuß hoch, wovon 
neun Fuß auf das Standbild entfallen. 
Sockel und Unterbau des Monuments 
ſind aus Granit, die Figuren ſind aus 
Bronze geſchaffen. Schöpfer des 
Monumenäis iſt der taubſtumme fran— 
zöſiſche Bildhauer Fernand Hamar. 

Der „Courir des Etats-Unis“, die 
hervorragendſle franzöſiſche Zeitung in 
dieſem Lande, erinnert bei dieſer Gele— 
genheit an die ſpärliche Vertretung, 
welche die dritte Republik zur Zenien- 
narfeier der Schlacht bei Yorktowa im 
Jahre 1881 nach den Ver. Staaten ent⸗ 
ſandte, und erwähnt, der damalige 
Präſident der franzöſiſchen Republik, 
„Papa“ Grevy, habe die bezüglichen An— 
ordnungen in philiſtröſer Aengſtlichkeit 
getroffen, um nicht England, deſſen 
Niederlage und Verluſt der amerikani— 
ſchen Kolonien bei jener Zentennarfeier 
betont wurde, zu verletzen und zu be— 
leidigen. 

Der „Courier des Etats-Unis“ iſt 
hocherfreut darüber, daß Präſident 
Loubet kein ſo ängſtlicher Kümmeltürke 
iſt, wie „PFapa“ Grevy es war. Belu—⸗ 
ſtigend iſt auch die Kritik, die das fran— 
zöſiſche Blatt an der damaligen fran— 
zöſiſchen Delegation übt. „Da hatte 
man den jüngſten der franzöſiſchen 
Brigadegenerale, den damals noch ganz 
unbekannten General Boulanger, als 
Vertreter der franzöſiſchen Armee nach 

orktown entſandt; als Vertreter der 
franzöſiſchen Marine war ein ebenſo 
unbekannter Kontreadmiral auserſehen 
worden, und die ganze Geſellſchaft 
wurde, „wie ein Paar Handlungsrei— 
ſende“, an Bord eines Dampfers der 
„Comp. Generale Transatlantique“ 
nad New Port gebracht, mo man über 
die pußig ausfchauenden Frangofen läs 
chelnd die Achjeln zudte. 

Das mird fich dieamal anders geftal- 
ten. US Bertreter der franzölifchen 
Armee fommt General Brugere, ein 
verdienter Offizier, dem im Kriegzfall 
der Oberbefehl über die franzöfifche 
Urmee zugedadht ifl, und ein ftattlicher 
Militärftab begleitet ihn. als 
Derireter der franzöfifhden Marine 
kommt Vizeadmiral Fournier, welcher 
im vorigen Jahre das franzöſiſche Mit— 
telmeergeſchwader kommandirte und 
nad Admiral Gervais der angeſehenſte 
franzöſiſche Marineoffizier iſt. 

Präſident Loubet wird ſich perſön— 
lich durch ſeinen Stabsoffizier, Oberſt— 
leutnant St. Mare, vertreten laſſen, und 
das Handelsminiſterium wird durch e 
nen Abtheilungschef aus feine: Mitt, 
Herrn Lagrave, vertreten ſein, denſel— 
ben hohen Beamten, welcher als fran— 
zöſiſcher Generalkommiſſär bei der 
Weltausſtellung in St. Louis fungiren 
ſoll. Die ganze Geſandtſchaft wird 
aus ſechszehn Mitgliedern beſtehen, 
denen ſich noch Nachkommen des 
Marquis von Lafahette und des Gene— 
rals Rochambeau anſchließen werden. 

Frankreich wird alſo großartig und 
würdig repräſentirt ſein bei der Feier, 
welche der Ehrung des Andenkens der 
franzöſiſchen Mitkämpfer im amerika— 
niſchen Freiheitskriege gilt. Loubet 
will durch Entſendung einer ſo hervor⸗ 
ragenden Delegation der Welt zeigen, 
welchen Werth Frankreich auf die 
Freundſchaft des „ungen Rieſen“ Ame— 
rika legt. 

Der Generalleutnant und ſpätere 
Marſchall von Frankreich, Jean Bap— 
tiſte Graf Rochambeau, hatte ſich ala 
Brigadegeneral der Infanterie im 
Siebenjährigen Kriege ausgezeichnet 
und gegen Friedrich den Großen ge— 
kämpft, der ſchließlich bei Roßbach der 
franzöſiſchen Armee eine geſalzene Nie— 
derlage bereitete. Damals war der 
deutſche Offizier Friedrich Wilhelm 
von Steuben Adjutant des großen 
Preußenfönigs und fomit Gegner Ro» 
chambeaus, mit dem er fpäter, nament- 
ih in der Schladht bei Yorktomn, am 
19. Ottober 1781, Schulter an Schul» 
ter für die Befreiung der Amerifaner 
vom britifchen Joche muthig kämpfte, 


Eigenarlig 
in sich selbst 


In was es ist und was es bewirkt—eathält 
die besten blutreinigenden Wiederher- 
stellung%- und Stärkungsmittel und erzielt 
die gründlichsten und dauerndsten Hei- 
lungen aller Geschwüre und aller Aus- 
schläge, das matte, schwache 
und müde Gefühl und richtet den ganzen 
Körper suf—dies lässt sich von 

Hood’s Sarsaparilla 
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Frankreich hatte 1780 ein 6000 Mann 


ftarfeß Korps zur Unterflügung der 


; Unterifaner in ihrem Rampfe entfandt 


und Graf Rochambeau den Oberbefehl 
über bieje3 Hilfstorps übertragen. 


Lokalbericht. 
Arbeiler⸗ Angelegenheilen. 


Eiswagen » Sahrer drohen mit 
einem Streik, 


Gegen die Nnion ZTraction Co. 
wird eine eigenartige Atts 
Tlage erhoben. 


Streit in der Eifendraht’ihen Bandichuhs 
Sabrif. 

Die Union der Eiswagenfahrer und 
Handlanger von folchen Hat geflern 
Abend befchloffen, bei der „Knider- 
boder Zce Co.” (dem Eistruft) fomohl 
als auch bei allen Hleineren firmen, auf 
ſofortige ſchriftliche Bewilligung der 
Lohnforderungen zu dringen, welche die 
Union aufgeftellt hat. Die Union ver= 
langt Erhöhung der bisherigen io» 
natslöhne ($40—$60) auf $65, bezw. 
975; Feltfegung eines Normalarbeit3- 
tages von 11 Stunden und Bezahlung 
für MUebergeit-Urbeit. Werben biefe 
Forderungen nicht bewilligt, Jo fol der 
Streif erklärt werden. 

An einer zmeiten Organijations= 
Verfammlung, melde geitern Abend 
für Straßenbahn-AUngeftellte der Süd» 
feite abgehalten murde, machten die 
DOrganifatoren Shoaf und Pratti Mit- 
theilungen von höchft überrafchender 
Art. Sie gaben an, e8 fei in vergans 

ener Woche, gelegentlich der Ver— 

— welche in der Lincoln— 
Turnhalle abgehalten wurde, in einem 
Nebenzimmer des Berfammlungds 
lokals von Kerlen, die offenbar zu die— 
ſem Zwecke von der „Union Traction 
Co.“ gedungen worden ſeien, der Ver— 
ſuch gemacht worden, ſie, Pratt und 
Shoaf, durch Bedrohung mit vorgehal⸗ 
tenen Revolvern zur ſofortigen Anord— 
nung eines Streiks zu zwingen. Die 
Drganifatoren brachten für die Wahr- 
heit ihrer Angaben verjchiedene Zeugen 
bei. — J. W. Moodward bon ber 
„eberation of Labor“ gab in einer 
Ansprache unter Anderem die Erfläs 
rung ab, e8 fet ihm bon zuftändigen 
Vertretern der „City Railway Eo.“ die 
Buficherung gegeben worden, daß dieje 
folchen von ihren Angeftellten, melche 
dem Fachverband heitreten follten, bie= 
ferhalb' nichts in den Weg legen wür- 
ben. 

Die „G. H. Hammond Pading Eo.” 
bef&häftigt an den großen Bauten, bie 
fie im Schladthaugpiftriftt aufführen 
läßt, Zimmerleute, welche außerhalb 
ber Gemerfverbände ftehen. Diele 
Leute arbeiten für 25—30 Cents die 
Stunde, während ber Unionlohn für 
Baufchreiner 423 Cents die Stunde 
beträgt. Alle bisher gemachten Ber- 
fuche, die Firma zur Anftelung von 
Unionleuten zu bewegen, find vergeblich 
geweſen. Weil auch jonft von den gro- 
Ben Schlahthausfirmen den Gemerf- 
berbänden nur menig Beachtung ges 
ſchenkt wird, greift in den Kreifen die= 
fer große Erbitterung gegen jene um 
ih. Man will Alles daran fehen, die 
Urbeiterfhaft im Schlachthausbezirk 
möglichſt raſch und möglichſt vollzählig 
zu organiſiren, um alsdann nicht nur 
der „Hammond Co.“, ſondern den 
„ſechs Großen“ zuſammen die Spitze 
bieten zu können. 

Die „Brunswick-Balke-Collender 
Co.“ bewilligte ihren Maſchiniſten ge— 
ſtern den Normal-Arbeitstag und den 
Unionlohn von 25 Cents die Stunde. 

Die Gewerkſchaften wollen ſich in 
dieſem Jahre und fortan überhaupt 
ſtärler als bisher an der Feier des 
Gräberſchmückungs-Tages betheiligen. 

Lohnherabſetzungen, die ihnen von 
der Firma angekündigt worden ſind, 
und die Zumuthung, ſelber für die 
Triebkraft der von ihnen bedienten 
Maſchinen, für zerbrochene Nadeln 
u. ſ. w. bezahlen zu ſollen, haben gegen 
500 Mädchen, die in der Eiſendraht'⸗ 
ſchen Handſchuhfabrik an der Armitage 
Une. befchäftigt waren, zur Einftellung 
der Arbeit veranlaßt. 

Die Arbeiter in den Zement-Anlagen 
der „Ylinoi3 Steel Co.” an MeHenty 
Str. und Wabanfta Ape. Haben einen 
Streit erflärt, um für Arbeit am 
Sonntag den anderthalbfachen Betrag 
der fonftigen Zohnrate zu erziwingen. 

Der Handlungsgehilfen- und Lad» 
nerinnen-Berband veranftaltet heute 
Abend in der böhmischen Turnhalle an 
der W. 18. Straße ein großes Früb- 
Iingäfeit, bei welchent die mancdherlei Er- 
rungenfchaften gefeiert werben follen, 
welche der Verband jeit feiner erjt vor 


wenigen Monaten erfolgten Gründung |: 


zu berzeichnen bat. 


Kurz und Neun. 


* Herr George E. Walker erklärt fich 
bereit, ber Stadt feine Liegenfchaften 
am Fuße der26. Straße-gegen Zahlung 
einer Yahrespacht von $1.00 auf drei 
Jahre für die Anlegung einer öffent- 
lichen Babdeanftalt zu überlaffen. Die 
Stadtverwaltung wird das Anerbieten 
annehmen und fhon in den nächiten 
Wochen für zivedentfprechende Einrich- 
tung deö Plaßes Sorge tragen. 

* Mayor Harrifon ift der Anficht, 
baß e3 eine gute Kapitalanlage fein 
mürbe, die Grundftüde am Norbende 
der Michigan Ape., von der Randolph 
Straße bis zum Fluß, anzulaufen und 
darauf Gebäude zu errichten, die in 
ihren Erdagefchoffen Zadenlofale und in 
ben oberen Stodwerten Räumlichteiten 
für Kontors und Kanzleien enthalten 
müßten. 

* Auf Beranlaffung von - Bert 
Bromn, wohnhaft Nr. 2900 Dearkorn 
Straße, wurde geftern ber 17jährige 

—— Late und Green Str. 
ber Anklage 


Medizin hat so viel 
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Truſt⸗Tücken. 


Der „Beef Tenſt“ gegen den neuen Schlacht · 
haus⸗ Mitbewerb der Kleinfleiſcher. — Der 
bittere Nampf gegen die Großſchlãchter im 
Oſten mit hilfe der Bahnen. —Folgen der 
Unterfuhungs: Androhung. 

Neue Befhuldigungen werden gegen 
den „Beet = Truft“ erhoben und zmar 
bon Gründern de3 neuen Schladhthaus 
ſes der Retail-Fleifcher auf den Vieh: 
höfen. Diefe Beichuldigungen erregen 
berechtigtes Auffehen und geben dahin, 
baß ber „Veef = Truft“ durch Umtriebe 
berfucht, den Ankauf eines Bauplates 
für da8 neue Unternehmen zu verhin- 
bern, jowie den Bezug von Schladht- 
bieh auf ben Viehhöfen für dasfelbe 
unmöglich zu machen. 

Herr 2. ©. Anderfon von der Chi: 
cago Security and Truft Co., welcher 
bie Aufbringung der Kapitalien für 
die Durchführung des Unternehmens 
übernommen bat, äußert fich über bie 
Beichuldigungen in folgender Weife: 

„Als die Pläne des neuen Unterneh- 
mens zuerft befannt gemacht wurden, 
wurde erklärt, daß die Schlachthaus— 
Anlagen auf einem Bauplate nördlich 
bon den Viehhöfen ausgeführt werden 
folten. Lebte Woche wurde biefes 
Land vom „Beef =» Truft“ um $900,- 
000 angefauft. Wir hatten glüdlicher- 
meife zmei andere Baupläße in Aus- 
fit und haben ung jeither das Vor— 
faufsrecht auf zehn Ader Land in ei- 
nem anderen Theile der Viehböfe ge- 
fichert. Dort werden die Anlagen troß 
aller Oppofition gebaut werben. 

„Dbmwohl wir über die Räthlichkeit 
bes Planes an zahlreiche Yleifcher nur 
Anfragen gerichtet Haben, haben mans 
che derfelben bereits Antheiljcheine zu 
bedeutendem Betrage gezeichnet, uns 
aber zur Geheimhaltung ihrer Namen 
verpflichtet, da der Truft ihnen ſonſt 
die Fleiſchlieferung ſofort abſchneiden 
würde. Das bedeutete natürlich die jo> 
fortige gefchäftliche Zerftörung bes be- 
treffenden Mannes. Daraus geht die 
gewaltige Macht hervor, melde ber 
Iruft den Fleifchern gegenüber ansübt. 

„Wir haben vernommen, daß ber 
Iruft uns am Einfauf von Schlacht⸗ 
vieh hindern will, vermuthlich durch 
Preistreiberei. Wird dies verſucht, ſo 
werden wir Aufkäufer in's Land ſchi— 
cken und das Vieh direkt nach unſeren 
Schlachthäuſern ſchicken laſſen. Es iſt 
unwahr, daß auf den Ranches Mangel 
an Schlachtvieh herrſcht. Die Militär— 
poſten kaufen heute Schlachtvieh billi⸗ 
ger, als vor Jahresfriſt und ſie müſſen 
mindeſtens ebenſoviel bezahlen, wie der 
Truſt. Wir werden alles Schlachtvieh 
bekommen, das wir nöthig haben. Wir 
werden uns mit einem Reingewinn von 
zehn Prozent das Jahr von unſerer 
Geſammtanlage begnügen; das iſt ſehr 
wenig im Vergleich zu dem des Truſt. 
Rindfleiſch wird unſer Stapelartikel 
werden. Von dem Unternehmen werden 
die Kleinfleiſcher, das Publikum und 
wir gleich großen Nutzen haben. 

Die Kommiſſionshändler, welche in 
den Schlachthöfen Vieh für die Groß— 
fleiſcher im Oſten und Südoſten an— 
faufen, haben, feitdvem dem Truſt eine 
Unterfuchung droht, ihre Aufträge be- 
deutend erhöht, insgefammt um 1500 
Stüd Rindvieh die Woche. Die Groß⸗ 
fleiſcher in New York, Philadelphia, 
Pittsburg, Cleveland, Baltimore u. ſ. 
w. pöteln kein Fleiſch und handeln 
auch nicht mit Schweinen, ſondern nur 
mit Rindfleiſch. Sie ſchlachten das 
Vieh und verkaufen an die Kleinhänd— 
ler. Sie ſind auf dieſem Gebiete direkte 
Mitbewerber des „Beef-Truſt“ und 
werden von letzterem furchtbar be— 
kämpft. 

Erſt ſeitdem dem Truſt die Unter— 
ſuchung droht, hat der Handel der 
Großfleiſcher einen großen Aufſchwung 
genommen, da ber „Veef = Truft“ ben 
Vernichtungstrieg eingeitellt hat, bei 
dem ihm die Fracht = Vergünftigungen 
der Bahn » Gefelihaften zu Gute 
famen, forwie feine Drohung, an Nies 
mand zu verfaufen, der nicht auch fein 
Rindfleifch von ihm beziehe, 


* Rommillfär Blodi forbert zu Anges 
boten auf den Bau bed neuen Hundes 
Pfandftalla auf, der in einer Größe von 
30 bei 110 Fuß unter der meitlichen 
Auffahrt zu der Brüde in der Taylor 
Straße aufgeführt werben fol. 
— — — — — 

Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt; daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Auguſt Schrocder 


Sonntag, den 4. Mai, um 4 
nad Toowerem Leiden im Alter von 40 Ja 
1 Monat und 29 Tagen jelig im Herrn entichla- 
fen it. Die Beerdigung findet flatt am Don» 
neritag, den 8. Mai, um 12% Ubr, vom Zraugr» 

aufe, 896 ®. 21. Place, nach der Ev.Ruth. St. 
Mai Ausfirhe und von da nad dem Eoncor- 
dia Gottesader. Um ftille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: nn — 
a Schröder, geb. Altenburg, tin. 
Ba Liga, Flora, Frieda, Richard und 
Sein iner, Nater 
ann röder, N A 
Zi und Rifgelm Schröder, — 


Ubr Nachm., 
en, 


Zoded- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Auguſt Kiederlen 
am Montag, den 5. Mai, 1 Uhr 80 Nahm. im 
Alter don d Jahren nad langer Krankheit ges 
ftorben ift. Beerdigung findet Itatt am Bonner» 
ftag, den 8. Mai, 2 Uhr Nadın., bom Trauer- 
baufe, 430 Garfield Abe. Se 
Auguit und Henriette Kiederlen, Eltern. 
Beier, Nitolas, Joſeyh und Alfous, 


er. 
Katie, Schwweiter. 
fe bon Yofeph und Margaretha Pfeifen. 
—— und Peter und Wargareihe 
‚egolteh. : : j 
Albany (N. 9.) Zeitungen bitte zu Topiren, 


Zoded: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadis 
cd Dat unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
N Auguite Klein 

i I 7 Yabren und 8 Tagen am 7. 
Mai Tamft entſchlafen iſt. Die —— fins 
det ftatt am Samftag, den 10. Mat, 

Nahm., hom Trauerbaufe, 1661 Melroje Str. 


3 


nad Graceland. Die trauernden Hinterbli : 
Se ae nebit Gattin. 
a 


vies, nebſt 
mann Klein, nebſt Gattin und Enlel. 


77 


ter bon 7 


mido 
Todes·Anze ige. 
Neu Teutonia Loge Nr. 1952, 8.& 2. of 6. 
— —— 
Beter Heniel . 
am Mon! Nibenb vezidiebe 


* 


EMIL 
u | ge N | 
* Pen 


Ko) Kur! 


für Shwindfunt und 

Althına ift hier in den 

a DR Offi⸗ 
ces, welche in jed 

großen Stadt etablirt find. u 


Die Deutſch-Amerikaniſche Geſellſcha be⸗ 
fit ein Rapital von einer —— — 
Dollars und iſt durchaus durch Patente ge⸗ 
—— in der 65 

recht in der Chicago Office ber 
ung Eure, 151 Michienn u — 2 
Ihr Dr. Koch perſönlich ſprechen könnt. 

Laßt Euch die Adreſſen von hunderten von 
Leuten geben, die furirt wurden, viele dars 
unter wohnen in Chicago. Sprecht bei Dies 
fen sor, um deren Echtheit zu erfahren. 

Die Aerzte laden zur Unterfuhung ein. 
Shre Behandlung befteht in dem Finathmen 
heilender öliger Dämpfe, verbunden mit dem 
Koch Tuberkulin, in die Luftröhren der Sun: 
gen und nicht Durd; Einnehmen von Medizin 
in den Magen. Konfultation, Unterfudhung 
und erfte Behandlung find frei. Lakt Tud 
ein Pamphlet jchiden, weldjes die Behand: 
lung erflärt, 


Todes⸗Anze ige. 


—— und Beékannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere gen 
liebte Mutter 

Dorette Fricke, geb. Großheim 
im Alter von 44 Jahren, 8 Monaten und 17 
Zagen nad —— ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don» 
neritag, den 8. Mai, um 1 Ubr Nachm, bom 
ztrauerbaufe, 545 Eliton Abe., nah Waldheim. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Karl, Wilhelm, Söhne, 
Grnit Fride, Gatte. 
Minna, Alwine, Emma, Bertha, Töchter. 


Zoded: Anzeige. \ 
ee und DBelannten die traurige Nach⸗ 
rit, daB mein lieber Gatte und Bater 
Auguſt Hübner 
am 5. Mat fanft entfchlafen ift. Beerdigung fins 
det Statt am Donnerflag, den 8. Dat, 12 fie 
— vom Trauerhauſe 2507 S. Canal Str, 
nad Bekhanig. Um jtile Theilnahme bitten die 
— Hinterbliebenen: 
ophie Hübner, geb. Hoff, Gattin. 
Pauline, Willie, Fred und Dird. Gaſton, 
inber, 
<homas Gaiton, Schiotegerfohn. 
Keine Blumen. 


Zoded: Anzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Na 
ihr dab unfer geltedter Gatte und Baler " 
Beier 3. Heniel 
im Alter bon 66 Jahren paseten ift. Die, Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 8. 
Mai, um 9 Uber Vorm., vom Trauerbaufe, 127 
Waſhburn Wpde., nah der St. Francid-Pirde, 
12. Straße und Nemberrh Abe, und bon dba ver 
Kutihen nad dem St. Bontfazius Friedhof. Die 

trauernden Sinterbliebenen: 


Katharine Heniel, geb. Rapp, Gattin, 
n 


dimi ebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige N 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mary Dahnke, geb. Reichert, 

im Alter von 21 Jabren_geftorben iit. Das Bes 
gräbniß findet ftatt am Donneritag, den 8.Mat, 
um 1 U 0, dom Irauerbaufe, Ede Nortb 
Halited und Weed Etr., nad dem St. Bonifa» 
stirhbof. Um. ftille Iheilnahme bitten die 
etrübten Hinterbliebenen: momi 


Wiillam Dahnke, Gatte, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Eleonora Zabel 


am 6. Mai, Morgens 6% Uhr, im Alter bon B4 
Jabren geſtorben iſt. Die Beerdigung find 

ſtatt am Donnerſtag, den 8. Mai, Nachm. 1 Uhr 
dom Trauerhauſe, 1902 Armitage Abe. näch 


Waldheim. 
Auguſt Zabel, Gatte. 


Geſtorben: Eduard Gloede, am Routen, den 
5. Mai. Beerdigung am Bonneritag, en_ 8. 
Mai, Nadm. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 1258 
Wolfram Etr. Lisgie Gloede, geb. Breit, Gattiır. 
Ludia, Töchter. 

Dauffagung. 


& danle den Mitgliedern de3 Garfield lin» 
teritüßsung-Vereind für die freundlide Behand«- 
lung, die fie meinem geliebten Gatten erwielen 
haben, und für die bimftlide Auszahlung des 
Kranlen» und Sterbegeldes. 

Maria Wulf. 


Aurora Turn-Verein. 
Schhauturnen und Ball! 


in Shönhofen’s großer Salle, 
Ede Milwautee u. Ajbland Upe., ö 
am Famftag, den 10. lat 1902. 
Anfang punft 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten im 
35cC. 


Vorverfauf 250, an der Thüre 


Mai-Iränzchen, Konzert und Ball 


beranitaltet dom 
Frauen = IUnterftükungs » Bercin 


“La Salle” 
Sonntag, den 11. Mai 1902, in ber Weltieite- 
Zurnhalle, 770—776 W. Chicago Ave. — Ans 
fang 3 Uhr Rahm. Tidet3 15 Cents im Borbers 
auf, an der staffe 25 Ceuts. 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart und Gyanfton Uive. 


BEP KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
mr EMIL GASCH. 


H.Claussenus&Co. 


gegründet 1864 bur& 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bollmachten, 


Militärs und Penfionsfadhen, Ros 
tariats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


i $ bis 12 Uße. 
Difen bis 6 Upr Unends, - Sonntag gs 2 IB: 


Dr. H. Hartung 


ift umgezogen. 


Wohnmg: 1631 Diverjey Bonl. 


Telephone: Belmont 1891. 


Offfee: Am alten Pla, 


596 Sheffield Ave. 


Stunden wie früher: 8-9, 1-8, 78. 
Telephone: Late View 3. 


verbuns 
den mıt 


Umzugs:Rotis. 
J. H. KRAEMER & — 
2* fd:Unleide: un 
ei ———— 3 
834 und 86 La Salle Str. 
Oxford Building, Zimmer 41 —2 


olumbia Printing Co 
112 N Habsed = 


Dr" WATRY & CO. 
3 98 E. RANDOLPH STR, 


Deutiae Dptiten 
eine 


u. »bsisgr. 


7 
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Finanzielles. 
REPORT OF THE GONDITION 


—Or THE— 


| 


Chieaon National Bank 


At the Class of Business April 30, 1902. 


RESOURCES. 

Loans and Discounts 10,192,398.49 
EIER nn 65:0 area 8,905.76 
Bonds for Ciroulation:: »..... 50,000.09 
Other Bonds on Hand --..... 2,892,399.57 
Bankinsr House and 
Safe Deposit Vaults.-»....... 250,000.00 

CASH ASSETS- 
Cash onhand 4,152,423.54 
CityChecks.- 642,427.,84 

uefrom: 
Other Banks.. 2,630,066.46 


U.S.Treasurer -39,000.00 


7,463,91 7.84 
$20,858,121.66 


LIABILITIES. 
Capital Stock Paid In 
Surplus Fund: ----- »»+ser ern... 
Undivided Profits 
ET Pr EREPN 


Deposits: 
Individuals. 15,399,771.97 
3,129,051 54 


279,298.15 
50,000.00 


Bank. 18,528,823.51 


$20,858,121.66 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS. In. 
terest is paid on the checking accounts of 
Individuals, Firms and Corporations. 

CERTIFICATES OF DEPOSIT, Certificates 
of Deposit are issued for fixed periods, on 
which interest is allowad at current rates, 
Sums of fifty dollars or more received repay- 
able on demand without interest. 

LETTERS OF CREDIT, Letters of Credit 
for travelers issued available in the prineipal 
eities of the world. 

FOREIGN EXCHANGE. Foreign Exchange 
bought and sold. Cable transfers made. 

BONDS. Municipal, railroad, gas and other 
corporation bonds bought and sold. 

CORRESPONDENCE or a personal inter. 
view with a view to business relations respect. 
fully invited,. 


DIRECTORS. 
©. K, GC. BILLINGS, J« R, WALSH, 
ANDREwW McNALLY, F. M. BLOUNT, 
MAURICE ROSENFELD, JOHN M. SMYTH, 
WILLIAM BEST. 
J. R. WALSH, President. 
ANDREW MCcNALLY, Vice Pres’t. 
F. M. BLOUNT, Vice Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier. 
F.W. McLEAN, Ass't Cashier, 
A. UHRLAUB, Ass’t Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION 


Ze none 


The Gorn Exchange 
National Bank 


of Chicago, 


In the State of Illinois, at the Close of Busi- 
ness, April 30th, 1902. 


RESOURCES. 


7,706,990.57 


Time }Joans 
Demand loans 
831,683,662.17 
8,025.08 
1.000,.000,90 
1,995, 250.00 


RE 0055 ner ee 
United States bond 
EEE = 00 60 ha aus dan naie 
89,993,422.19 
1,378,378.89 
8,165,843.77 


119,000.00 


Ciearing house checks.. 
Due from banks 


r 
United States......... 
19,656.644.85 


854 343,582.11 
LIABILITIES. 
Capital 


Surplus ‚000,00. 
Undivided proflts...... ses. ss0s00 cn. 274,852.10 
Circulation 496, 700.00 
Dividends i 

»eposits . 48,571,048.99 


854,343,582,10 


2.000.090.00 


OFFICERS. 


ERNEST A. HAMILL, President. 
CHARLES L. HUTCHINSON, Vice-Pres't. 
CHAUNCY J, BLAIR, Vice-Pres't. 

D. A. MOULTON, Vice President. 

JOHN C. NEELY, Secretary. 

FRANK W. SMITH, Cashier. 

B. C, SAMMONS, Asst. Cashier. 

d. EDWARD MAAS, Asst. Cashier. 


DIRECTORS. 


Charlee H. Wacker, Chauncy J. Blair, 
Clarence Buckingbam, Edward B. Butler, 
Martin A. Ryerson, Isaac G. Lombard, 
Charles HU. Hulburd John H. Dwight, 
John C. Welling, Edwin G. Foreman, 
Charles L. Hutchinscn, Edward A. Shedd, 
Frederick W. Crosby, Ernest A. Hamill, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidsfi:Ed: PaSalle und Madifon Str, 


Stapital .. S500,000 
Neberichuß . S500,000 


EDWIN @ FOREMAN, Vräftdent. 
OSCOAR @ FOREMAN, Bir»Vröfders 
GEORGE N. NEISE, Raffire, 


Allgemeines Bant » Geläft, 


Konto mit Firmen und Briyate 
verfouen erwünfdt. 


Geld aus Srundeigenthum 
au verleihen. „uam 


Held zu verleihen 
EEE 


A. Holinger & Go., 


famsmi* 172 Washington Str. 


Kozwinskı & VONDORF, 


G zu verleihen auf 
e Grundeigentum 
su Den wiedrigften Zihfen, 
Erfie fiere Sypoideken zum Berkauf. 
ı 73 Dearborn $tr. _ı1illamiı} 
Zarte Rüdficht. 


Der Herr Doktor wird Naht bon 
einem Bauern aus dem Schlaf geflin- 
gel. Mürrifch fol er dem Rufe und 
findet, daß es fi um eine Lappalie 
handelt, zu melcher er auch am näch⸗ 
fien Tage noch früh genug gelommen 
wäre — „Wie könnt’ Jhr mir denn 
megen einer folhen Dummheit die 
Nachtruhe ftören?” fragt er ärgerlih.— 
„Ja, wiffen’s, Herr Doktor: Zahln fön- 
na ma eb’ net, und ba ham ma Gahna 
balt bei der Nacht g'holi, daß's wenig⸗ 

ftens foa Zeit verfäuma!” 


u man. — — 


Soralberie. 
Peſſũligl. 


Der republifanifche County- 
Konvent heit die von £o- 
rimer & Co. getroffene 
Kandidatenaus: 
wahl gut. 


Die Parteimaidhine arbeitet glat- 
ter als je. 


Kurze Angaben über die Perfönlichfeit der 
einzelnen Handidaten. 


Daniel D. Healy 
.Yohn 3. Hanberg 
County = Schreiber Names Medpvi 
Scireiber des Nahlaßgericht3 Batrid 3. Cahill 
Schreiber des NKriminalgeriht3.. William €, Larjon 
Schreiber des Appellgerichts.......... A. R. Vorter 
Jer.. Orrin N. Carter 
Nachlaß⸗Richt er Charles S. Cuttinq 
Behörde der Steuereinfhäger.... William U. Weber 


Behörde der Steuer:Revijoren Roy ©. Meit 

Gounty-Schuliuperintendent...... A. F. Niohtingale 
Richter des Circuit- und Superiorgerichts 

Daniel J. Schuyler 

Abram M. Pence 

— —— — — .—— — Lorrin, C. Collins, Ir. 

George A. Dupuy 

einer William S. Elliott |r. 

sörrederid A. ‚Smith 


Schatzmeiſter 


Counth⸗Kommiſſäre, Stadt..... Henry G. Foreman 
Charles A. Raggio 


William — Thompſon 

Sohn RB. Garner 

. E. K. Walker 
Herman Ahrens 

Lohn : Vanderbiit 

——— —— 
— — — — — .— P. M. Hoffmann 
Yolcphb Garoian 

1. €. 

Borftehendes ijt die Kandidatenliſie, 
welche dem republifanifchen County» 
Konvent geftern von der Parteileitung 
unterbreitet worden ift, und deren Be- 
fätigung mit einer Cinmüthigfeit er- 
folgte, mie fie feit fechs Jahren nicht 
mehr zu verzeichnen gemejen war. m 
$ahre 1896 wurde die republifanijche 
County-KRonvention, nachdem fie ein- 
mal organifirt mar, in fiebenzehn 
Minuten mit ihrer Arbeit fertig. ©e- 
ftern hätte eö noch rafcher gehen fon- 
nen, ivenn man’3 nicht für nöthio ge= 
halten hätte, ven Schein zu waren, 
und bei den einzelnen Wemtern die 
ganze Reihe der Delegationen durchzu— 
fragen, ob fie Kandidaten in Vorfchlag 
zu bringen hätten. Nur in zwei als 
len wurde mebr al3 ein Vorjchlag für 
dasfelbe Amt gemacht. Neben tem 
früderen Hilf3-Staatsanmwalt Willard 
M. MEmen wurde au) Herr Fred 9. 
Atmood als Unmärter auf den, dur 
Richter Sears’ Abdankung frei gemor- 
denen Pla vorgefchlagen. Die Ub- 
ftimmung über die Beiden — melde 
nah den neuen Bellimmungen des 
Wahlgefebes namentlich erfolgen mußte 
— sahm 40 Minuten in Anjprud. 
Herr Willard erhielt 1031 Stimmen, 
Herr Atwood 8, aus ber 25. Ward. 
Später erfuhr man, daß diefer Scherz 
nur injzenirt worden war, um Herrn 
Atmood zu einer Kifte Zigarren zu ber= 
helfen — um eine foldhe foll er nämlic) 
darauf gemettet haben, daß er im Kon= 
bent al3 Richterfandidat in Vorjchlag 
gebracht werden würde. Zu der zimei- 
ten Abftimmung mußte gejchritten mwer- 
ben, meil neben Col. Kohn R. Marfhall 
auch no James D. Macon als Ber: 
treter de8 Mohrenelemente3 für den 
Countyrath empfohlen wurde. 

Der Kongreß = Abgeordnete James 
RN. Mann diente jomohl ald zeitmei- 
liger wie auch als dauernder Vorſitzer 
der Verſammlung. In ſeiner Eröff— 
nungs-Anſprache deutete er in kurzen 
Zügen die Plattform an, welche ſpäter 
vorgelegt und natürlich einhellig ange— 
nommen wurde. Mit der Ausarbeitung 
derſelben hatte man den Akademiker 
Harry Pratt Judſon von der „Chicago 
Univerſity“ betraut. Als einzigen Lohn, 
den derſelbe für ſeine vergebliche Lie— 
besmüh' herauszuſchlagen vermocht 
hat, hat man verſprochen, die Partei in 
Hyde Park von der Diktatur ihrer 
Boſſe zu befreien. 

In der Plattform wird der republi— 
kaniſchen Partei und ihren Führern 
MeKinley und Rooſevelt das Verdienſt 
beigemeſſen, dem Lande wieder zur 
Wohlfahrt verholfen zu haben; wird 
Trauer ausgedrückt über die Ermor— 
dung MeKinleys und Anerkennung für 
das Walten von deſſen Amtsnachfolger. 
Die Staatsverwaltung des Herrn Nas 
te3 wird ald geihäftsmäßig gelobt, 
und noch weit höheres Lob wird ber 
gegenwärtigen republifanifchen Couns 
ty-Verwaltung ertheilt. Die neu er» 
nannten Kandidaten für die Countys 
Verwaltung werden verpflichtet, die Zi- 
bildienftreform aufrecht zu erhalten, 
und die Partei verfpricht, darauf Hin- 
wirken zu wollen, baß alle fteuerner- 
hebenden Behörden in Gtabt und 
County mit einander berjchmolzen 
erben. ‚ 

Die Konvention empfahl den Deles 
gaten zum Siaatsfonpent, mit ganzer 
Entjchiedenheit dafür einzutreten, daß 
Fred U. Buffe für das Amt des Staats⸗ 
Schatmeifters und Chris? Mamer für 
das Amt des StaatSobergericht3 = Ge- 
fretärs aufgeftellt werde. — Die Frage, 
wer Nachfolger des Bundes-Genators 
Mafon werden folle, murbe nicht be- 
rührt: — Man muntelte, daß Lorimer 
auf dem Staatskonvent eine genügende 
Anzahl Delegatenjtimmen von Coot 
County an Dates abliefern werde, um 
bie Andoffirung der Kandidatur des 
Abgeordneten Hopkins zu fiherh, und 
daß er fich im Austaufch hierfür bie 
Aufftelung von Buffe und Mamer für 
die beiden erwähnten Wemter fichern 
merbe. 
Der ganze Verlauf ber geftern abge⸗ 
baltenen Konvention war untrüglicher 
Beweis dafür, daß Lorimer3 Macht in 
Coof Eounti weit größer ift, al3 je zu- 
bot. Die Uinterleutnant? bon Henrh 
Herg: Rebdid, Shermann und Wilt, 
find zu Corimer übergegangen; Sena- 
tor Buffe, der biöher, mit ber ganzen 
Nordfeite und dem größeren Theil von 
Lafe View hinter fich, eine unabhängige 
Stellung behauptete, hat ich dazu be- 
quemt, Zorimer Heereöfolge zu leilten; 
auf der Gübfeite, in 3* Park, in 


Boeber 


Lale und auf der Weſtſeite 
imohen Lorimer& Banner. Der „Boß“ 


bei ( 


— —— 


an €. 3. | 


3 
Conway ftellen, während er jelber da- 
nad trachten wird, feine Serrfchaft 
über bie Bartei-Organifation dez gan- 
zen Staates auszudehnen. 
Nachftehend folgt die Lifte der vom 
Konvent erwählten Mitglieder für dag 
County⸗Zentralkomite: 


Ward Ward 

1CEhbas. A. Wathier 19Chris M 

Noble B. Judah — ——— — 
3Martin B. Madden A—Fred. RZuffe 

E. J. Magerſtadt 2—Jenn A. Aun 
5—Thos. I. Sinucane 3Ehas. W. ündrews 
6—-Martin X. Wheeler Kohn ©. Fichter 
TR, M. Gemmill ames Peaſe 

8—Nohn Hanberg H—Robert M. Simon 
9—Kohn U. Goote T—W. Di. Mewen 
10-6. 8. urfe B— Names NRedpdid 
11—Xojepb E. Bidwel 29Frank C. Ghriftian 
2A. W. Miller 30 

13—D. ®W. Clark 

H—T. U. Campbell 

15Fred 2. Mill 
16—- Loy Scherman 
17Jobhn &. Mekay 
18—George Verz 

Für die Lanbbiftrifte— Kohn Schil- 
ling, Wifiam 9. Weber, %. M. Hoff: 
mann, E. ©. Conway, Milo Reynolds 
und George W. Poullin. 

Die Konvention bat Richter Henry 
Shepard für die Wiederermählung in- 
doffirt und die Barteileitung beauf- 
tragt, deifen Namen auf die republifa= 
nifche KRandidatenlifte zu fegen, falls 
die Demofraten ihn nicht nominiren 


follten. 


INRoy ©. Welt 
»1—Charles &. Deneen 
Charles W. Bail 
icholas Decker 
4William Lorimer 
35- Fred. Lundin 


* * * 
Nachftehbend folgen nun einige No- 
tizen über die aufgefiellten Kandidaten: 
Lorin C. Collins, Kreisrich— 
terkandidat; 54 Jahre alt und aus 
Eaſt Windſor, Conn., geb’irtig; fam 
im Jahre 1868 nach Chicago, beſuchte 
die Northweſtern-Univerſität und wur— 
de im Jahre 1874 zur Ausübung der 
Advokaten-Praxis zugelaſſen; gehörte 
bon 1878—1884 dem Unterhaufe ber 
Gtaatslegiälatur an, wurde im lehtge- 
nannten Sabre zur Ausfüllung einer 
Bakanz zum Mitgliede des Kreisrich- 
terfollegiums3 ernannt und im folgen- 
ben Jahre für einen jechgjährigen Ter- 
min zum sSKreiärichter gemählt; im 
Jahre 1891 miedergemählt, legte er 
fein Amt zwei Yahre jpäter nieder, um 
in die Anwaltsfirma Collins, Goodrich, 
Darrow und Vincent einzutreten. Seit 
Auflöſung dieſer Firma betreibt er die 


Wm. M. Fletcher. 

Abram M. Pence, Kreisrich— 
ter-Kandidat; aus Ohio gebürtig; war 
über zwanzig Jahre lang Geſchäfts— 
theilhaber des angeſehenen Anwalts 
Julius Roſenthal; entwarf im Jahre 
1885 die jetzige Chicagoer Wahlord⸗ 
nung und verfocht nach Annahme der— 
ſelben ihre Verfaſſungsmäßigkeit vor 
dem Staatsobergericht. War in den 
letzten Jahren in ſeinem Berufe erſt 
mit General George W. Smith und 
dann mit George A. Carpenter aſſo— 
ziirt. 

Daniel J. Schuyler, Frei 
richter-Kandidat; 63 Jahre alt und 
aus der Nähe von Amfterdam, N. 9, 
gebürtig; befuchte eine Rechtzfchule in 
Schenecady, N. Q., und fam in der 
eriten Hälfte der Sechziger Jahre nach 
Chicago. War bier von 1872-1879 
Geichäftstheilhaber des nachmaligen 
StaatSoberrichter8 Gardner und afjo- 
ziirte fich dann mit E. E. Kremer. Be- 
treibt die Mopofatur jeit 1898 inTheil- 
haberfchaft mit feinem Sohne. War 
mehrmal® Präfident der „Chicago 
Holland Society“. 

GeorgeM. Dupupy, Superior: 
tichter-andidat; 44 Jahre alt und 
aus St. Clair County, XU., gebürtig; 
befuchte die Jlinois Weftern Univerfity 
in Bloomington und das hiefige Union 
College of Law. Urbeitete eine Zeit 
lang im Bureau des County-Anmalts 
und war jpäter unter den Herren John 
©. Miller und Wm. ©. Beale Affiftent 
im Bureau des ftäbtifchen Korpora= 
tiong=-Aniwalts. War früher Theilha- 
ber von €. 9. Gary, dem jebigen Vor: 
ſitzer des Finanz-Ausſchuſſes der Uni— 
ted States Steel Co. und iſt ſeit einer 
Reihe von Jahren Mitglied der Firma 
Rubens, Dupuy und Fiſcher. 

Wm. ©. Elliott, Superiorrid;- 
ter-Kandidat; 53 Jahre alt und auz 
Niles, Mich., gebürtig; fam im Jahre 
1867 nad) Chicago und arbeitete hier 
suis 


Heberwältigte ihn. 
Der „„Mäuder‘‘- Mann, Kaffee. 


nn mn, 


Wenige Leute wiffen, tie viele Leute 

durch Kaffeetrinfen frank werden und 
bleiben. Eine geprüfte Krantwärterin 
erzählt ihre Erfahrung mit einer An- 
zchl verjchiebener Leute. Sie jagt: 
„Bor ziemlich langer Zeit entdedte ich, 
daß ber Kaffee die Urfache meines 
heftigen Herzklopfen und häufigerMi- 
grane und Anfälle von Unverdaulich— 
feit jei, ich gab daher Kaffee auf und 
trank Heißes MWafler, da ich Poftum 
roch) nicht kannte. 
- Eine ganze Zeit nachdem ich den 
Kaffee aufgegeben hatte, lagte mein 
Gatte, daß er mährend de3 Nachmittag 
mehr oder weniger an Aufftoßen von 
Kaffee leide, was ihm fehr unangenehm 
fei. Eines Tages fagte ich: „Wie wä- 
re es, wenn wir mal Poftum Foodfaf- 
fee verfuchten, der jo viel angezeigt 
wird.“ Wir thaten e8 und ich ftellte 
ihn nach Vorjchrift ber. Das Getränf 
erivied fich ald aufgezeichnet und eg 
gefiel uns fo gut, daß mir es jetzt 
ſchon über zwei Jahre gebrauchen. 

Mein Herzklopfen, Kopfweh undUn— 
verdaulichkeit ſind gänzlich verſchwun⸗ 
den. Er läßt ſich ſehr leicht herftellen, 
indem man ihn 15 bis 20 Minuten ko⸗ 

| hen läßt, mit einem kleinen Stückchen 

; Butter in derflanne, um ihn am Weber: 

' fochen zu verhindern. 

| Mein Veiter, ein Telegraphift, Hatte 
nerböfe Dyspepfie und mußte alle paar 
Tage von der Arbeit heim bleiben. Er 
trant feinen Kaffee mehr und begann 
mit Boltum und fetter hatte er nicht 
mehr an Dyspejie zu leiden. 

Eine Frau erzählte mir, daß fie drei 
Jahre lang an Unerdaulichteit gelitten 
batte. Sie tranf nicht? als Thee. Ich 
machte ihr Poſtum. Er ſchmedte iht 
und jetzt trinkt ihre ihn 

und iſt ge) 


* 
& 7 
7 


Chieago, Rittwod), den 7. Mai 1902. 


En 


zunächft 11 Jahre im BVerficherungs- 
gefchäft; machte dann fein Wobofaten- 
Eramen. War fünf Jahre lang Hilfs« 
Staatdanmwalt. 

Willard M. MeEwen, Su— 
periorrichter⸗Kandidat; 39 Jahre alt 
und aus De Kalb Counth, Il. gebür—⸗ 
tig. Wurde im Jahre 1887 hier zur 
Ausübung der Advokatur zugelaſſen 
und betrieb dieſelbe zuerſt in Theilha— 
berſchaft mit Ebward W. Ruſſell, dann 
mit dem jetzigen Staatsanwalt De— 
neen und fpäter mit %. ®. Peafe. Als 
Herr Deneen zum Staatsanwalt ge- 
wählt mwurbe, ernannte er Herrn Mie- 
Eiven zu feinem erften Aſſiſtenten. Im 
borigen ahre trat Herr Me&men aus 
diefer Stellung zurüd. 

Srederid U. Smith, Supe- 
tiorrichter- Kandidat; 58 Jahre alt und 
aus Norwood Park gebürtig; trat im 
Alter von 17 Jahren als Freiwilliger 
in das 134. Illinoiſer Regiment ein 
und machte den Bürgerkrieg bis zur 
Beendigung deſſelben mit; kam nach 
Chicago und wurde Adbokat. War als 
ſolcher früher aſſoziirt mit dem jetzigen 
Bundesrichter Kohlſaat und S. M. 
Millard. Iſt gegenwärtig Mitglied 
der Firma Smith, Helmer &Moulton. 
Wurde fchon im Jahre 1899 von den 
Republifanern als NRichterfanpidat 
aufgeftellt, damals aber gefchlagen. 

Sohn‘. Hanberg, Kandidat 
für da8 Amt des County-Schagmei- 
jierd; aus Flensburg in Schleämwig ge- 
bürtig. Kam im Kahre 1877 nach Ehi- 
cago und fand auf der Norbfeite als 
HandlungsgehilfeBejchäftigung. Grün- 
dete im ahre 1882 in South Chicago 
ein Porzellan- und Glasmwaaren-Ge- 
Ihäft, das er feither in jeder Weife ver- 
grökert hat. Wurde bald nach feiner 
Niederlaffung in South Chicago zum 
Mitgliede der Schulbehörde gewählt 
und befleidete in berjelben mehrere 
Sabre hindurch das Amt des Schrift: 
führerd. Wurde vier Mal zumSteuers 
einnehmer für Hyde Park und por zwei 
Jahren zum Präfidenten des County» 
raths gewählt. 

Daniel D. Healy, Sheriffs— 
Kandidat; trat als junger Mann in die 


Advokatur in Theilhaberſchaft mit ſtädtiſche Feuerwehr ein, und brachte 


es in derſelben zum Spritzenmeiſter; 
wurde im Jahre 1884 von Richter Col⸗ 
lins zum Gerichtsdiener ernannt. Zwei 
Jahre darauf erhielt er die Stellung 
des County-Kämmerers, die er behielt, 
bis er im Jahre 1894 zum Präſidenten 
des Counthraths gewählt wurde. Nach 
Ablauf ſeines Termins wurde er zum 
Geſchäftsführer der Countyverwaltung 
ernannt. Er behielt dieſen Poſten, bis 
Präſident Hanberg ihn im vorigen 
Jahre zum Verwalter des Counth⸗Ho— 
ſpitals machte. 

James Reddichk, Kandidat für 
das Amt des Countyſchreibers; 38 
Jahre alt; wurde 1892 zum Stadi— 
raths-Mitglied erwählt und fpäter 
zum Geſchäftsführer der Drainagebe— 
hörde ernannt; bekleidet ſeit vier Jah— 
ren die Sekretärſtelle des Nachlaſſen— 
ſchafts-Gerichts. 

Patrick J. Cahill, Kandidat 
für das Amt des Nachlaſſenſchafts— 
Gerichtsſekretärs; Buchdrucker von 
Fach; war viele Jahre lang Chef des 
Gerichtsdiener-Perſonals und bekleidet 
ſeit vier Jahren das Amt des Krimi⸗ 
nalgerichts⸗Sekretärs. 

Wm. €. Lamfjon, Kandidat für 
das Amt des Kriminalgericht3-Sefre- 
tärd; 44 Nahre alt, au Kanada ge= 
bürtig, Wdpofat von Beruf; wurbe vor 
acht Jahren zum Affiftenten des Krimis 
nalgericht3-Sefretärd und bor bier 
Sahren zum erften Alfiftenten bes She- 
tiffs ernannt. 

UR. Porter, Kandidat für das 
Amt des Appellationsgericht3-Sefre- 
tär3; feit vielen Jahren als Fachpoliti= 
fer thätig; war früher Friedens- und 
Polizeirichter in Hnde Park; ift zur 
Zeit Geichäftsführer der Drainagebe- 
hörde. 

Wmim. H. Weber, Kandidat für 
das Amt eines Steuereinſchätzers; war 
früher Schullehrer; iſt als erſter Aſſi— 
ſtent im Bureau des Kriminalgerichts— 
Sekretärs und im Sheriffsamt ange— 
ſtellt geweſen. Vekleidet ſeit bier Jah— 
ren das Amt, um das er ſich jetzt von 
Neuem bewirbt. 

Adam Wolf, Kandidat für das 
Amt eines Steuereinſchätzers; ſeit 1864 
in Chicago und Schnittwaarenhändler 
von Beruf; war Steuereinnehmer auf 
der Weſtſeite und ſpäter Stadt-Schatz⸗ 
meiſter, ehe er zum Mitgliede der Ein- 
ſchätzungs-Behörde gewählt wurde, der 
er auch ferner angehören möchte. 

Roy D.Weft, Kandidat für das 
Amt eine Steuerrebifors; ift in Chi- 
cago geboren, Abbofat bon Beruf, 35 
Sabre alt; hat faft andauernd öffent- 
liche Stellungen eingenommen, feit er 
mündig ifl; war erft im Bureau des 
County = Anwalts angeftellt; murbe 
dann zum Stabt-Anmalt gewählt und 
ift gegenwärtig Präfident ber Rebi- 
ſionsbehörde. 

A. F. Nightingale, Kandidat 
für das Amt des County-Schulſuperin⸗ 
tendenten; alter Schulmann; war biß 
bor einem Jahre Leiter de Unterrichts 
in den ſtädliſchen Hochſchulen Chicagos. 

Henry G. Foreman, Kanbi- 


bat für das Amt des Countyrathaprä-- 


fibenten; in Chicago gebürtig; Gründer 
de3 Bankhaufes H. G. Yoreman & 
Brothers; gegenwärtig Orunbeigen- 
thumabändler und Mitglied der Park: 
behörde für die Sübfeite. 

Drrin N. Carter, Kanbibat 
für das Amt bed Countyrichters; be⸗ 
kleidet dieſes Amt bereits ſeit acht 
Jahren; war vorher Anwalt der Drai⸗ 
nagebehörde. 

Chas. S. Cuttin 
für das Amt bes Nadlaffenjdafts- 
Richterd; imurbe für biefe& Amt bor 
zwei Jahren gewählt, nachdem Herr €. 
E. Rohlfaat daffelbe niedergelegt hatte, 
um bie Ernennung zum Bundesrichter 
annehmen zu fünnen. 

—r 


g Kandbivat 


In den Sandbezirfen werden die von der 
Mafchine auserwählten Kandidaten 
für den Countyrath aufgeftellt. 


Die Delegaten, melde fi ge 
ftern vor Abhaltung des County-Ston- 
bent3 im Opernbaufe von Blue 3: 
land verfammelten, um die republita- 
nifhen Kandidaten für ben County- 
rath aufzuftellen, befolgten ohne Wei» 
gerung bie ihnen von der Majchine er- 
theilte Weifung und nominitten, ohne 
daß fich irgend welcher Widerfpruch er- 
hoben hätte, die Kandidaten, welche die 
Parteiführer zu diefem Zmed auser- 
lefen hatten. Es ſind dies: 

U. EC. Boeber, Blue Ysland. 

Joſeph Carolan, Proviſo. 

William Buſſe, Elk Grove. 

Albert Van Steenburg, Thornton. 

Peter M. Hoffman, Maine. 

Mit Ausnahme von Boeber gehören 
die ſämmtlichen Kandidaten ſchon jetzt 
dem Countyrath an. Boeber hatte einen 
Mitbewerber in der Perſon des gegen— 
wärtigen Countytommiſſärs Henrhy 
Beer, dieſer war aber bei den Vorwah— 
len nur in einemDiſtrikt fiegreich geive- 
ſen und in Folge deſſen wurde ſein 
Name in der Konvention überhaupt 
nicht in Vorſchlag gebracht. Die 16 De— 
legaten, durch welche Ebanſton in der 
Konvention vertreten war, kamen zwar 
in der Abſicht, einſtimmig für die No— 
mination von Charles Bartlett einzu⸗ 
treten, als ſie jedoch ſahen, wie der 
Haſe lief, zogen ſie es vor, den Namen 
ihres Kämpen dem Konvent gar nicht 
erſt zu unterbreiten. 

Als Mitglieder des County-Zentral— 
komites wurden ernannt: 

1. Diftritt— Sohn rn 

2. Diftrit— Bm. H. Webber. 

3. Diftrit— F. N. Hoffman. 

5. Diftrit— Milan Reynolds. 

6. Diftritt— George ®W. PBaulin. 

Ebenfalls im Opernhaufe von Blue 
Seland hielten geftern die ve- 
publifanifchen Delegaten de3 7.Senat?- 
bezirfes ihre Konvention ab, und aud) 
fie fügten fich ohne Widerrede dem 
Machtgebot der PBarteileiter und fahen 
davon ab, ihren Kandidaten binfichtlich 
eine8 der Bewerber um den freimerben= 
den Sit im Bundesfenat Weifungen zu 
ertbeilen. Staat3-Senator John Hum- 
phrey mwurbe einjtimmig miedernomi- 
nirt, dagegen ging die Nomination ber 
Vertreter im Unterhaus der Staatäge- 
feßgebung nicht fo glatt von Gtatten, 
ald urfprünglich erwartet worden mar. 
George Strudmann und Names W. 
Jurner waren von der Machine für 
das Amt in Augfiht genommen wor—⸗ 
den, wider Erwarten fanden fie aber in 
Pearfon und GStach B. Dägood Neben- 
bubler. Die Oppofition gegen die Ma= 
ſchine ſiand jedoch auf ſo ſchwachen Fü— 
ßen, daß Struckmann und Turner 
ſchon bei der erſten Abſtimmung nomi— 
nirt wurden. Nachdem dieſes Geſchäft 
ſomit glücklich erledigt war, wurde der 
Bezirk auf Grund der letzten Zählung 
neu in Primärbezirke eingetheilt und 
zwar wie folgt: 

1. Bezirt— Bloom, Bremen, Rich, 
Orland. 

2. Bezirk —Thornion. 

3. Bezirk—Lemont, Palos, Worth. 

4. Bezirk—Lyons, Stickney. 

5. Bezirk —Proviſo, Leyden, Nor: 
wood Park. 

6. Bezirt— Maine, NewXtier, Norih- 
field, Niles, 

7. Bezirt — Barrington, Hanoper, 
Elk Grove, Palatine, Schaumburg, 
Wheeling. 


ſEingoeſandt). 
United League of Amerita, 


Nur noch wenige Tage und ber 
Sonntag des 11. Mai ift da, an mel- 
chem die fünf Norbfeite-Ligen des’ obi- 
gen Drbend ihr. großes Maifeft in 
Yondorf’3 Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., abhalten. Ein genußrei- 


ches Nachmittagsprogramm ift aufge- 


ftellt worden, um dem anmefenden Bu- 
blitum bergnügte Stunden zu berei- 
ten. Berfchiedene Soliften haben ihre 
Mitwirkung zugefagt, unter Anderem 
wird der Zenorift Herr Guftanp San- 
der bom Harugari Sängerbund zimei 
Solonummern fingen, die fehr begabte 
DOperettenfängerin Frl. Felfen mirb 
bad PBublitum mit ihrem Gefang er- 
freuen, ferner wird der auf der Nord: 
feite fo mohlbefannte Gefangstomiter 
Herr Robert Schlemm in verfchiedenen 
Nummern auftreten. Der Mangel an 
Raum verbietet una, Alles aufzufüh- 
ren; fo viel ift gewiß, daß das PBubli- 
fum fi gut amüfiren wird. — 

Ein vorzügliches Orchefter, Mitglie- 
der bes Thomas-Drchefters unter Lei- 
tung des Profeffors bius, wird bie 
Konzert- und Tanzmufit liefern. Das 
Nachmittags-Konzert beginnt pünktlich 
um brei Ubr. Wir können nicht umbin, 
biefes Fyeft ganz befonders zu empfeh- 
Ien, da diefe8 jedenfalls da8 befte, mel- 
ched auf der Norbjeite in diefer Saifon 
ftattgefunden, jein wird. Die Mai- 
fäfer = Polonaife wird der Er-Präfi- 
dent, Herr Hermann Piehl, leiten, bei 
welcher Zaufende von Mailäfern in 
ber Halle freigelaffen werben, ferner 
erhält jede Dame ein Ertra-Soubenir. 
Hoffentlich gibt e8 gutes Wetter am 
nädjften Sonntag, damit da8 Komite, 
welches wochenlang mit der Arrangi- 
rung biefes fchönen Feltes betraut ge- 
mwefen, nicht enttäufcht wird und durch 
ein zahlreih erfcheinendes Publitum 
belohnt wird. Alfo bie Deviſe: für 


1-5 der Koften 
von Fleiſch 


Schöne Sahne 
mit 


e Nuts 


Außergewöhnliche Bargaind 


Möbeln, Teppichen, Spiben- Gardinen 


Diesen Donnerstag und Freitag. 


. 
Ein jeher Feines Paar don Nottingham 


Spiken-Gardinen 
mit einem $10.00 Möbel + Einkauf. ; 
Stange und Firtures frei mit jedem Paar Spi« 
gen-&ardinen für 81.00 und aufimärts. 


Einen jchr bübfhen und großen 


Wilton Rug 
mit einem %20.00 Möbel + Einfauf. 
Jeder Teppih für 35c m. aufm. Boftenfrei ges 
näht, gelegt umd gefüttert. 
Ingrein Teppich, jehiwerer Vody, all die neueften 


Entwürfe, in roth u. grün, halb mit 
Wolle gefüllt, reg. Preis 50c die Vd., 39c 
während diefes Berfaufs 
Roitenfrei genäht, gelegt und gefüttert. 
anzwoll. Oberflähe, Mufter 
regulärer Preis 


ſes Vertaufs, Ya 39 


Roitenfrei genäbt, gelegt und gefüttert. 


Ingrain Zimmer:Rugs, 4 Vards lang, 3 Yb8. 
it, eine ungeheure Sammlung, ienbbar, 
w 


breit, Q 

requlärer 2 .. zn 83 7 

diejes jpezielen Verkaufs 

= 10 

Tapeftiy Brufjel3 Zimmer-Rugs, Größe 9 Fuß 

bei 104 Fuß, mit Border$ die daran gemoben 

find, wollene Oberfläche, reihe Karben, regu⸗ 

lärer reis $16.00, mäb: 2 
d dieſes ſpez. Verkaufs 811. .} 


ren 
nur 


Bruffel3 Teppich, 
diefer Saijon, großes Wilortiment,— 


Auszieb:Tiih, G Fu icug, von Sartbolg ges 
madt,. gute Politur, $3 mwurch, . 

unjer fpezielier Preis mwäb 54.00 
rend biefes Verkaufs 

Giferne Betten, jhiwere Pfoiten und u 
in jeder beliebten Farbe emaillirt, weiß, blau, 
— olive u. grün, mai: 

five Meifinglnöpfe, während die: 

je8 Verkaufs, nur 

Gijernes Bett in jeder beliebten fyarbe emaillirt, 
bat jhwere Bolten u. Fillinas, ſchwere Meſſing⸗ 
fnöpfe, Meiiingverzierungen, man muß e3 jeben, 
um den Werth fchägen zu kön: 

nen. Dieies Bett wird in Mö- 

befläden für $8 verkauft 


Ratragen, gemacht von jchwerem Tiding, 
gut gefüllt, Yaummolle Obertheil, rund 


herum eingefaßt, werth $2, 81.48 


Nerfaufspreis 


Vett-Sprungfedern, alfe echt gehärteter 
Stahl-Traht, irgend eine 


Größe, reg. Preis $3.50, —3281. 


Kleiderſchrank, gemacht v. Hartholz, volle 
Höhe und Breite, Schubladen unten, 
ſpeziell für dieſen Verkauf a 

zu 25, 56.50 
Großer Schaufelftuhl, Xeder: oder Rohr: 
fit, hoher Rüden, Golden 2.00 
große Arme, werth $4.00, = 00 


nur 


En — — — — — — — 


483 


Coudes, mit dem beften Tapefiry 
volle Länge und Breite, wäh: 
rend diejes Verlaufs 


gepolftert, 
L 2 


s Deltud, ce Ousalität, in 
neuen Muftern, 
für 
Tapeten, beller oder bunfler Grumb 


‚in 
Scrolf: oder Blumen = Entwürfen, bis 


Spngienie Kaliomine, pofitin die befte 
Sorte im Handel, per 

Nadet 

Gute Größe Weibwaig-Pinfel, regul. 
Preis 50%, während Diejes 


ARE 29€ 


« Gardinen, in weiß oder cream, BE 


Spigen 
Vards Sang, volle Breite, bis zu 81 vv 
* 


82.00 werih, bei dieſem 
Verkauf, das Vaar 

Stange und Fittures frei. * 
Spigen = Gardinen, 34 Vards lang, 54 bis @® 
god Breit, bi3 zu 8.0 
tb — das Paar & 


er 
für 
Stange und fFirtures frei. 

Ghsimmer s Stuhl, maifives Eichen, 
fig, foncy gepreßt, geſtügt, regul. 

| Breis $1.00, unjer fpezieller Preis, 

; während biejet Werfaufs . 

| Sinderiwagen, großer Bobp, mit Ereionne in 
den neueiten Entwürfen gepolftert, dazu pajjenbe 
Sonnemidirme,, Gummi Tire 

I Räder, 38.00 Sorte, unjer Preis . 

| während diejes Verkaufs nur 

Gisihrant, mit galvanifirtem Eifen oder 8 

| ausgeichlagen, von Hartbolz gemadt, Golden Dat 
Rolitur. Der Wbjonderungs » Raum ift todte 
Luft und nicht ableitender Kupfer:llebergug, das 
befte Fabrikat im Sande, maffive MefjingsQinges 


und Schloß, die 86.8 Sorte, 8 
54.9 


während dieje8 Verkaufs 
für 
doppelt, 


Rohr: 


4 Brenner Reliance Gafoline Ofen, 
garantirt, die reguläre .00 
Sorte, mwührend dieſes Verlauf +. 
für nur 

Sterling Buritan Widlch Bine Flame DelsDfen, 
garantirt nit au rauchen oder 

zu riehen, 2 Brenner für 

835.25— drei Brenner 


Rarlor Tifch, fanch gebrehbte Beine, 
niedriges Shelf, Golden Dat Politur, 
16 bei 16, nur 


BRNC 


BLOCHÖFSTORES 
| ——— HALSTED 
" CANALPORT AVE.& 20.ST. 


nädften Sonntag, den 11. Mat zum | 


Maifeft der „Unitev League of Ume- 
rica“ in Yondorf’3 Halle, North Une. 
und Halfted Str.! 


Bereins-Nahridhten. 


Unter Borfi von Frau Marie Rus 
bel begann der Frauenbereii 
de3sAltenheim geftern Nachmittag 
mit der Ubrechnung über die unlängit 
abgehaltene Frühlingsmefle zum Beſten 
der Anftalt. Da der Herrenausfhuß 
jedoh noch feine genaue Abrechnung 
porzulegen vermochte, jo läßt fich dus 
genaue Ergebniß noch nicht fefiftelle:. 
E3 ift aber über Erwarten günftig. An» 
Yäßlich des Ablebens zweier Vereins- 
mitglieder, Frau Louife Stegemann 
und Frau Doroijer Stroder, murd’n 
Beileıvabefchlüffe gefaßt. Der Beihluß 
mwurbe gefaßt, am Pfingftmontag, 19. 
Mai, die Aahresverfammlung bes 


Frauenbereins im Altenheim abzuhals | 


ten. €3 ift für die&elegenheit einAlus- 
flug der Mitglieder und Yreunde de3 


Bereins geplant, auch foll ein Preiste- | 


geln abgehalten werden. — E3 erfolgte 
Bertagung, nachdem einftimmig fols 
gende Dankfagung angenommen imor: 
ben mar: 

„Allen Damen und Herren, melde 
fi in fo uneigennüßiger und lieben?- 
würdiger Weife für den Erfolg ber, 
zum Beften eines Hofpital = Anbaues 
zum beutfchen Altenheim veranftalteten 

| Frühlingsmeffe fomohl vor Beginn wie 
| während der Dauer derfelben nüglich 
gemacht haben; allen Geſchäfisleuten 
und Privat-Berfonen für ihre Gaben; 
ellen Mitwirkenden, die in jo freund 
licher und zuborfommenber Weife zur 
Unterhaltung beizerragen haben; dem 
Publitum im Zilgemeinen, und ber 
Serifchen toie auch der enalifchen Prefle 
für die Förderung der guien Gadıe, 
fprechen hiermit im Namen des Frauen⸗ 
Vereins des deutſchen Altenheims ih— 
ren herzlichſten Dank aus: 
Marie Kabell, Präſidentin. 
Sophie Holinger, Sekretärin.“ 

„Karlärude, Baden, 27. April 1902, 

Badifhe Sängerrunde und Babdifcher 
Unterftügungsverein bon Chicago. 

Seine Königliche Hoheit der Grof- 
berzog banken herzlichit für Ihre 
—— Im höchſten Auftrage: 
Seyl.“ 

Alſo lautet die heute hier eingetrof⸗ 
fene Antwort auf den, durch Kabeldepe⸗ 
ſche übermittelten Glüchkwunſch der 
Badiſchen Sängerrunde“ u. 
ve „Badbil,den Unterftü- 
gungdperein3“ zum fünfzigjähri- 
gen Regierungsjubiläum bes Großher- 

Baden. 
Zurnverein in Hammond ber= 
anftaltet am nächften Sonntag fein er- 
fies Stiftunasfeft in Geftalt eines aro- 
ben Schauturnen?, Ronzertes 


Anficht des fehon fleikig arbeitenden 
Feltausfchuffes, das Felt das großar= 
tigfte in der Gefchichte von Hammonh 
werden. Dafjelbe beginnt um 3 Ujr 
Nachmittags. 

An der, am Sonntag abgehaltenen 
General » Berfammlung des Badge» 
rifch - Amerifanifhen Ver— 
eing bon Cook County, YU., murben 
folgende Beamten für das laufende 
Jahr gewählt. Er-Groß-Präfivent 
Eugen Rent; Groß-Präfident, Charles 
Buchta; Groß-Bize-Präfident, Lorenz 
Ginghuber; Groß - Sekretär, Georg 
Tag, Groß - Schagmeifter, Frank 
Mayer; Groß-Verwaltungsrath, os 
‚Teph Koch, 3 Jahre, und John Foertid 
auf 2 Jahre; Fahnenträger, Chriſt 
Schiller. 


Die frommen Mönde, 


welche einft im Mittelalter die St. Bernard Kräme 
terpilfe zuerſt hergeſtellt, lannten die heilfräftigem 
Eigenſchaften der Beänter, deren fie fi bei de ers 
| #tellung bedienten, j wohl, denn fie hatten mit 

dem Eafte der betreffenden Kräuter viele Krankheis 

ten des menfchlichen Körpers geheilt, al$ da nament» 
lich find Debers, Nieren umd —— eftörte 
Verdauung, Verflopfung und Kopfihmerzen. 1173 
faum ein zweite Wrzmeimittel, weides das Blut 

derart reinigt und dazu beiträgt, die geſchwundene 
| 2ebenstraft ipieber zu ermweden, iwie bie St. Bernard 
Rräuterpillen. momife 


Wieder aufgeſtellt. 


Herr James R. Mann iſt heute vom 
republikaniſchen Konbent des zweiten 
Kongreßbezirls von neuem als Kandi⸗ 
dat aufgeſtellt worden. Die Konben⸗ 
tion tagle in der Calumet⸗Halle an 68. 

Str. und Stony Island Abe. Hert G. 
B. Baum führte den Vorſitz. Es war 
kein anderer Kandidat im Felde und die 
132 Delegaten erklärten ſich einhellig 
mit Herrn Manns Aufftellung einber- 
ftanden. Bisher vertritt ber Kanbibat 
ben erjten Kongreß-Bezirt. Durch bie 
Neueintheilung der Bezirke ift er zu 
einem Bürger bed zimeiten geworden. 


ſurz und Aen. 


* Dr.“ Mabel Jackman, das ſpiri⸗ 
tiſtiſche Medium, das wegen angeblicher 
Verſchwörung zu betrügeriſchen Zwe— 
den ve: den Großgefchiworenen in An- 
Hagezuftand verfeßt und verhaftet 
mwurbe, ift geftern gegen Bürgjchaft im 
Höhe von $2500 aus der Haft entlafs 
fen worben. hr Bürge ift Abolph 
Lergmann, nhaber der Bergmann 
Erpreß & Storage Eo., 115 Lincoln 
Ade. 

— — — —— 

Berihönerung der Bundedhaupifiadt. 
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Größtes Lager und die beften Wagen in der Stadt — unbegrenzte Aus: 


wahl zu allen Preifen. 


In diefem PVerfauf offeriven 


wir eine ftarfe 


dauerhafte Schlaf Go-Gart, folider Eichen: oder Rohr:Korb, emallirtes 
Running Gear,, Patent Fußbremfe, verftellbare Fuß: und SKopfftüde, 
fann in einer Sekunde von einem Go-Gart in einen Schlafwagen ver— 


ipandelt werden, alle neuen Berbefjerungen—ein gro- 
fer Bargain — mit feinem NRuffled Sonnenjhirm, 


85.95; one nur . . . 
Wir führen 


54.95 


Alles zur vollftändigen Ausftatiung von Wohn« 
hänjern, Logir-Häntern oder Hoteld, und unſere 


greife find ganz jicherlich die nichrigiten, Die irgendivn gefordert werben— und 
Unser neues offenes Konto-System 
ETLICHE BEE MEERE —— Tone NEE RE U _ EEE RE 


bietet mehr den Käufer begünjtigende Vortheile als alle die altmodiſchen Kre⸗ 


ditpläne zuſammen. 
Kollektoren, 


Keine Sicherheit, feineBin 
feine Mortgage, 


t fen, teine 
die läftige Gänge zum Frie 


hensrichter notwendig mat — nur ein einfaches altmodifches Anichreibe- 


tonto — und irımıer die beiten Werthe. 


In allen unjeren vier grofen Läden. 


901 bis 1911 State Str, 


Steigt ab von der 
GSaran 20. Str. 


3011-3019 State Sir, 601-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 7 


Kate 31. Er. 


EEE RESET 
SERIE DB 


Deitlich von Halited. 


Offen Abendsbis9 Uhr IR 


Nahe Wrightwood. 


— 


“Wenig Verstand im Kopf, macht viele un- 
nöthige Schritte.” Es ist einfältig, schwer 


zu arbeiten. 


SAPOL 


Wenn Du 


O 


gebrauchst, erleichterst Du Dir alle Hausarbeit. 


Vergnũgungs⸗Wegweiſer. 


2. — The Suburban.“ 

„The Giri and the Judge”. 
ters.—,The Sultan of Sulu.” 
n.—„The Starbufs“. 
)pera Houfe—Under Southern 


+0. 
arrrkang 


nr 


Northern. Humptyg Dumpty”. 
in 8. — Oriental Burlesquers u. Vaudeville. 
013.—nThe Yuctioneer“. 
my—Rid Dan Winfle“. 
i.—flonzert jeden %bend und Sonntag aud 
mittag3. 
agoNANrtAnftitute.— Freie Beiuchstage 

,‚ Samftag und Sonntag. 
Columbian Mujeum.—Samftags 
und Sonntaas ift der Eintritt foftenfrei. 


-un 
— 
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Zn eigener Sadıe. 


$rau Mary Sarby wird auf einer Bahre in 
den Gerichtsfaal getragen. 


Frau Mary Sarby, von Nr. 6037 
Monroe Ade., wurde gejtern auf einer 
Bahre in Richter Shirleys Gerichtzfaal 
getragen, um in eigener Sache Zeugniß 
abzulegen gegen bie „Chicago Eity 
Railway Company,“ melche fie auf 
350,000 Schabenerjat verklagt hat 
für Verlebungen, die fie vor Jahren, 
am 16. Augujt 1899 erlitten hat. Frau 
Saxby iſt eine grauhaarige Frau, 
welche angeblich zeitlebens verfrüippelt 
bleiben wird. Sie wurde vor die Jury 
gebracht und erzählie den Gefchtvorenen, 
daß jie im Begriffe war, an 45. Etr, 
und sndiana Ave. von einem Straßen- 
bahnmwagen abzufteigen, als fich Iehte- 
rer mit jähem Rud in Beiegung fehte, 
Sie murde auf das Pflafter gefchleu- 
bert und brach den rechten Oberfchentels 
Inochen. Biäher ift fie ungeheilt. 


Wahre Wohlthäter, 


Die „Slinois Children’s Home and 
Aid Society“ ift durch den Edelfinn 
zweier Brüder, der reichen Kaufleute 
„zames und Edward Coon in Nantoul, 
Ill. in den Bejit eines ländlichen Hei- 
mes für ihre Pflegebefohlenen gekom⸗ 
men. Dasſelbe liegt inmiiten vier Acker 
Fichtenwald an der Stadtgrenze von 
Rantoul und bietet Raum fuͤr 25 Kin— 
der. Die Herren haben dasſelbe völlig 
möblirt, mit Wäſche und Kleidern für 
Kinder in jedem Alter verſehen, auch 
einen Stall gebaut und eine Milchkuh 
bineingethan, furz, das Heim, zu dem 
jene3 Gebäude fowie ein fürglich frifch 
angelegter, fifchreicher Teich gehört, 
fonn „jofort bezogen merden. Drei 
Hirihe find von den Herren Coon 
ebenfalls gejtiftet worden. 

Bor Yahresfrift bereit3 märe dag 
Geichent gemacht worden, aber- bie 
Drifhaft wurde zum Theil einge: 
äfgert und die Familie Coon ges 
zungen, den Bau des Haufes zu ver- 
I&ieben. Der Wald wird den Kindern 
großen Spielraum bieten. Die Brüder 
haben zur Beltreitung ber -erften Un- 
foften $200 geftiftet und andere Bür- 
ger von Rantoul haben fich bereit er- 
Härt, einen Theil der Unterhaltstoften 
- zu übernehmen. Lebtere werben auf 
$1500 das Yahr veranjchlagt. Frl. 
Eva Kohnjon wird das Heim leiten. 
Schon in den nädjften Tagen werben 
aus der Enalemooder SKleinfinder- 
Berwabranftalt, 6516 Perry Abe., eine 
 Ynzahl Knaben nad) Rantoul gefandt 
werben, imomit die Leiter des SHeim3 
bie Hoffnung verbinden, daß e8 mög- 
- ; I fein wird, für die Kinder Aufnahme 
Ss sumter den Bewohnern jener Gegend zu 
finden. Sie erklären, daß e8 leicht ei, 

peibliche "Finbeltinder und Waifen in 

familien dauernd unterzubringen, 
Ichwierig aber, Familien zu vers 


Armftrong, N. D. 
Pufheds Mittel hat meinem Magen 
fehr aut gethan; ich habe jebt immer 


| quien Appetit und fühle ganz Itark. 


Auch fein Nieren Mittel hat mir gehols 
fen, ich habe jet feine Rüdenfchmerzen 
mehr. Bufchedls Medizinen find die be- 
ften, die ich je in meinem Zeben gefehen 
babe. Sophia Kraufe. 


* Herr Robert Schlemm hat feine auf 
nächſten Sonntag nach Folz3’ Halle an= 
beraumte Benefizborftellung bi auf 
Meiteres verfchoben, da viele feiner 
Hreunde dem Maifeft der Ver. Ligen 
bon Amerika in Yondborf3Halle beiwoh— 
nen tollen. 


‚Eitel- Vecficherung 


Die Chicago Title and Truft: Eo. 
wird, wo die Iofalen Erforberlichteiten 
nicht ausreichend find, den Titel von 
Zabrif-Orundftüden oder anderen gro- 
Ben Grunpdftüden, die irgenpiwo in den 
Vereinigten Staaten gelegen find, 
unterfuchen, und fall3, nach folch vor= 
bergehender Unterfuchung, der Titel 
al® zufriedenftellend befunden wird, 
benjelben garantiren, 


Chicago Titie & Trust Go, 
Kapital S5,000,000. 


fo, mi, fr,im 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Drill Preß und Bund Pre Hands für 
Nahtarbeit. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Schreibt 
oder fpreht vor. Enterpriie Manufacturing Co., 
152—154 "Late Str, N. D.:Ede La Salle. 


Verlangt: Saloon = Porter. 241 S. Water Str. 


Berlangt: Ein Knecht, lediger Mann, Ende der 
Dreibiger; muß gut mit Pferden umgeben können, 
Nahzufragen nah 5 Uhr Nahm. 225 Mohamwt Str. 

Berlangt: Aunger oder älterer. Mann, um Gas 
loon reinzubalten; muß nadhtmeijen lönnen, two zus 
legt gearbeitet; Sonntags frei. Nachzufragen nad 

Uhr Abends: 58 €. Adams GStr., Südweft:Ede 
State Str., Bafement. 

Verlangt: Guter Wuthher, der Shop tenden fann. 
569 W. Chicago Xpe. 


Berlangt: Sofort, 10 gute Männer, um in einem 
— —— auf der Südſeite zu arbeiten. 
dr.: 3. 950, Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Starker Yunge in Bäderei an Gates. 
157 €. North Ape. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 4015 Elate Str. 


Verlangt: Yunger Mann als Helfer an Rolls und 
PVies. 164 Madifon Str. 


erlangt: Bäder als zweite Hand an Brot und 
Relle. Lohn $13. Kommt fertig zur Arbeit. 809 
W. 21. Place. 


Verlangt: Alfeinftebender Mann für, Hausarbeit. 
30 Belden Court, gwijchen ar und Larrabee 
Str. midoft 


verlang Junger Mann für Porter⸗ und Küchen: 
Urbeit. Fred Marz, 76 Madifon Str. 


" Rerlangt: Mehrere Leute für ein Flafhenbiers 
Departement. 40. und Wallace Str. mido 


Verlangt: Mann für Milhiwagen gu fahren. 87 
Menomine Str. \ 


Verlangt: Ein Porter für Salson, — 
port Uve., Aohn Dieb. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 409 €. DivifionGtr. 
dimi 


guter 


Verlangt: Mehrere arbeitiame 
. und 


ungen, 
Lohn und beftändige ————— 3 t 16 
Fit Str., dftl. von Center Ave. Viabuft. 


Berlangt: Leute mit — im Induſtrial 
Inſurance⸗ Geſchaft. Suter Verdienſt. Keine Lapfes. 
59 Dearborn Str., Zimmer 715, zwiſchen 8 und 10 
Uhr Morgens. 5mailmXt 


‚lung. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter -biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Männer, melde ige Arbeit wun⸗ 
hen, ſollten vorſprechen. — di Für Wächter $14; 
anitors in fylatgebäuden, 875; Wänner für allgem. 
tbeit in MWbolefaie-Gejchäften, Fracht:Depots, $12; 

—531*8 Baders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
abrilarbeiter, $10; Mafhiniten, Elektriter, Engi- 
ncers, $18; Heizer, Deler, . $14;. Kolleltoren, $15; 

Luchhalter, Korrefpondenten, Timeleepers, $12 aufs 

mwärts; Dffice-Affiftenten, Grocery:, ubs, Eifens 

aaren= und andere Glerks, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agency, 195 La Salle-Str., Zimmer 14, 2 Treps 
pen, zwiihen Monroe und Adams Gtr.—Staatts 

Lizens. midofr 


Berlangt: Porter: 5. Ave. und Mandolph Str., N. 
W. Ede, Baſement, The Wisconſin. 

Verlangt: Bäcker, 2. Hand an Brot und Cakes.— 
3114 Elſton Ave. 

Verlangat: Starker junger Mann als Porter und 
Bartender; teine Sonntags arbeit. 213 Webſter Ave. 


Verlangt: 2 gute Rockſchneider, 2 Hoſenſchneider 
und 1 Bufhelman; in oder außer dem ge: Arbeit 
das ganze Jahr; guter Lohn. ;Chas. Wernid, 5837 
Halfted Str, 


erlangt: Sofort, 4 KRundenfchneider; Stüd: oder 
RN 4924 Alhland Ave. Bitte, vorzu: 
rechen. 


Verlangt: a für Pferdebeſchlagen 
und Wagenarbeit. 5115 Loomis Str. — 
Berlangt: Schreiner. 402 E. North Ave. midofr 

Verlangt: Ein älterer, anſtändiger Mann, als 
Vorter im Saloon; muß mit Pferden umzugehen 
verſtehen. 708 N. Halſted Str. 


"Werlangt: Xüdtiger Worter, I Lincsim ne. 

Verlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten fön: 
nen. Saloon, 137 Wels Str. 
‚Derlangt: Schneider, Coat Macher. 
fion Str. 








339 E. Dipi- 


Verlangt ;Tabat Stripper. 1478 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Rreifers an Hofen-Näpten. MW. Di- 
bijion Str., Thaifens. 

Verlangt: Erfter Klaffe Rodihneider, auh Dann 
für Hojen und Weiten uno Reparaturen. 5443 ©. 
Halited, Str. 


Verlangt: Sotelporter mit guten Referenzen. — 
Hotel Pismard, 180 NRandolph Str. 


Verlangdt: Schuhmacher; ſtetige Arbeit. 474 6. 
63. Str., nahe Yerington Ave. mdo 


——— Ein guter Schneider. 866 W. North 
ve. 


Verlangt: Erfahrene Piano = Mover. — Nach— 
zufragen Bush & Gert3 Piano Company, 7 
119 &. Rinzie Str. 


Verlangt: Treiber für Möbel:Wagen. Nachzufra: 
gen Nr. 7. W. Erie Str. Stetige Arbeit. 

Verlangt: Möbel-Verpader; ftetige Arbeit für gute 
Männer. Nacrufragen in Nr. 7 Weft Erie Str. 


Verlangt: Gin gauter Watrer für Saloon-Arbeit. 
233 Wabaih Ave. 

Verlangt: Guter Butter, Shoptenver. Sofort. — 
301 NRoscoe Wind. mido 


Verlangt: Plumber=Gehilfe. 239 Aanfen Ave. 
Verlangt: Lediger Butcher, Shoptender. — 2972 
Wallace Str. 

Perlangt: Lediger Butder, Shoptender. 178. 
Place. 

Verlangt: Ein Porter. 106 E&. Randolph Str. 
_Lerlangt: _Grfahrene Knaben, um an Ganvas- 
Stoffen zu nähen; Pomwer-Majhinen; ftetige Arbeit. 
46 Wells Str. modofrja 


Verlangt: Ein guter Gafebäder, der felbftftändig 
arbeiten fann, 3941 N. Clart Str. mdo 
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Verlangt: Ein Mann um einen Bäderwagen zu 
treiben; Referenzen bringen. 3941 N. Clart St. mdo 


Verlangt: Sundmann. 80 S. Clart Str. 


Verlangt: Zwei erfahrene Männer im Stall zu 
arbeiten und Kutfhen zu fahren. 930 MW. Yan Bus 


I ren Str. 


Verlangt: Carriage- Schmied, 1 Garriage Trimmer, 
1 Wood Worker, 1 Garriage Painter. Xohn $3 den 
Tag. 930 MW. Ban Buren Str. 


„erlangt: Starker Junge in Bäderer. 1690 W. 12. 
tr. 


Verlangt: Zwei Männer; einer für Qumberteam 
zu treiben und einer auf der Farm zu arbeiten. — 
353 S. Ahland pe. —fonn 


‚Verlangt: Ein erfahrener Flafchenbiertreiber für 
eine etablirte Route an der Güpdfeite. Adr.:.3 922, 
Abendpoft. mido 


Verlangt: Bäder an Brot. 1000 W. Late Str. 
Verlangt: Buihler für Kleider-Qaden. Stetige Ar: 
beit. Gridion, 63. und Halfted Str. mido 


Verlangt: Harneb-Madıer. Vorzufprechen bei der 
Tofettt Vrewing Go., 40. und Butler Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 15—17 Aahren 
für feihte Office-Arbeit in einem Wholefale Weins 
und Lilör-Geihäft. DO. 656, Abendpofl. midofr 


 Berlangt: Ein ftarfer Junge von 14 Jahren. 8.50 
per Woche. 756 Lincoln Ave. 


Perlangt: Bäder an Brot und Rolls zu helfen. — 
582 Nacin: Ape., nahe Lincoln Une. 


Verlanot; Knaben, 14 xabre alt. 508 NR. Marihs 
field Abe. 


Verlangt: Guter Junge, der fchon in der Wäderei 
gearbeitet bat. BI W. 2. Str. 


Berlangt: Carpenter für BrauereisArbeiten. 40. 
und Wallace Str. mido 
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Derlanat: BarzPorter, welcher zeitmweife die Bar 
bejorgen fann. Deutfcher, der engliih jpriht. Ems 
pfchlungen verlangt. Andrew SHeffron, 1469 3. 
Str, Ede Wood. mido 

Verlangt: Drei ledige Männer fir Bafement:Ars 
beit. Solche, die mit Pferden umgehen können, vor: 
gezogen. 6211 Center Ave., Englewood. Tmalm 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. Country. 87.00 
und Board. LEW. Pan Buren Str. 


Verlangt: Erfter Mlaffe Cafe und Rafteten- Bäder 
als Pormann. Nüchtern und zuperläjlig. Empfch> 
lungen. Adr.: DO. 660, Abenppoft. 


Verlangt: Hausmeifter, $25 per Monat für Soms 
mer; $40 ver Monat während des Winters, mit 
freier Wohnung von 4 Zimmern. Nordjeite. Fred 
. .Brammer, 70 La Salle Str., Zimmer 35. 


Verlangt: 1. Hand an Gates. 245 W. Chicago 
be. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 585 
Armitage Ave. 


Verlangt: Suter Vorpreffer an Knabenröden. 868 
N. Lincoln Str., nahe North Abe. 


gelangt: Ehioffer und Xinner. 19820 M. 31. 
tr. 


Berlangt: Tiihler, Mann mit Grfabrung an 
DeneersÜrbeit vorgezogen. Höchfter Lohn. Vorzus 
fpredhen jofort. ©. Rarzen & Bros, 22. und Union 
Str. —Imna,mmfrfo 


Berlangt: XTüchtiger Cord Epinner. Phoentg 
Trimming Co., 572 Cliybourn pe. dimidofrfa 


Berlangt: Ordentliher Mann als Porter und für 
Hausarbeit; gute Heimath für redten Dann. 6354 
St. Lawrence Abe. dmido 


Rerlangt: Porter. Wafferman, Monroe und Glarf 
Str. dimi 


Verlangt: Starker Junge, friſch eingewander ter 
vorgezogen, in einem Wholeſale-Geſchäft; ſtetiger 
Pla«s. S im Anfangq. 231 E. Randolph Str. dimi 


Verlangt: Junger deutſcher Grocery Gert: muk 
qute rn. haben; ftetiger Play. 1140 Division 
Str., nahe Kedzie. dimi 


Verlangt: Weber an Rugs, au Mann zum 
Shhneiden. 795 W. Madifon Str. 6ma, iv 


Verlangt: Ordentlicher ju F Mann für Haus: 
und SaloonsArbeit. 699 S. Afhland Ape., Ede 15. 
Str. dimi 


Verlangt: Butcher, orbentliher Mann, der jdhon 
im Eishauß gearbeitet bat, bei &. W. Zeiger, 30-34 
Oft Chicago Ave. dimi 


. Verlangt: Erfter Nlaffe Weiten: Arbeiter. Fran 


dimidofr 


2544 Went⸗ 
modimi 


Heinig & Son, 168 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäcerei. 
worth Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: 


rfahrene Operators, Baſters Finiſhers 
und Prefſer 


für Hart, Schaffner & Mart neuen 
hneider-Merkftätten, TTI—T7IZ N. Robey Str. Höcdh: 
er Sohn wird bezahlt; 54 Stunden per Woche; 
Samftag Salbei: ftetige Arbeit; feines neues 
Gebäude; belle und Iuftige Werkftätte. —ft 


Verlangt: Cafb Mädchen, Cafhb Knaben und Bün: 
delwidler; — — müſſen Affidavits brin⸗ 
gen. Rachzufragen 4. Floor, Boſton Store. indo 


Berlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin⸗ 
nen. Nachzuftagen beim Superintendent des —— 
ap 


Stellungen fuhen: Männer. 
MWUnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


& t: Kürzlich eingewanderter Mann fucdht Stelle 
als zii im —2 Wdr.: DO 616, Abendbpoſi. 


Gefubt: Guter 3 Hand Brotbäder fuct Arbeit. 
Gefuht: Deuticher verheiratbeter Gärtner ſucht 

: Erfter Klafie Cate-Bäder juht Stellung. 
N R. —— . * 


Bater, 
RR je Lundma t 
au. au — Une. ap Mat. "x: ap 


dauernde Arbe 
A = 
ewande 


dimi 
ne. 8. 89, —— ne 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter —22 1 Gent das Wert.) 

Sejucht: Guter zuberläffiger Lartender-fuhtStelle. 
Udr.: P. 886, Anendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Mann 
von 12 Mittags bis 5 Nachmittags. 
Abendpoft. 


10 0 — ne 
Geſucht; Bartender, junger, zuverläſſiger Mann, 
fuht Stellung. Adr.: * 856, Ubendpoft. 
"Sefuht: Fri eingewanerter Dann fugt Stelle 
in einer Fabritgegend, Adr.: D 88, Abendpoft. 


Gefuht: Guter, junger Partender fucht ftetigen 
Platz. Joe Ave. 6malioX 


Gefuht: Mann, nüchtern, der Garten» und Haus: 
arbeit veriteht und melten fanı, fucht beftändigen 
Plag. Adr.: ©. 641 Abenppoft. £ dimi 

Geſucht: Junger Iediger Yartender, der feine Ars 
2 In: fucht ftetigen Plag. Adr.: P. 871 Abend: 
poſt. 


t Beſchäftigung 
a a 


dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inpeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Most.) 


2äden und Fabriken. 

Verlangt: Finifbers und Edge Bailters an Cuftom 
Röden; auch Heine Mädchen; ftetige Arbeit und gus 
ter Sohn. 42 W. Iadjon Qoulevard, 7. Floor. ed 
Kauffmanns, Daylight Shop. 


Verlangt: Maichinennäher und Beifter® an We: 
ften. 25c. 546. Cortland Str., Ede Humboldt Bou- 
levard. mido 


Rerlangt: Kleivermaderinnen, 2 Affiftentinnen, 
fofort. 649 Haddon Ave. 


Berlangt: Majchinenmädhen an Kojen. 804 N. 
Winchefter Ave. midofrfa 


U EE VEE ui. ee 5 
Verlangt: Schne:derinnen, Mädhen an Dampf: 


maſchinen. Anzufragen 410 Bw. 4. Str. 


Verlangt: Mädden an Strid-Majhinen; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 522 Milwaulee Une. 

midofr 

Verlangt: Mädchen, das Pustwaarengeihäft zu er: 

lernen; muß an der Waihine nähen können; Bes 

zahlung während der Lehrzeit. 1117 Dlilmaufee Ave. 





Berlangt: Hofen Finiſhers, Arbeit nach Hauſe zu 
nehmen; 12 Gents das Baar. 474 N. Robey Str. 
_ Verlangt: Mafhinenbände, Lining Worfers und 
Sining Baifters, Knöpfe-Seger an Weiten. 127 
Haddun Wpe., 2. Floor. midofr 


" Rerlangt: Sehrmäden bei Kleidermaderin. 504 
Wells Str., 1. Flat. as re 

Berlangt: Finiiher an Hofen. 389 E. Divijion 
Str. 


PVerlangt: Saufmäddhen für Buchbinderei. 180 
Monroe Str., 3. Floor. 


Mafchinenmädden und Finiſhers an 


Verlangt: 
Soien. 73 Ordard Str. mido 


" PVerlangt: Näperinnen an feinem Weibzeug; Hand 


und Majchine. Fleur de Lis, 1517 Midigan pe. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, Braiders aufzır- 
pafien. Diamond Braiding Go., 68 N. Yefferlon 
Str. mido 

Verlangt: Ein nettes junges Mädchen, im Bä— 
derſtore zu helfen. 145 Larabee Str. dimi 
für Handnähen. 


Verlangt: 16iähriges Mädchen 
dimi 


Stückarbeit. 114 Lincoln Avbe. 


Perlangt: Button Setter und Fitter an Weiten. 
127 Hcddon Ave., 2. Floor. dimido 


—S Mädchen, die das Kleidermachen und 


Schneidern erlerenen wollen. 191 Webſter Abe. 
momidi 


Verlangt: Erfahrene Operators an VPower Maſchi⸗ 
nen. Beftändige Arbeit und guter Lohn. 46 Wells 
Etr. 5mi, 1w 


Verlangt: 
lernen des Strickens 
ſchuhen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. 
Brady, 1245 State Str., 5. Floor. 


Berlangt: Mäpdden von 14 Yahren und älter; 
einträglihe Stellungen; gute Umgebung. American 
Gan Company, Maymood. 4mailiw& 


Verlangt: erunos⸗ 


In Strick-Fabrik, Mädchen zum Er— 
und Finiihbing don Hand» 
Friedlander & 

300pꝑꝰwx 


Durchaus erfahrene Umänderungs⸗ 
Hände an Damen-Jächkets und Waſts. A. M. Roth— 
ſchild & Co. 20ap,* 


Suaadarbeii. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
86 Fowler Str., oben. 


Verlangt: Cine ältlihe Frau um mährend ber 
Mittagsftunden Gefhirr zu waichen. 26 Yulton Mars 
tet, Ede Peoria Str. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für zweite Arbeit. 
472 Alhland Bipd. 


Verlangt: Tühtige Haushälterin für. Sommershos 
tel in Wisconiin, guter Lohn für erfahrene Perfon. 
Zu erfragen Vormittags ziwifhen 9 und 12 Uhr in 
37 Oft Chicago Abe., 3. Wlat. 


DVerlangt: Fähiges Dienftmädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Covanfton. Kleine Familie, $5 _per 
Moce, ohne Mäfche. Frederid H. Branımer, TO 
La Salle Str., Zimmer 35. 

Verlangt: Mädchen für : Hausarbeit, 510 N. 
Baulina Str. * 


en Ben Sr öl BEN — 
Verlangt :Mäpchen für Hausarbeit. 1059 Lincoln 
ve. 


‚ogerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1067 Mi waufee Ade. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit; 
gutes dem und guter Lohn. Dr. R. Yensicdh, 1068 
MW. 12. Str. mido 


Berlanat: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
5247 Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
901 N. Halſted Str. 


Rerlangt: Ein ftarfes Mädchen für 2. Hausarbeit 
in Familie von 3 Perjonen; Lohn $4. 504 Sa Salle 
Abe. mido 


Perlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 285 Sedg- 
wid Str., Cingang am Beethöden Place. 


Berlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. 345 
Alue Island Ave. 

"Rerlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Anfra⸗ 
gen nach 8 Uhr Abends. 188 Eugene Str. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit. 361 
Gleveland Ape., 2. Flat. — — 

Verlangt: Gutes Mädchen; 15 Jahre alt. 8 16. 
Straße, . E 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mãdchen für leichte 
Hausarbeit. 1837 N. Ajhland Uve., 2. Floor, nahe 
Roscoe Str. 


Verlangt: Gin Mädchen als zweite Köchin. 785Fifth 
Uns, mido 


Berlangt: Fine Frau um MWäfhe in’3 Haus zu 
nehmen. DOpden Place. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Keine Sonn: 
tagsarbeit. $. 20-2.NR. State Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 85.00 die Woche. 1191 Wilton pe. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Grand Abe. 


Perlangt: Mädden für Kausarbeit. 49 
Place. —— — 

Verlangt: Reinliches junges Mädchen für Küchen— 
arbeit. 58 O. Adams Str., S. W.:Cde State, Paje: 
ment, gegenüber der „air“; Feine Sonntagsarbeit. 
Chas. Unverzagt. 

Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für ges 
mwöhnlihe HDausarbeit. 490 N. Park Ave., nahe 
Schiller Str. * a, 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zu Hauje fhlafen. 608 N. Halfted Str., 3. Flat. 
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Elaine 


Verlangt: Köchin, zweite, Kindermädchen, Mädchen 
für allgemeine Hausärbeit und eingewanderte Mäd⸗ 
chen. Böchſter Lohn. Beſte Familien. Miß Helms, 
215 82. Str. dap, miſamo, Iut 

Verlangt: Frauen und Mädchen welche Arbeit in 

oteis, KReſtautanis, Boardinghäuſern, Inſtituten, 
Tafes, Lunchrooms oder Privatfamilien ſuchen. — 
Deute nachzufragen. Wir geben Euch gute Stellen 
mit großem Lohn. Gnright & Eo., 21 Weit Late 
Etr., oben. l4ap,mmifrimt 

Nerfangt: Ein Mädden für Zimmerarbeit. 2532 
Kenmore Une. (Edgeiater.) bw 


erlangt: Deutjhes Mävcen für Kausarkeit. — 
NE Wajhhurn Ave. medimt 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2504 
Wentworth Ave. modimı 


en 
Berlangt: Starkes Mädchen für zweite Arbeit. — 
1717 Deming Place. dimt 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittiwe für 
u Gutes Heim. WIN. Whipple Str.— 
ehmt Elſton Ave. Car. dimi 


a —— 
Berlangt: Wafchirau. 232 N. May Etr., nahe 


Ehicagd und Milmaufee Ave. din 


— — ö— — w — 

Verlangt: Köchin, die fohen und baden fann. 71 
D. Monroe Stir. Reſtaurant. —a 
Verlangt: Madchen uu Hausarbeit und Köchin; 
auter Nah u. gutes Keim. SL Wlfon Une. b 
Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit; 
muß eiwas vom. Kochen verfiehen; und eine fräftige 
grau für 34 Tage jede Woche für Hausarbeit. — 
WO La Salle Une. dmi 
Derlangt: Gutes Mädchen für ziweite Arbeit; Meine 
ausbaltung; Lohn $4. 540 €. 4. tr., nabe 
rand Boul. dimi 
— — 
Verlangt: Gin Mäder, das Fochen und Zaus⸗ 
iten fann. Guter Lohn. 2422 Yafeiood ie 
Eogemwater), ziwijhen Pertopn und — a“. 


Gans ee EEE a RR 
Berlangt: Mä ür Gefhirrwafhen. 851 Eiys 
u Rs Ih vr modim 


t 

Sm 0 
— us befierer lie 
Verlangt: Yunges — Sohn. 1821 —*8 


A Hausarbeit. 


mt bei 


; e gröhte be ae 
Si 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Saus arb eit. 
Ne RR? Agency, 118 5. Une. Ber: 
langt: weibliche, Hilre für Stapt und Gand, 
Hotels, Reftaurants,/ Hausarbeit, Fabriten und alle 
Sorten Hilfe. 100/ Stellungen auf der Süpjeite filr 
Köhinnen und zweite Mädden; großer Lohn. Ullges 
meine Hausarbeit frei. Tel.: 94 Main. 


— Eine deutſche Lunchlöchin. 3760 S. Mor⸗ 
tr. 


gan 
 Berlangt: Ein 15jähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 389 Mohawt Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Familie 
von Dreien. Empfehlungen. 8. B. Hugel, 1776 
Wrigbtmood pe. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen oder rau für leichte 
Kausarbeit. JaniterzBedienung. Gutes Heim. — 
EChmwars, 1190 Sheffield Ape. ER 

Veriangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim für die richtige Perion. 
2571 RN. SHermitage Ave, nahe Wilfon Une, Ras 
vens wood. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen und Was 
fhen. 619 Cleveland Ape., nahe Belden Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
879 M. Leavitt Str. b 





Verlangt: Familie für Hausarbeit, lat als Ge: 
genleiftung. 498 W. North Ave., nabe Milwaukee 
Ave. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Yam:lie von 
Dreien. 8. 347 €. North Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen im Heushalt und Store zu 
helfen in kleiner Backerei, keine Kinder. 582 Racine 
Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 245 
W. 43. Str., nahe Wentwotth Ave. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 42 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
Kleine Familie. 40 N. Clark Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
57 Grant Place, 2. Ylat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Hausreinigung. 445 Garfield Ave. 

Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4715 GChamplain Ave. ° mido 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
177 Lincoln ve. 

Verlangt: Gin gutes deutides Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Seine Wäſche. 651 Fullerton 
Are, 
 Rerlangt: Mädchen von 13—14 Jahren, Kind zu 
verfehen; guter Plaß. 245 Webiter Upe., 1. lat. 





PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in der familie; guter Lohn. 620 La Salle Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für ftetige Stellung 
und gutes Keim —drei in ber Yamilie — Haus: 
reinigen ift voritber. 558 O. 46. Place, 2. ylat. dimi 


Qerlangt: Anftändiges Mädchen, das ein gutes 
Polniſch ſpricht. 


2250 Meft 12 Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
88 Vead Ave., nabe Spalding. —fa 


Verlangt: Aeltlihe rau zum Zimmermahen in 
fleinerem Hotel. Keine Wäſche. Stetiger Platßz. &9 
Mells Str. dimi 


Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4836 Aſhland Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Familie. 58 La Salle Ave. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Alleinftehende Dame juht Stelle als 
Hausbälterin bei Herrn oder Dame, in guten Ber 
hältniifen, mit oder ohne Kinder. Adr.: X. U. 62, 
Abendpoit. 

Gefucht: Deutfch-ameritanifches Mädchen  mwünfcht 
Stellung als VBerfäuferin in einem Bäderladen, um 
zu lernen. Lohn Nebeniache. Nachzufragen 217 War: 
ner Abe Mavenswood. Robey Str.-Car. 


Gejuht: Anftändige Haushälterin, mittleren Als 
ters, ohne Anhang, gute Köchin, mwiünfcht befiere 
Stellung. Nachzufragen die ganze Woche. 40 Gard» 
ner Str., 1. flat. 


Wefucht; Eine anftändige fyrau, perfekte Köchin 
und Haushälterin, jucht bejjere ftetige Stellung. — 
Adr.: P. 849, Abendpoft. 


Gejudt: Mädchen wünfcht Pla in einer Reftaus 
rant⸗Küche. 405 Sedgmwid Str., 2. Flat. 

Gefuht: Ein deutfhes Mädchen mwünfht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; am liebften im Saloon. 
31 W. Huron EStr., hinten. 

Gefuht: Wittwe mit Haushalt wünjht für freie 
Wohnung einem Herrn die Wirthichaft zu führen. 
Senner, 58 Sheffield Ape. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Arbeit von 8 
bis 6 bei Tag, Samftag3 nur von 8—12 VBorm. — 
Briefe adrefjirt an Frant, 105 W. Madiſon Str. 


Geſucht: Von mitteljähriger Frau Stelle 
Saushälterin. Adr.: DO. T. 44, Abendpoft. 

Geſucht: J Mädchen als Diningroom⸗ 
Mädchen oder Storearbeit. Adr.: O. T. 45. Abend⸗ 
peſt. 


" Sefuht: Eine tüchtige Rdhin fuht Stele für Bus 
finef-Lund. Priefe zu adrejiiren für 3 Tage nad 
632 Larrabee Str. 

Gefuht: Frau fuht Stelle zum Machen oder 
Neinmahen. B. Feldmann, 126 Sheffield Ave. dmi 








als 





Geiuht: Wäjhe in’s Haus. 303 Ward EStr., Hin: 
terhbaus. 1. lat. dimi 


Geſucht: Frau fucht Stellen zum Waſchen Bü⸗ 
geln und Scheuern. Adr.: O 645, Abendpos. dmido 





Geſucht: Frau mit 10jährigem Kinde ſucht Stelle 
als Köchin "im Boardinghaus oder Reſtaurant. 37 
Sale Str., oben. modimt 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
California und North Bacific Kite, 

pe Dienftag und TDonnerftag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route did Colorado, 
Ungenebme, billige und interejjante Reife. 833 nach 
toliforniihen Städten, Bortland, Tacoma und 
Ecattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nah Galifornia und Portland während des fFrüßs 
jest und Sommers. Schreibt Judjon Alton Ep- 
vrfiond, 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen weis 
terer Einzelheiten. 10f6,X* 


Shuldet@Euhirgend Xemand Geld? 
Wir Tofleftiren fchnell Löhne, Noten, Miethe, Kofts 
rehnungen, Forderungen jeder Art auf Prozente. — 
„Seine Kollektion, keine Bezahlung”. 
Die Spencer Ugenchy, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Tel. Central 72. 
24ap,Xli 


Deutihe Hod Garrierg Union Nr. 1 verfammelt ji 
jeden Dienftag in 124.8. Clark St. Spezielle VBorber: 
fammlung am Dienftag, den 6. Mai, um 8 Uhr 
Abends. Guft. Vewersdorf, Sekretär. ZmilwX& 


Damen- und Herren:Kleider auf leichte wöüchents 
lie oder monatlide Adzahlungen. — 4 
v 


Wabafh Une. 


Löhne, Noten, Mietbe und Ehulden aller Art 
prompt Tollektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
gelegt. Albert U. Kraft, deutiher Advofat und 
öffentlicher Notar, 155 LaGalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 522. 3d;* 


— — — — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Kneipp-Kur, Cbroniſch-Kranke, beſonders 
=, Harn-, Rieren-, Geſchlechts- Lungen-, Hals- 
Herz- Magen-, Leber-,Darm-, Blut-, Nerven: und 
ten werden rajh furirt. Dr. Rotbichild, 
ireftor, 2011 Wabafh Ave, Chicago. 141b fami* 


rau Straub, die befannte Helferin im Leiden, 
beilt Trunfenbeit in allen Fällen mit Erfolg; au 
Bruch bei Kindern, jowie Falljuht oder epileptifche 
Krämpfe. ohne Medizin. 1765 N. Yeavitt Str., zwi: 
ihen Roscoe Ylpd. und School Str. TmailmtX 


Dr. Ehlers, 125 Wells Gtr., Spezial-Arzt.— 
Geihicht!:, Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Mas 
— ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uhung frei. Sprebitunden 9--9 Sonntags 9-3. 

2ianf*® 


— — — — —— 


Nechtsanwalte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotkte, deutiher Rehtsanivalt. 
«le Rehtsjachen prompt beiorgt. Praftizirt in affen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 1044, 79 Dearborn 
Eir. Wohnung: 105 Osgood Str Tih* 


2. 2. Gi'penheimer, deutfcher Advolat, ttiiziet 
in allen Gerichten. — frei. 50 "Dearborn 
Etr. 4febf* 


William — de itſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rechts praxis. aty frei Zimmer 12011243 
Unity Bldg., 79 Drarksen Sır. 3mai,imX 

Freies Auskunfts-Bureau. — Bankerotte, Kollettio⸗ 
nen, Schabenerjag-Klagen billig und fehnell beforgt. 
Zimmer 509, 171 Wafhington Str. 28fb* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Am 1. Mai, Vormittags, im der 
„Übendpoft“ = Dffice, ein goldenes — — 
mido 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Firture Käufer — Aufgepaßt! 
Neue. und gebra: ture3 jeder Art. Bili 
Behr May in Dec Giadt. Rene Wizruree nalen 
— Offie mu Mer: 
. Betz 
Ave.. Tel.: 


MMazeicen vater dieſer Aubrit. 9 Cents das Wert.) 
u verlaufen; Barbier-Shop, Ede Milwaukee Av. 


und Divifion Str.; ' 
I gnanilion Gte.; gute Gelegenpeit für den rech 


Yu verlaufen: Candy Store, Stationerp, Bigar- 
ren, ZTabaf, Notions, Saundry Office und Soda 
Fountain. 473 W. Dipifion Str. 


Seen nt Senne 
u verlaufen: Kleine Groceryftore und Bäderei.— 
. Elybourn Ave. mido 


‚gu verlaufen: Zigarrenftand in einem großen Of- 
ficesGebäude. Monatliher Reingewinn 0. — 107 
bis 109 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Fiſch⸗ und Delikateſſen-Store, als 
tes Geſchäft, ſehr preiswerth. 706 W. North Ave. 
mido 


Zu verkaufen: Delitateffen:, Zigarren, Candy: 
Store; gute Zage, jhöne Wohnung. NRahzufragen: 
5233 Cleveland Abe. 


gu verkaufen: Konzerthalle und Saloon, beftes Ges 
Ihäft, billig, wenn fojort genommen. Adr.: BP. 2, 
Abendpoft. 


‚Binke* Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
berfauft Gejchäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. 5maimomift2w 


Zu verfaufen oder zu vermiethen Ein guter Schubs 
Reparatur:Shop, altes Geſchäft, wegen Krankheit. 
Store mit Wohnung. Billig. 25 Orl:ans Etr. 
momi 


Wir verkaufen mehr Geichäfte al3 irgend ein ans 
derer Profer in Chicago. Wollt Ihr ichnelf und 
ohne Publizität verfaufen, fommt zu Stenbie & Go., 
808 -- 115 Tearborn Str., Ylinois Bank Bilde. 

ö fomomi 


si ae Se ee er VE 

Zu verkaufen: Schöner Gd:Saloon, Strakenbahns 
treugung, nabe Oswald: Garten, jehr billig, wegen 
Auflöfung der Theilhaberſchaft. Nachzufragen: 
Stein & Go., 372 S. Halfted Str. dimido 

gu verfaufen: Wegen Krankheit, 
Schn:idergeichäft, Shop zu vermiethen. 800 | 2. 
Str. Gmi,1mX 


Zu verkaufen: Yäderei; nur Storegeihäft. Adr.: 
©. 644 Abendpoft. dimidofrja 
— — — — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


———4 





Theilhaber geſucht; Ein Herr oder eine Dame, 
welche 830 bis 5 befigen, fünnen fofort Theilhas 
ber eines guten Gefchäftes werden und im furzer 
Seit mwohlhabend jein. Gefhäftstenntnijfe nicht mös 
thig. Adr.: P. 800, Abenppoft. mal 
— ——— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Möblirtes Flat während des 


Zu bermiethen: 
9 Hammond Str., 


Sommers, nahe Lincoln Park. 
oben. 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Siefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen; Kleines Frontzimmer mit Board, 
für anftändigen jungen Mann. $4. 511 Wafhington 
Poulevard, nabe Ajbland. 6mai, It 

Verlangt: Fin Roomer. 308 N. Ajhland Une., bin: 
ten, oben. 


Zu vermiethen: Kühles Bettzimmer; deutjches Ko⸗ 
hen; bei Mittwe,. OR Wallace Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Fivei nette Zimmer mit Bad, an 
ledigen Seren; Gelegenheit zum Statipielen. $1.25. 
28 MW. Ravenswood Part. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Suche Zimmer mit Board bei ruhiger familie an 
der Norpfeite. Offerten erbeten unter Adr. P. 834, 
Ubendpoft. 


Geſucht: Gin anftändiger junger Mann mwünjcht 
Board bei deutichen Leuten an der Weftjeite, zmwijichen 
40. und 44. Ave. und zwiichen 12. und 16. Str., 
oder in der Nahbarjchaft. Adr.: Ched Nr. 379, Fra: 
fer und Chalmers, 12. und Wafbtenai. 

— — I ee — — —— — 


Möbel, Sausgeräthe 1«. 
(Unzeigen unter Meier Mubril, 2 Eenis vas Wort) 


Wir haben foeben von einem ber per Hotels 
in Chicago jämmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eifers 
nen Bettitellen u. j. w. gelauft. Diefe Waaren jind 
gründlich en und befinden jich jegt in bors 
züglider Berfuflung. Sie werden verkauft, 
wie fie find, und falls fie nicht al® genau fo bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diejem grogen Gintauf habın wir das folgende zum 
Bertauf affgelegt: 

Eine Bartie Misftt=» Teppiche, 
Defen, Eisichrönte, Kinderwagen, Go:Garts etc. 

ine Bartie guter gebraudier 

Möbel, Teppiche, Defen u. f. im. Dies find Maas 
ren, die don einem WÜbzahlungs = Geichäft gekauft 
wurden, aber aus verjhiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradt wurden. 

Hierjindeinige unferer Spestel- 
Bar — n$: 

20 atragen, in gutem Zuflande, alle 
Gröken 
30 i { 
10 i 
En 
Bar 
Gute 


en, in gutem Buftande. 

ne Bettftellen, 

l, alle Größen. ...0.... 

TERNAFERBORN, 8 Stüde....7.50 
e 


n se 


Speziell 
Leder 30009 Misfit Teppiche von ID 
bis auf $5.00, wert das Doppelte. Gebt uns bie 
Gröbe Eurer Zimmer an und toir erjparen Eu 50%. 


Un Solde, die niht Baar beyahlen 
tönmen, ftelen wir folgende Bedingungen: 
$25 mwertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$56 wertd Möbel — %.00 Baar, $4.00 per Monat. 
8100 wertd Möbel — $10.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Virpverfenden Baapen Tofenfret 
nad irgend einem Plage in Cool County. 


.......... 


‘ weiber 
me .1.34 
ers 

o 


ch ð 


Bringt diefe Ungeige mit, und tor 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Eintauf ven 85.00 
und darüber, 
Babajpg Garpet& Furnituredoufe, 
19%06 und 1908 Wabajh Ande. 
9m;X* 


Verjchleudere den ganzen Inhalt eines pradtvoll 
möblirten Heims, beitebend aus Steinwan Baby 
Grand Piano, Mabogany Parlor:-Ausftattung und 
einzelne Möbel, Mahogany Davenport, Großvater: 
Uhr, Barlor:Gabinet, Parlor-Tiſche und Pedeſtals, 
türfifhe Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leder— 
Goudb, elegantes eichenes Ehzimmer-Set mit Leder: 
fig-Stühlen, Combination Wücherichrant, Mahogany 
Pult, meilingene Vettftellen, Bor Springs und Haar: 
Matragen, Mabogany und Virdseye Maple Drefiers 
und Chitfoniers, PBibliothei-Tifh, Vernig Martin 
Mufit:Gabinet, türkifhe und Wilton Rugs, Velvet 
Garpet3, Wortieren, SpikensGardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Briczasbrac, geichliffenes 
las u. f. mw. Diefe Sachen wurden erft jeh! Monate 
zurüd neu gefauft für umferen eigenen Gebraud, 
und maren die beften, die für Geld zu faufen mas 
ren. Beiondere Zuftände haben es zur Nothwendig⸗ 
feit gemacht, die Stadt zu berlaffen, verkaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Offerte 
urüdgewiejen. Spreht zu irgend einer Seit bor. 

Dertaufe aud jeparat. 261 Alhland Boulevard. 
lmai,15t% 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Vierde. Bferde 
25 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Hand 
u billigen Preifen. Wir nehmen auch Bferde oder 
onft iva Sin Taufch. Deutfche Verkäufer und gute 
Vedienungs Ale Sorten neue und gebraudte Bugs 
gies. Offen Sonntags. 5 Oaden Ave., nahe Zah: 
lor Str., rother Stall, hinten. l9ap,im 


Su verfaufen: 1200 Pfund ſchweres gutes Pferd 
für $55. 103 16. Ae., Melcofe Barf. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, guter Läufer, 835.— 
39 Einhorn Abe. 


gu verfaufen: Pierd und Wagen. 711 Jefferfon 
Str. 6malio 


Zu verlaufen: 


Fakt — —22—— * 

toftet bat, ſehr billig. Zu erfragen im gewater Li⸗ 

* he Gatalya Une.. nahe Evanſton u 9 je 
24a 


KRähmafhinen, Bicheles 2c. 
BU nugare diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmafhinen aller bejferen Marken zu Engros» 
greifen kei Atams, 50 Bro. billiger als irgendwo 
anders. Deutih geipraden. Bullmen Bldg., Rr. 12 


Adanz Str. 6m;* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 
verkaufen: Mahogany Upright Piano, volle 
ade, ee stäffiges öftlihed Wabrifat, präctiger 
Ton unt in perfeftem Zuftande, billig: ebenfo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 Alhland Biop. 
—17mit 
Zu verfaufen: Diuntles Eichen veneered Piano, 
nur ein paar Monate gebraudt; Cigentblümer, mel: 
&er Stadt verlaifen bat, münjht fehnell zu verkaufen; 
$195.00, foftete 3335.00. M. Schul; Eo., 373 Mil: 
mwanfee Ave. Abends offen. TmaiX* 


Zu verkaufen: Gute Viola und Violine, billig. 
8 Fremont Str., oben. 


Brauche. Geld u. will darum mein elegantes neues 
Piano, beftes Fabrikat, verjchleudern. Adr.: D. &08, 


Abendpoit. 3mai,10 


$110 taufen jchönes Safford Uprieht Piano, $5 
monatlih. Aug. Grob, 592 Wells Str. ‚nahe North 
Ave. Smi,lıo 


Heirathsgeſuche. 
i ter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
— es feine inzeige ui einem Dollar.) 


Heiratbägeiud. Ein Mann, 33 Yabre alt, mit eis 
Geiäft in Chicage, wün mit einer 
2 derlofen A verbtira: 


* 


Grundeigentyum und Oaufer. 
(Brio unter Diefer Rubrik, 2 Gens dad Mortz 


Zu verfaufen: 80 Uder feines 


unter Pflug, 8 Ader Solzland, 12 Ader 


mit Rogaen beitellt, 

Ader gutes Heuland $200; 40 Uder, Fit 

ser Boden, $300. Berhältnifie halber lofort billig 

Ban * —— von Chicago $1.50. — Mar 
, r s Mi ö ĩdi 

ne mer, Dustegon, NMid., Xownihip 


Zu verkaufen: Vrachtvolle F 
t FR ‚Yruht» und Getreide, 
Hormen in Michigan, Befihtigt diefelben le 
x Co, 36 S. Water Str. Haplmox 


Su vertaufden: RO-Ader-" —* 
N: 80: Farm zeonfin; 
Stod und Mafchinerie, Serien, 168 Bean: 


jemi 


Zu vertaufhen: Kultipirte 


Wisconfin-y 
Inventar und Vich, Wisconjinfyarmen mit 


119 SaSolle Str., Zimmer 3. 
Imat,dojamomi,im 


Rorbweiieite. 


Bu verkaufen: Rur K110, die Norbmen- 
iin Ave. und Hirih Str. me 
lie Ede für irgend ein Gefcjäfts- oder Uhertment- 
baus. Gigenthiner unter C. 665 Adendpoit midefe 

Zu verkaufen: Neue 5-Bimmer Hä it 6 
Brid Bajement, Badezimmer, — ze 
mont, Eliton urd California Moe. Strasenbah 2 
Nur $1600. $75 Baar. $10 per Dionat. Office if 
Sonntags offen. Gruft Melms, Cigenihümer, 1959 
Milwaukee Ade., ziwiihen Fullerton und Galifornia 
Une. 1dap*% 
= ap 


Yivei Cottages, modern und fein ein 
81650 und $1900 — $1M Anzahlung und $15 mos 
naotlih, cinfihlichlih Antereiien, 166-1076 N 
Mafbtenam Upe., nabe Talifornia, Elton und Wes 
fern Ave. Card. Eine —— ein Heim billig 


zu faufen. Gigenthümer Wim. J. Bauerie, 86 N 
obey Str. * 


erichtet, 


Baplinx 


nn —— 

JrJ verfaufen: Nordmeitfeite, an Latondale Ape,, 

6 Zimmer Haus und 2 Lots, fehr billig. Nahıuira- 

gen: 559 Ordard Str. dimi 

gun, 
Rorbiette. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 1173 N. | ed 
Str., Alley-Ede, Stein-Baſement, Zement-Voden 
u Lage für irgend ein Geihäft. Eigenthüm 
oben. 

en 


Beitieite, 


Wegen Abreife billig zu verlaufen: Ein Bridyans 
9 Zimmer und Keller, nahe Earfield Bart. —5 
fragen 668 Walnut Str. Sap,Imt® 
⸗ ⸗— —ñ — s —— 

XXRX 


Verſchtedenes. 
— Woran Ihr Profite un > — 
Ich verkaufte einem Manne eine Vot für 260. 
Ah baute ihm ein ſchönes Haus fur $1050, 
Wos ihn im Ganzen $1500 koitete, 
Seid ihnell! 
Seid jchnell! 
gehn Gent3 Laufen $2000 
—* Gent3 taufen $2000 
ehn Gent3 taufen $2O0) Werth. 
Zehn Cents Laufen 2000 Werth, 


Für zehn Cents fhide ih Euch ein Padet Miethes 
QDuittungen, im Betrage von $2000, weldhe Summe 
einer unjerer Freunde in zehn Nabren für Miethe 
abite. Nest kaufte er ein Haus von mir und läßt 
dein Miethögeld dafür bezahlen. Und jeine Quittuns 
gen jind 100 Gent3 am Dollar iwertb, 
dajjelbe thun. 


Werth, 
Werth. 


Ihr ſolltet 


Für einen Cent. 
erfahrt Ihr, wie dies ſich thun läßt. Schreibt mir 
eine Poſtlarte und ich ſchidge Euch Pläne, oder kommt 
in die Office und beſeht Euch Pläne von 
150 neuen Häuſern 
auf der Nord-, Süd: und Meftjeite, 
Su verlaufen auf leihte monatliche Abzahlungen. 
25 während der legten Woche verkauft. 
200 weitere jegt im Bau begriffen. 
Dffee während des Monat Mai Abends offen. 
ie8 ift waS Euer Miethsgeld kaufen wird. 
Monatt. 
Sahluns 
Vreis. gen. 
immer Säufer..erosonsennene...$1,250 $3 
immer Säujer..eosseonsee .. 1,500 10 
immee Däufer..coosssee» oo.00.. 1,70 
Zimmer I 
immer 
immer 
immer 
immer 
:Bimmer 
immer 
8:3immer 
12: Zimmer 


Office Adends offen während des Monats Mai. 
4,7,9mai 


©. €. Oro B, 6. Stodwerf, Mafonic Temple, 


Molt Ahr Eure Häufer, Lotten oder fyarmen vers 
taujchen, verlaufen. oder vermietben? Kommt für 
gute u > zu uns, wir haben immer Käufer an 
— eld zu verleihen ohne Kommiſſion. Gute 

ortgages zu verkaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard A. Koch & C. Zimmer 5 und 6, 
8 Waſhington Str., Nordweſt-Ece Dearborn Str, 

Zweig-Geſchäft 
1607 N. Clark Str., 


Häufer...... —E 
Zn 

Häu 
— 
Häuſer.... 





nördlich von Belmont Ave. 
2maiX* 


Gel» auf Möbel, 
(Ungelgen unter biejer bit, 2 Gens das Wort.) 


u 8. Brend, 
128 LaSalle Gtr., Simmer 3— Tel,: 2737 Main, 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen u..w. 
Kleine Unleiben, 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn Isis 
die Unleihe maden, fondern lafjen Viefeiben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das größtedbeutfhe Geihätt 
in der Gtabt. 
Alle guten, ebrlihen Deutihen, fommt zn uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
dor zuſprechen, ehe a anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zupverläfligfte Bedienung zugelichert, 


a8 Frend, ü 
i 100n 108 
138 LaSalle Str., Simmer 3 — Tel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanpy, 
180 ®. Madilon Str., Zimmer 20%. 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen EuhGeld in gm und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder $eit ans 
genommen, woburd die Koften ber Unlei vera 
ringert werben. 
Chicago Beortgent Soan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
llap® 
Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Rente auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fols 
genden niedrigen monatlien Raten: 
für $1.50 $ 0 für 2.5 
0 für $1.75 $ 75 für 22.50 
) für 82.00 $100 für 3.00 
Kein Aufieben, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirte$ und zuberläjfiges Ges 
jhäft. Otto E. Boelder 70 La Salle Str. Wijak* 


— — — — —— —— — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Bert.) 


Geldobne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien don 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah fihere Hppothelen zum Ber: 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 A. Hohne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

a 


ee 
Zweite Hppotheten-Anleihben prompt urn Nies 
drigfte Raten. 112 Elarf Str., Zimmer h 


16ap, mifabi,im 

Geld zu 5, und 6 Prozent ohne Rommijjion zu 

——— Riders U Roh & Eo., 5 Waibingten 

Str., R. W. Ede Dearborn. Biweiggeihäft 1697 R, 

Glart Str. Beite erfte Hppotbelen zu u 
ja 


Geld zu verleihen an Damen und Kerren mit 
fefter Anftellung. Brivat. Keine Hppothe 


Riebri 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, B6 Surf 
—— Str. Offen bis e 7 Uhr. 


2 

® 

BVrivatgeld auf Grundeigenthum zum Bau 4 
und 5 Brozent. Monatlie Zahlungen. $1 per Quns 
dert. Adr. U. 194 Ubenbpofl. 2ian,*2 


Mollt Ahr bauen? — Wir liefern Geld und 
Dläne, bauen die Käufer und nehmen Snpothel, 
2ot3 oder Häuter in Zahlung. — Y. S. Bruner & 
Eo., 78 2a Galle Str. 9ap,mifrms, imo 

Sr at:Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und id werde vorfpreden, — 
Adr.: R. 532 Abenbpoft. Ya* 


Ohne Kommiifion, billige mb 


Zu verleihen: Adr.: ©. 
5mi,imt 


elder. Erfte und ziveite Mortgage. 
bendpoft. 

TIL [nn — 
„Reine Rommilfion, Darleihen auf Ghicags und 


deigenthum, bebaut und leer.” — 
— * . Stone & ©o., 206 — 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Merk) 


Ein junger Mann, früher Zeichner in der Weſtern 
Eiecitie Eon jegt Student in Armours, übernimmt 
die Ausführung von Zeihnungen und Xracing®. — 
Man ihreide an W. €. 20 Abenppoft. 6ma*z 


t Länder. Mafihinen-Konfrufteur. 
a et 1901 Schiller Bing. Yapimez 


Nnterridt. n 
(Ungelgen unter dirfer Rubrik, 2 Gent® Map Wert) 


Engli %, Ubenbd, $2 monat» 
id. 1 Bis: 
—* — 


RXummier, 
A der 


ee 


RE a 





K.W.Kemp 
Deutſches Vankgeſchäſt, 
84 La Salle Str., Chicago. 


D und amerikaniſche. ſowi te 
Werthpapiere. gr —— iſche. ſowie erſte Hypotheken 


Deutſches Geld und andere fremde Gelderge⸗ und verlauft. 


Geldfendungen Durd) Die Deutiche Reichspoſt. 
Biveimal möchentlith, frei bis ins Haus des Empfängers. 

Hauptvertreter derAimeritan Exprei Co., für Monet Orders und —* über 
die ganze Welt. Direkte Bankveriretungen an allen Hauptpläßen "in 
Deutjchland, Defterreich und der Schweiz 


mjen bezahlt auf fiten und reguläre Bankbü- 

Spy arbant: I —— Auszahlung der Binfen bierteljäßrs 
li, Zurüdgahlung ohne Kündigung. 

Cpesialität: 


BER” Erbichaftöregulirungen. ug 


Durch 15jährige praftiiche Erfahrung alle Erbfchaftsangelegenheiten auf daB 
Rünftlichite bejorgt. Wertreter in allen Eihgelftanten Europas, jchon 
2. als 5 Miliionen Dollars eingegogen. Fir alle größeren Erbidafts- 
folleftionen gebe auf Wunfch einen GSichecheit3-Bond durdh eine ber 
größten Gefellfänaften, die Anterican Bonbing & Truft Co. 


J Vorſchuß auf Eröftiaften in jeder Höhe gewährt. 
ISchiffskarten iin 


burg, Antwer⸗ Ofſigieller Agent für 
> — nn — * Norbbeniiiger Lloyd, Hamburg- Amerika 
je Sinie, Hlend-Amerifn Linie, Neb Star 
u. ſ. w. Linie, Amerika Linie u. engliſche Linien. 
ſowie General-Agent für die Fabre⸗-Linie für Frankreich und Italien. 


2 Exkurſtonen dieſen Sommer 


unter perſönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 
BE Bollmacten ır vice ptesisıe 
Oeffentliches Notariat für alle erforderlichen Ur- 


bei Erbidhaftds, 
VBormundfhafts- und Adminiftratumsfachen. IK übernehme Bormunds 
fchaften und Nachtapertwaltungen und beforge Bond im Probate Court 
na en Ich fungire als Konſervator und Abminijtrator gegen 
mäßige Gebühr. 

Militärſachen: Urlaubsverlängerungen prompt beſorgt. Wenn Euer Vermögen 

bon Der deutfchen Behörde me ————— mit Beſchlag bee t 

N * fprecht vor, und ich garantire Aufhebung der Beſchlagnahme un 

e ollettion des Geldes ohne Koftenborfchuh. 

a Das Sciffahrtsdepariement jteht 9 der Beitung von Hrn. B. Grafen- 


für 


ftein, ein langjährig erfahrene Herr im Schiffahrtätvefen, und unter 
Garantie des Unterzeichneten prompte und zuberläffige Bedienung. 
Railrvad Tidets über alle Linien. Aath frei, mündlich ſowie ſchriftlich. 
Vertreter und PBrafident des 


Deuffihen honfular- und hechlsäureaus, 


ER. W. Kempf, 
84 La Salle Str., Chicago. 


7 
* El 


DIE 


ei 


mo, mi,fa,bin 


ep Merchants Loan and Trust Lo. 


135 ADAMS STRASSE, 


hatein Spar-Departement «sine: 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 3 Prozent per Jahr. 


Einlagen, bie während ber eftern fünf Tage irgend eine Monats gemadjt 
werben, giehen Zinfen vom erften Tag beffelben Monat. 
Gegründet 1857. 


Bapital und Heberfchuß 53,900,000, 


Direktoren: 


Oyrus FH. MoOSOormiock 
Lambert Tree 
Brskine M. Phelps 
Moses J. Woentworth 
E.D. Hulbeset 
Orson Smith. 


Schwache Männer, 
melde Gefhäftshalber oder zum Be- 
fud; nad; Chicage kommen, 


follten nicht neh Haufe reifen, ohne die berühmten Spezialis 
Ren der State Mebical Difpenjary konfulfirt zu haben, Dori 
werden junge mub alte Männer, fotsie Mänmer mittleren 
Alters geheilt, die mit einer verborgenen oder geheimen 
Rrankheit behaftet find, in Hirzeser Seit und bifiger als bei 
anderen Vergten, Sie twwiflen jeldk, dab fpäter ihre Gehirn 
angegriffen wird und dann iR feine Hilfe mehr. Werden Sie 
nit wahnfinnig. Ballen Ste Muth und gehen Sie gu die 
fer Difpenfary. Mau Heilt dort abielut Ghtnäde, nerpdfe 
Chmäde, Ubtiuh, Araftserlaft, verjchrumpfte Organe, Yus 
eendflnden, Blütvergiftung, Strikturen undSamenfhimäde. 
Die fonelifte Heilung in ber Welt fr Goneorchose. Gehen 


Gabmirts mehren, dann felten Gie In Eghrliche BEHANDLUNG. 


| Konfultation und Rath frei. | 


Sie risfiren miäts, da die Gebühren erfi berichtigt werden, nachdem der fyall hergeficht iR. 
en — 19 bis 4 Upr und 6 bis 8 Ubhr. Sountags und an allen degulaären Feiertagen nme 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang Ne. 66 Ost Van Buren Sir. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


Marshall Field 
Albert Keep 

A F. Burley 
Hlias T. Woeatkins 


Einos M. Barton 
2afbmomifrom 


Deutiger Spezial Arzt 
f. Augens, Obrens, Rajens u. Hals⸗ 


leiden. Vehanbelt biefelben arundliq 
und fuel bei mäßigen Breifen —— 
nach unubertrefflichen neuen den. 
rtnädigfte fentatarrh und Schwer: 
Srigtelt wurbe Burirt, wo andere Werpte Nabelb 
erfolglos dlichen. Rünftilde Augen, Biken fe für Rrampfaber, @erabehalter, 
angepaßt. Unterfugung und Bun. he Beine u. |. w.— Bru 
Alintt: 261 Lincoln Ape,, Stunden: bänber 50 Gentö unb aufs 
8 Vorm. bis 8 Ubps. Sountags 8 bis 12, Wwärts. Bejonders empfehle 
I mein neu erfundbenes ° 
Brudband, weldes einge 
brt ift in der deuten 
waree. GB ift das ſicher⸗ 
= bequemite, bauerhaftgs 
In © 3 Zag und Stadt ——— 
ohne Schme en tivi‘ ne re Heilun 
ergielt. DR. A BEhT WOLFERTZ. — 
Filth Ave.. nabe Ranbolph Gir. nn. 
er und Berwadhlungen bed Körperb. Sonu 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Bame bedient. 6 BrivanRimmer sum Annalen. 


Schwache, nernöje Perjonen. 
a a — 


u wie — und ig 
d —— Be 


u en 
Kar diefes —3 uns 

lane nad Empfang von 

verfiegelt verjandt wird bon ber 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


werben 
Reuefteun Apparaten pofitin t. Drumbänner 20 
beriiebene Sorten. Leibbinden für | d, 
Diutterichäben, fette Beute und > 


DR. SCHROEDER, 
FR 250 W- Division Stn. nahe Dsdbahı 
ine ne von 85 aufiw. bie 


obne Platten, Gold» u. Gilberfüllung 
wege Preifen. Zufriedenheit garantirt Sonn. 


suomıfa” 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 00, Fugen 
Ba Kuh ikea pe 
erste nftalt find erfa' e 
i db 
tmenjäen Tönen als möglih bon igren Gebrsgen 
su heilen. heilen unter Garantie, 
ale gedeimmen SKranthei Männer, 
KaheS. Santteäufseiten, Beigen von Seibie 
| sun. — — 2. me» 


plaziren ent: a 


Stente Ach freiwinig. 


„Kapt.” John W, Brown, welcher 
bon ben Gtoßgefchworenen in Verbin⸗ 
bung mit ber angeblichen Beftechung 
bon Gefchivorenen in einem ber Klage⸗ 
fälle der Stadt gegen die Union Trae—⸗ 
tion Co. in Anklagezuſtand verſetzi 
worden iſt, ſtellte ſich geſiern freiwillig 
dem Staatsanwalt und wurde, nad 
dem er Bürgfchaft in Höhe von $5000 
hinterlegt hatte, vorläufig wieder auf 
freien Fuß gefeßt. Die Bürgjcaft 
murbe bon . Alderman Yohn Powers 
bon der 19. Ward geleiftet. Nunmehr 
hat nur eine der jechs Perfonen, gegen 
welche die Großgefchworenen in Ver— 
bindung mit ben genannten Fällen Aır= 
tage erhoben haben, noch nicht Bürg- 
haft geftellt, und zwar ift bies ber 
frühere Bolizift Franf €. Pe, Weder 
der Bolizei noch den Sheriff3beamten 
ift e8 biöher gelungen, feinen Aufent- 
haltsort ausfindig zu machen. 

Die Union Traction En. ftellte gefterr 
in jedem ber bon Richter Ball gegen fie 
entfchiebenen „Zranzfer” - Falle die 
borgejchriebene Bürgfchaft von $150, 
um Berufung an da8 Obergericht ein- 
legen zu fönnen. 


> 


* Neun Perfonen, darunter eine 
Frau, entzogen fich geftern der Zivii- 
bienjtprüfung für die zur Beſehung 
ausgejchriebene Stelle des Leiters ber 
Spiele und Uebungen auf den ftäbti- 
‘hen Spiel- und Turnpläßen. Mit der 
Stellung ift einJahresgehalt von $960 
verbunden, 

—|I — 


Brieffalten. 


(Meitzfragen beantwortet Kerr Rihard John 
Nechts anwait, Zimmer ri get $ 
131 2aSafe GStr., Chicapo, AU.) 
6. DO. Campbell. — In gewöhnlichen Sachen 
uß der Bellogte verfönlich vorgelaben mer: 
en, ehe der Fall zur Verhandlung fommen und ein 
Urtheil gegen ‚den Schuldner erlajfen werden kann. 
Abe Fall ift ein derartiger. 


E. D. — Dokter⸗Rechnungen können innerhalb 5 
Jahren nach der letzten Dienſtleiſtung ſeitens des 
Ürgtes kollettirt werden. Dev Arzt ift nicht Ders 
pflihtet feine Rechnung früher zu ſchiken, als es 
thın paßt, 

DB. M. — Menn Ahr Vorgänger das Lokal nicht 
gutwillig räumen teil, fo müllen Sie ihn duch 
eine Klage dazu zwingen. 

Herman €. — 8 fommt nicht darauf an, zu 
welchen Ziveden der Schuldner das Cosi Eigens 
thum benugt, welhes dur das Gefek für erefus 
tionsfrei erllirt wird. 

Sobanna 2. — Darüber, ob Ihre Kinder mit 
nit in demfelben Haufe mohnenden Kindern auf 
dem Sofe, fpielen dürfen, follten Sie fih mit dem 
Hauswirth outlich verſtändigen. Eine Klage wegen 
* Sache würde Ihnen faft nur Werger einbrins 


E. Boettger, Hamm o und. — Wenn die 
Leute ke Weife Ahr Haus befhädigen, jo 
fünnen Sie biefelben wegen böswilliger Sachbeichäs 
digung verhaften und beftrafen Iafien. Sie können 
Ihre iether zwangsweife aus der Wohnung ents 
fernen laſſen, jedoch ift biefes mit. Koften verknüpft, 
— Sie perſönlich bei unferem Rechtsberather 

a. B., —5* Grore Ave. — Nur an zwei Tas 
en im Jahre 21. März und %3. September) geht 
te Sonne genau im Often auf und im Welten uns 
ter. 3 ift Dies die Zeit der Frlhlings: und Kerbfts 
nadtgleihen, wenn : und Naht von gleicher 
rc ‚Ind. _Bufolge der Drehung der Grde und 
ber fchiefen Stellung bes Erdäquators zur Gonnens 
bahn rüdt die Sonne vom 21. März bis 21. Aunt 
beim Aufs und Niedergang weiter nad Norden vor 
und befhreibt einen tägli höher fteigenden Bogen 
am Himmel; die Tage werben fr uns länger, bie 
Nächte Fürzer, die Strahlen der Sonne fallen unter 
fteilerem Winkel auf die Erde und erwärmen daher 
mehr, bi8 endlih am 21. Nuni die Sonne am tveis 
teften nad Norden vorgerüdt ift und ihren hödpften 
Bogen befhreibt. Bon da an ritdt fie beim Aufs 
und Niedergang wieder dem Ofts und Weftpunft 
näher; die Tage werben Fürzer, bi am 23. Seps 
tember wieder Tag und Naht glei jind. Don num 
an geht die Sonne täglich fitdliher auf umd unter, 
bis fie am 21. Degember ihren niebrigften Stand 
bat, ihre Strahlen am fhieften auffallen und am 
wenigften erwärmen und fie nun bon da an zurüds 
ulehren beginnt. Man nennt biefe beiden äußers 
hen Punkte, zu denen die Sonne jcheinbar nah Nor: 

en und Süden vorrüdt, die Solftitien oder Son: 
nenwenden. 

F. B und Ernft 2. — Die Stammtifch-Gefell: 
fhaft if, wie in ihren legten Unterhaltungen ange: 
tündigt, auf Reifen gegangen. Sie hat einen Vers 
gnügungs = WUusflug nah Deutfhland unternoms 
men. te lange ihre Abmwejenheit dauern wird, 
bermögen wir zur Zeit nod nipt anzugeben. 

Frau U, E., Lafayette Ave. — Patriotismus ift, 
und war immer, bie Liebe zum Baterlande. Patrios 
ten find PVaterlandsfreunde. Und menn man dies 
Wort als einen Ehrennamen gebraucht, fo bezeichnet 
man damit biefenigen, deren Siebe zu dem Lande 
und Volke, welchem fie angehören, folder Art ift, 
baß fie deifen Wohl thätig zu fördern fi angeles 
gen jein laffen, ihm nmöthioenfalls Opfer bringen 
und das Wohl der Gefammtheit höher als dem pers 
fönlihen Vortheil ftellen. Der Patriotismus bethä« 
tigt fi innerhalb der Nationalitäts> oder Staat!: 
gemeinihaft; e3 gibt fo vielerlei Patriottsmus, als 
e3 Nationalitäten oder Staatsweien gibt, weshalb 
der eine oft mit dem andern in Widerftreit geräth. 

K. W. Kanlkakee. — Paranoia ift eine Art von 
Geiftestrantheit, die jich vornehmlih in Wahnvors 
ftellungen (Größen -und Verfolgungsmwahn etc.) berz 
bunden mit Törperlicher Schwäche äußert. Man nennt 
fie auch „primäre Verrüdtheit“. Sie entwidelt fich 
oft bei anfcheinend geiftig gejunden Menichen auf 
Grund erblider Belaftung, als fyolge von PVerlekuns 
gen und Krankheiten des Gebirns im Findlichen Als 
ter, oder aus Anlage zum Blödjinn bei jogenannten 
invaliden Gebirnen. 

» B. — Die fogenannten Columbifhen Halbdols 
larftüde haben Heinen Seltenheitswerth. 8 gibt 
Millionen davon. 

J. U., Bine Str. — Cine legte (Heine) Rüdzahs 
fung an die Inhaber der Weltausitellungs-Attien 
fol no im Laufe diefes Monats erfolgen. Näheres 
wird rechtzeitig befannt gemacht werden. 

bh. B., Linden Pl. — Namen und Wreffen 
fämmtlider Chicagoer PBranereien finden Sie aut 
Seite 2199 des ftädtiichen Mprekbuches verzeichnet. 

3. 2. — Wenn im 66-Spiel jede der beiden Par: 
teten 65 bat, fo gewinnt feine — vorausgeickt, dak 
. „gededt“ worden ift. Hat die eine Partei ge: 
bedt und trokdem midt die erforderlichen 66 ges 
mat, jo „wifcht“ Die andere Partei. 

A. 8., California Ave. — In den Frarbegeichäf: 
ten, wo man bie jegt vielgebrauchten „Goldbronzen” 
u. dgl. verkauft, wird man Ahnen auf die nöthige 
UAnmweijung zum Gebraudhe geben. 


NMarktbericht. 
Chicago, den 7. Mai 1002. 
Die BDreiſe celtea aut fur den Oroddauder· 
Getreide und Heu. 
(Baarpeeife.) 


BVBintermweizen, Nr. 2, roth, 82-83}; Nr. 
rotb, 79 le; Nr. 2, bart, Dort Nr. 


bart, Töfc. 
Sommermweizgen, Rr. |, 76-77: 9 
Th -ibhe; Re. 9, Tai ei me 


Mehl, Winter-Patents, „Soutbern", 33.9084. 
dos Yak; „Hard Patents“, Be *— 


dere Marten, 84.20-84.30 
Mais, Nr. 3, 60-608; Nr. 3, gelb, 61 1%c. 
Sa je * rt * a 2, mei, Ich ; 
t. 3, 6; Ar. 3, weiß, L2443c; Nr. 4, 
ö us au auf den ER 
eu (Verlauf auf den Geleiien)—Beites Timothy: 
$14.50—815.00; Nr. 1, $13.00—$14.00: 0 
$12.00-813.0; Nr. 3, $10.50—$11:50;  beftes 
Prairie, $18. 14.00; Ditto Rr. 1, 9.5 
412.50; Nr. 2, 8.00-810.00;; Re. 
83.00; Nr. 4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Mai, T4ic Juli, Töhc; September, 74}c; 
Dezember, Tdic. { 
Mais, Mai, e; Yuli, 6lic; September, 603c; 
rg wir 3% RR, 
afer, Mai, c; Juli, c; eptember, E 
s 235% nem a DK 
Trovifonen. 
S ans 3, Mai, 810.074; Juli, 10.07; September 


Riddpchen, Mai, $9.47,; Yuli, 89.50; September, 


‚55. 

Geßbteltes Sch wee inef he iſch — Mai 
316.85; Aufl, 816.95; September 817.00, 

edliamtvien. 

Rindnted: ehe „Beenes“, 1200-1600 Bund, 
$7.10-87.30 per 100 Pfund; gute bis Kae 
„Beebes* und Erport:Stiere, 86.60-87.00; miits 
lere biß gute Berf»Gtiere, 86.10-86.50: 
fette Kühe, $4.1 10; Kälber zum Gdi 
gute biß_ befte, 84.50-96.00; Voisere Ki 
geivöhnlidhe His gute, 82.5085. 

Sähmweime: Ausgejuchte bis befte (sum Verfanpe), 

2 10 — 5* gewöhnliche 
.10 


G 274 
be Jän Ehladtseusiwanre, 
.  ansgeluchte für ug 6-0, jet 
sure ort Mut ‚aan und ei 
36.00-86.25 per 100 Pfund; gute aus * 


8 * 
indie Eder. 98.10-96.00; Sarnen, a nealt: 


gute 


a AN 


3, 9.0 


„Adendpoft“, Chicago, mie 


—— 


Fur blaſſe 
kränkliche Frauen. 


— 


30a Bhora ift das einzig fichere Mittel in den 
drei Gefahr : Perioden im Beben einer 
Braun. &S bringt augenblidlide Sin: 
derung von Schmerzen und Müdens 
weh und heilt alle Kranktheis 
ten der Frauen, 


— 


Große Rrobe · Zlaſche frei per Yoſt an Ale 
die ſchreiben. 


Seit dreißig Jahren war Zoa Phora das 
ſichere, immer fertige, immer zuverläſſige 
Mittel für kränkliche —— Es heilt 
ſchnell und dauerndUnterleibsleiden, ſchmerz⸗ 


x — 
Fran Blande Seymonr, Powagiar, Mil. 


bafte, reichliche oder unterdritdte Menftrua: 
tion, Leucorrhea, Verihiebungen, Gefhwüre 
oder Entzündungen oder Unordnung der Uns 
terleibs-Organe. Beim Wechjel vom Mäpd- 
hen zur Yungfrau, oder beim fpäteren Le- 
bensiwechiel bringt Zoa Phora die fränfliche 
Frau zu guter Gefundheit und Kraft. Es 
ift eine Stüge und Stärfungsmittel für 
Frauen, die ihrer Niederkunft entgegenjehen, 
und maht die Stunden derjelben beinahe 
frei von Schmerzen und Bein. Der entträfs 
teten Mutter in den Tagen der Genefung 
vom Sindbett bringt Zoa Phora Gejundpeir, 
Kraft und Stärke, und fräftigt die Nerven. 
Grauen, die fortwährend den Perioden mit 
Bangen entgegenfehen, bringt Zoa Phora 
Sinderung und Komfort. 

Frau Blande Seymour, Domagiac, Mid., 
fagt: „Ich litt an unregelmäßigen und 
[hredlich jchmerzhaften Perioden, und litt 
ſeit Jahren an Leucorrheo. Zoa Phore hat 
mich vollſtändig kurirt. 

Kauft eine Kollar-lafche von Boa Phora 
in der nächftgelegenen Apothefe, oder die Zoa 
Phora Eo., Kalamazoo, Midh., Shidt fie Eud 
portofrei nad) Empfang des Preifes. 9 


— 


»Dairy“, Cooleys, per Bfund...... 

Nr. ], per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Ladles”, per Bfund.......0.. — 
. — friſche, per Pfund....... 


e— 
NRahmkäſe, „Twins,“ per Pfund.... O.12.12 
„Daiſies,“ per Pfund — 0.13 
„Voung American“, per Pfund.... 0.13 —0.13} 
Schweiger, ver Pfund ....... — 

66 
Limburger per Pfund............ 

Beil, der Pfund. 


Friſche 
luſt (Kiſten zurüchgegeben) 
Hier nahgeprüfte........ —& ..> 


Geflügel, Kalbfleiih, Kildhe, Wil. 


Geflügel (lebero) — 
üähner, per Pfund...... anssanegen 
übner, „Broilers“, das Pfund.... 

Xrutbühner, per Pfunb...... in 

Enten, per Bfurd.......; den 

Gänſe, das Dukend........ 

Beflas⸗el seſchlachtet uad zugerichtet) — 

Truthühner, auf Eis 

Hühner, per Pfund .11 -. 13. 

Hühner, „Broilers“, per Pijund.... 0.14 —O. 

Enten, gute biß befte, per Pfund.. 

Tauben, junge, da Dusgend 2 

Kälber (geihladtet) — 

50-60 San Gewicht, per am 

7590 Piund Gewicht, per Pfund 0. 

75-125 Rid. Gewicht, per Pfund.. 0. 

985-110 Pid. Gewicht, per Pfund.. 

ie ıklid)— 

Schwarzer Barfh, per Pfund...... 
iderel, per VEREINE 
te, Der Diund sun. 

a 2. > Bu .. 
ch, per Wderonse 
te, ser Bund ...n............. 


Frifde Frädte. 


deptel— 
Jonathans,“ gute biß befte, per Faß 
„Ben Dapis,* ner Fah . 
„Baldwin“, Nr. L per Fab...... 
ERREER „eos —— 
itroneen—Galifornia, per Rifte.. 
rangen—Seedlings, per Rift 
California Navels, per Lifte 
G:ape Fruit, California, per Kifte.. 
Bananen — per Gehänge 1.00 —1.75 
Breißelbeer.n Serjeys, per Fab 4.00 —6.00 


Erdbeeren, La., 4 Pint:kifte.... 0.50 —1.75 
Miſſ. u. La., 24 Ot.⸗Kiſte.......... 2.00 — 
Ananas, per Crate. ........... ⸗ 

Gemuſe. 


Spargel, Ill. Buſhel 
Spargel, 3—4 Dusend... 
AUrtiiofen, per Dusgend.. 
Rothe Rüben, neue, per Fab... 
Kraut, boll. und dänijch, die Tonn 
ver Fab 
Neues, per Grate 
Eauerfraut, 40 Gallonen ...--uen00. — 
Blumenkohl, California, Kiſte 
Mohrrüben, neue, per Faß 
Surten, biefige, per Dugend.. 
Zwiebeln, grüne, 4 Bufhel Kifte...... 
Seien rotbe und werke, Bufbei 


er 
D 


Wionmngococe 


SHEZANS 
Sb — — — 
Sse22882 


| 
& 


5.50 


1% ans 
Domo 


Ba ne WOm< 
BE BE E38 
Lllladbslbil 


BUSTHTZERSEILLAHE 


wicheln, jpanijche, per Buibel 
opffalat, per Qujbel 

Sellerie, da3 Dusend Bündel 

Beterfilie, per Fat 

Weiß: Rüden, neue, per Erate 

Spinat, per Buibel Korb 

Erbien, grüne, Miff., per Bufhel 

Tomaten, Florida, 6 Kürbe... 

„Vie Plant“, Bufbel . 

Radieihen, per Bufhel-Kifte 

Bornen: 

Grüne Schnittbohnen, per Bufhelfifte.. 
Wachs bohnen, per Yuibeltifte... 
Trodene Peas, auserlejene, Buibel 
„Medium 
Braune jchwediiche 

Nothe Kibneys ...........*24 

Kartoffeln, befte Rurals, ner Buibel.. 
Gemiite mweihe, per Buihel 
Neue, Xa., befte weiße, das Bab.. 4. 
None, FFla., „EarlyRoie*, befte, Fab 5. 

Süßtartoffeln, befte, per Fab k 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffenilihen wir bie Namen bee 
Deufſchen über deren Tod dem Gejundpeitgamt Mel: 
dung zuging: 


Gesperion, Be 57 %., 501 Sarhınont ne. 
Hamsberg. Bridget, 79 


—5 
J. Sbeffield und Fui—⸗ 
lerton Ave. 


—— 
Hoffman, Frant I Ontaxio Ave. 
Hertel, Erun. I.. i Elphoura Ave. 

Hepner, Auguft, 61 3., 2507 S. Ganal Str. 
Yabienski, SFrederid, 2 I., 37% ©. KSonore Str. 
Jindeman, Karl, 77 I., 9 R. Humboldt Str. 
Bakcbufb, Wilfelmina, 66 I.. 726 W. ChicagoAv. 
Rold, Bernhard, 72 2., 53 Rees Str. 

Scheltmer, Walter, 17 3., 08 Grenihaw Str. 


Tihe, Wlerander, 61 I., 518 Racine Upe, 
Thomas Carolina, 58 %., 45 S. Pauline Etr. 


Wemide, Auguft, 27 3., 4818 Wentworth Abe, 
— — ꝰ 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 
um Entlaftung von ifren Verbindfichfeiten fugen 


im Bundes» Difteits:Geriht nad: 
M. Eldred Sudingten, Verbinblicleiten 81100, Bes 
de 


n 5 
* —— Berbindlichtelten 8600; BWeltände 
Cheries T. Bell, Verbindlichteiten di, ooo: Veſtande 


4200. : 
‚ 2ipingfton & ©o. und Aud. 
= % "Seien von reeport für banferott zu erflä« 


ten, Forderungen . 


Eheidungstlagen 
“wurden anbängig semadt non: 
Umelia 2. O. Alwv. wegen 
Emma gegen jam Rnagt, wegen 
t; Louis 
un a — gegen are 


tmegen ; 

wegen Perlaflens; George gegen 
: gegen 

Ieuen Berlaflen; Min 


12. 


— — —— 


ende Heiraths⸗ vi wurden in der DO 
— — * 


oſeph Marter, Katherine Hargesheimer, B, B. 
du 2. Johnfen, Yennie &. ler, 32, 3. 
darles ©. Kuribut, Annie €. Eiphide, En 18. 
Matems; Romasza, Zojie Wejalomsta, 21, 19. 
Roy Shrong, Annie Oman, 21, 19. 
Wilten X. Bond, 3%, 21. 
Monte 6. Yarmwell, Emilie Gordon, 38, 18. 
Thomas zuspt: ija Dolezyt, 24, 2. 
William R. Mahen, r €. Wrodway, 3% 3. 
John Morrifon Ir., Edith Wallace, 23, 20. 
Albert Yarvis, Annie Cummings, 34, 31. 
Chad. E. Rolling Margaret Fismaurice, 21, 18. 
John 2 Willtems, Yaura Ban Glene, 40, 33. 
Louis Leopold, „ura Bernhardt, 27, 21. 
rancis M. Cameron, Alice 3. Mafon, 29, 19. 
bilip E. Windler, Louife M. Herrmann, 21, 21. 
ohn FF. Cleveland, Diga Witthofft, 2, 18. . 
Edmund €. —— Ida Piske, A, 2. 
J. Tuſſell Wilſon, Bertha M. Roberts, 36, 25. 
ßz. William Zoernſch, Mathilda Hoppe, 509, 47. 
George Aulabangh, Mary Morrifb, 35, 8. 
Guy &. Boden, Buifie Guitamste, 20, 20. 


owilas MWoitylusti, Mcry Bartuslaite, 38, %. 
ohn M. Rankin, Barbara Huttar, 27, 
2. Hugunin, Rellie Davies, 40, 21. 

iliom L. Dent, Julia Frame, 2, 19. 
Auguft Gnag, Minnie Sagarel, 33, 25. 
Niels 3. Dlion, Mary DB. Qundblad, 51, 42, 
Wiliom Mitchell, Maude Haniey, 35, 33 
Jakob GC. Hoth, Mary Fielt, 20, 6. 
Sulius Colton, Zillie Appel, 34, 32. 
Nels Lindgren, Hanna Yobnion, 35, 38. 
James F%. Eurrie, Sarah E. Stanton, 38, 24. 
zu Stumpf, Agnes Ram, 29, 24. 

Irthur Moeller, Marie Schmidt, 33, 21. 
Clarence Kithel, Hattie Luley, 21, 19. 
Nornan Malcolm, Elite 4. Davis, 3, 3. 
Robert PB. Peterjen, Lydia Gigons, 27, W. 
Stanis law RKeczet, Wiflorija Ruzeda, 27, 2. 
zu I. MeAlifter, Catherine D’Reil, 32, 24. 
Penjamin Kaplan, Annie Chapınan, 31, 21. 
Linsfay Rofe, Lrfula Uttenweiler, 9, 24. 
Erneit ©. Garrett, Unna 2. Broots, 23, 29. 
Verne Mefinnis, Unna Lenz, 94, 9. 
Monroe Oliver, Hazel Peterion, 2, 15. 
Thomas €. Starppstfi, Agmiesta Ehitwa, 37, G.. 
Gobertus Leep, Iennie De Bries, 25, 3. 
Kur Alt, Henriette Kohn, 21, 19. 

iliam 3. De Looze, Sophie A. Matfon, 235, M. 
Webfter Hyre, Anna Scranton, 39, 21. 
Wieger Ran Der Veen, NRellie Pak, 3, 21. 
Nojeph Fiſcher, Cecilia Thies, 9, 17. 
Charles F. Schneider, Aırne €. i 
Henry Hufe, Marp Miller, 50, 33. 
Undreiv Partyfa, Mary Stempa, 25, 26. 
Willian Nevoir, Agnes PBergeron, 3, 19. 
Emi! Charies Trommie, Hermine Jaraer, 42, 36. 
Andrew Bierenmeier, Marg. M. BVafjiliere, 34,9. 
DVatrit 3. Zurley, Annie Meinernen, 37, 10. 
Nofenh Morcrety, Yennie Kocourd, 32, 32, 
Ealvatore Farbs, Louiſe Geſſave, 28, 18. 
Lincoln Lazaer, Helen Banzrant, 29, 9. 
Etado Munneke, Nina Goodenough, 9, 21. 
Pert Reid, Mae Ryon, 4, W. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden aus geſtellt an 


W. H. Barryh, drei 3:ftöd. Brid Upartment-Gebäude 
— 3; Wiathrop Ave., 875,00. _ 

8. — Höd. Frame Store, 145 Wiljon Upe,, 
2 


82,000. 
J. E. Barry, Beftöd. VridsAnban, 178 State Str. 
Upih & Muhlte, 2eftöd. Vrid-Barn, 2327 La Salle 
Str., 4,500 
1459 


Albert Fufs, 1-ftöd. Brid:Cottage, 
Abe. 81,000. 
Dr. Horrmann, 4-⸗ſtöck. Brick Apartment-Gebäude, 
418—20 Adams Str. $25,00. 
Mar Mildenberg, 3:ftöd. Brid Lagerhaus, 20046 
Ganalport Ape., 810,000. 
Mri. Heuber, 2:itöd. Brid:Laden, 28183 W. 12, 
Etr., $10,00. 
8. &. Heafield, zivei 2:ftöd. Brid Flats, 1890-94 
Monticelo Anpe., 83,600. 
Sohn Worzniat, 2eftöf. Frame Flat, 8544 Superior 
Ave., $1,800. 
C. Griswold, 5eftöd. Brid Lagerhaus, 26% 
bis 22 Part Uve., $20,000. 
PB. D. Diamond, 2eftöd, Frame Gebäude, 3808 62. 
Place, 32,500. 
D. Diamond, zwei 2eftöd. Gebäude, 
Gebäude, 


gi Burt Lee, Cordelia Wafbington, 24, 24. 


Turner 


£ Frame 
TERN 24. Place, 34,000. 

PB. D. Diamond, zwei J4:ftöd. 
307 3843 64. Place, S.600. 

Harry Griffith, 1-föd. yrame-Cottage, 10705 State 
Str., $1,000. 

Rudolph Dubsty, 1:ftöf. Vrid Cottage, 8034 Coles 
Ave., 32,000. 

FW. Dredman, fehs 1sftöl. Brid Stores, 66-76 
N. 48. Upe., 89,00. 

Brifh BroS., zwei 2-ftöd. Brid Flats, 715—719 
Gl:fton Park Ape., $10,000. ü 
Henen Studart, 2-ftöd. Brid Refidenz, 5650 Peoria 

Str., 34,000 
— — ——⸗ — 


Der Brundeiseniygumsmarrfs., 


Frame 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hobe don 81000 und varüber wurden auitlich einge⸗ 
tragen: 


Eryftal Str., Grundftüd 941, S5x1%4, M. Neljon 
an Gimward Kreidler, $5,500. 

Vincennes Ave., 141 %. füdl. von 4. Sir., Oftfr., 
50x12, E. 5. Chapin an Wur. I. Taylor, — 
5.40. 

Sacramento Uve., Nortoft:Cde Colorado Ave., 
Meftfe., 45x69, E. W. Sheldon an Cha3 B. Los 
fee, 85,000. — 

1:8 W. Tirifion Str., 20)2124. M. Nelſon on 
Edward Kreidler, UM. u 

384 North Uve., 35%X91.58, Cuba Molinsi an Pau» 
line Stolge, $4125. * 

Gongreß Str Südmwelt:Cde Weftern Ane., 125x158, 
NR. M. Barker u. A. durch den M. in E. an 
Maurice Eurran, $2708. j ER 

Wabafh Ave., 240 %. mehr oder weniger fünlih ben 
13. Str., AXx145, Chats. C. Goven an Kenn 
Botsford, $11,000. ® BEN 

Noble Upe., Nordofti:Gde Perry Str., 50x13, €. 
Bolig an Edward ©. Uibiein, $3000. _ ir 

Yale Ave, 125 %. nördlid von 122, Str., S0X 
123, die American Truft & Saving Bant an His 
ram Schoonmafer, $6500. 

Mr. 71 Didens Ane., 25X150, John Jeffrey an Karl 
F. Aieghe. 85500. d 

Armitage Abe., Rordoſt-⸗-Ede N. 66. Ave., 3.97 Acres 
und andere Liegenſchaften, E. G. Rutherford an 
die Ehicago, Milwaukee K St. Vaul-Bahngeſell⸗ 
ihait 85200. } { 

Rogers Park, Lot 17 und die mweitlihen 10 fyuß bon 
Lot 18,, led 16, W. 2. Fowler an Ghriftine 
Bartholomew, 84500. 

18. Str., 140 F. öſtlich von Laflin Str. 2100, 
G. A. Schmidt an Joſef V. Picha, 300. 

Etate Str., 50 F. nördlich von U. Str., 24.1Xx434, 
ein ungetheilter 4 Untheil, I. 3%. Bennett an Bus 
trid und Bernard Mehon, 4175. 

Francisco Ape., 75 %. nörblih von Thomas Str., 
25:125}, 8. C. Monfon an Dlaf Yohnfon, MM. 

Andiana Ave, 60 %. nördlih von 36. Place, MX 
124, E. Richardſon an Fredt. N. Perſe, $3750. 

Eogleſton Ade. O0 %. füblih von 192. Str., BX 
123. E. R. Brouty an Plane MW. Curtis, $3500. 

Emma S:ir., 145 #. öftlih don Afhland Ave, 4X 
1245, 3. Falda an Uraftayya Luczak, KEN. 

Slether Str.. 87 %. wehtlih vor N. Clark Etr., 
50X1154 FE. Gehrke an Nofenh M. Barker, 83250. 

Aſhland Une, 119 %. nördlich von Aurgufta Gtr., 
25%x130. C. Hanfe an Edivard Albien, 100. 

Armour Ave, 146 $. nördlih von 73. Etr., 163% 
176.58, I. Brier an Anna U. Scholes, SR. _ 

Evergreen Ave., 220 5. mweltlih von Kedzie Yor., 31 | 
x125, ©. Melm: an Emilie Detbloff, 80. 

Wentworth Ave, 275 $. nörblih von 3. Str., 25 
x120, %. €. Lueder an Wiliem Madlung, 


82500. u 
Liberty Str., hun weftlih von Yefferfon, 25X73, 
8, Shapiro an Ahrabam Grabinar, H2450. 
Wellace Etr., 110 &. fünfih von 122. Str., OX1, 
€. E. Whiteomb an Robert R. Yoned, KUN. 
76. Etr., 50 %. mweitlih von Eoles Mpe., 34x12, 


€. U. Alerander an Annie Tidner, 8240. 


Giddings Str., 149 %. äftlid von Konne Ave., 37.44 | 


x12.,9, € ®. Ichnfon en Auguſta W. Gu— 
ftavion, 32300. 

Rhodes Upe., 126 #. rörblih von 37. Str., 36X132, 
F. V. Qurfett an Lisz!e W. Sullivan, $25,000. 
Sedgwid Str., 40 F. nördlih von Wisconfin Sir., 
4RX150, mebr oder weniger, Mary 2. Pardridge 
an Eugene I. MeBarthn, 20,00. ne 
Monroe Ave., 29 5%. nörbli ron 56. Str., 357x175, 
Chas. E. Iennings an Anna $. Orxcutt, $18,000. 
S. Clarf EStr., 113 $. fünlih von 19. Str., 50%79, 
E. S. Quinlen an Chad. D. Bapyles, $10,000. 
Trop Str., &4 F. füblih von 13. Str., 36x13, P. 

. Sinblad on Geo. MeDonne, KO5W. 
Nortb ve, 24 #. weitlih von Glebefand Une., 
rn M. Hofflund an Adam P. D. Meyer, 
89000 


Ed — Place, 301 F. weſtlich Von Edanſton Ade. 
515170, mehr oder weriger, M. 9. Wehling an 


Marp E. MeDermott, EWR. 

Troy Str., 134 $. füdlih don 12. Str., 25X125, 
€. MeBonna an Unnie 2. Pinblad, E 
. Str., 190 $. weitlid von Str Wpe., 6O%X100, 

“z oder wenig, T. Smith an Katherine 
G. Poppelbaum, 8600. 

Jefferjon Str., 24 ®. nörblih von Gongrek, 24X 
108, und andere Siegenfhaften, M. €. Duggen 
an Edgar U. Wpite, 8550. 6 

Andiana Ave., 200 W. füplih von 53. Str., 25X161, 
2. 8. Voppeldaum an Agnes T. Smith, $5500. 

Rimbart Ape., 100 #. Tüdlih von 66. Etr., 50 
168, W. 9. Yunge.arn John effren, Br 

Sermitage Ade., 187 8 nördlih don Belle Plaine, 
2% 2:3X164.94, ©. ehel an Garab M. Lloyd, 
85000 


tral Bart Une, 9 $. mörblih don Ogden 
_ Seas, T. MeGorthy an Daniel — 
AH. 
ine Ape., 100 $. füblih bon Belmont, 25xX1204, 
rw Bilgennati en ia . we” 5 
t J .® i on 56. * 
es. R. Larfon an Chas U, Lufber, $4200. 
Sranklin Str., 10 %. füplih von Divifion, 25X 
10, E. U. Kelly an Julius €, Thomas, $4000. 
——— 24x13, €. 3. McCarthy 
— e, * 

Rn Str., 0 $. weftlih von Sheldon, 214%X115, 
€. E, Munfon an Thomas R. Gravens, E 
Glaͤdys Ane., 175 #. fi von &. 43. Übe., 25X 

Orvis Margaret Kanes, 24000. 
bon Ogden Ave. 
zanbille M. Pite, 


1%, U. 2. 
Central Part Ane., 214 5: di 

BX146, ®. G. Stubler an : 
ang 8  füblih von 65. Gtr., 24X121, 

ae Est. Gin, 88800. 

Adams ee F. ng von Genter Ude, 5X 
i SR: ati van de Wayne Et 
CR EG elvert en Lonife 3. Walter, 


Ba nen u 


42. Place, 69 5. weitlih von Butler Str., 
6. Blace, 75 8. öftlih von Yamndale Vpe., 
Aibland Ave., 50 F. jüdiih von 43. Str, 25x14, — 
Grace Eır., 
Maribfield Ade., BO F. fühlid von 57. 
Sacramento Ave., 
Eosgrove &ve., 150 F. öftlih von Homan, 
Whipple Str., 20 F. ſuüdlich von 
Wallace 
Huron Str., 75 F. öſtlich von Campbell Une, BX 


21. Place, 449 F. öftlih von Aldenn ve, 50X125 


Paulina Str., 

3J. 
114. Place, 250 F. öftlih von Urmour WUpe., WBX ı 
Adams Eir., 200 F. öftlih von Genter Ave, 5x | 


Irving Vark Avbe., 407 F. öſtlich 
Irving Park Ave., 
Irving Park Ave. 207 . öftlih von Halfte Etr., | 


Irving Vark Ave., 297 


Madijon Str., 
Gteftuut Str., 190 F. öftlih von Dearborn Wpe., 


Sa Salle Ave., 210 F. öſtlich von Eugenie Str., 


ae Gottfried Brewing Go. 


ben Str.— Zidet:Dffice, 19 Adams Str. Bhone 
2687 Gentrei. 

Etreater, Balesburg, Fi.Mad. ** 75ER +5 
Etreator, Belin, 
Etreator, Aoliet, Lodp., Bemont 
Lemont, 
Ranf. sin Esio., Utah, Ter. 
3 caiifernia Sim 


— 
Ran. City, 
Ken. Gito,. Terad, Iced Eal...- 


Grand Geniral Station, 5. Use. und Harrifon Er. 


Ranfas 


2 a 48% 3 Be... Huntington Uccomed.. *. 


Zidet:Offices: 232 Clark Sir, und 1. Rlaffe Hotels, 


—— — 


RE or || 
< 


A 
T 
SEAL 


Macht Euh zu Sklaven, wollt Yhr aber 
leicht machen, fo gebraudt 


GOLD DUST 


Derfheucht die Sorgen und macht das Leben angenehm. 


Einzige Fabrifanten Die X. B. gairbanf Eompany, 
Chicago. St. sSouis. VFabritanten der „Oval Fairy Soap.* 


die Hausarbeit 


nördlih don Grace Str., 


Eouthport Ave, 70 $. 
Ratty an John Grinelly, 


374Xx176.49, R. F. 
RN. 

Marihfield Uve., 150 5. nördlih von Emily, SX 
130, 4. Stauder an Chriftoph YBaumanıt, 2500. 
Volt Etr., 513 öftlih von Ylbany Ape., 235x135, M. 

Deitrih an Louifa Stoll, $25W. 
Sairficld Ape., 36 F. nördlih von 14. t6r., 5X 
124, N. Kelder an Heertjie Hidiena, 82300. 
(125, 
5X 


2 
124, 4. Fiihel u. U. buch den M, in €. an 
Edward Popper, $2125. 


Eifenbahnn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
@. LouidsE@ifenbahn. 
Stand Centrel BaifagiersGtation, Fift$ Une und 
Serrifon Gtraße. Alle Züge täglich. 
an ya —n 
Rem Vorl und n Erpre 
Rım dat Eike a -0sar are — 295002 238 
RKew HDort und Boſton Ezpreb 1.0R 7.08 
Stadı-Tidet-Office: 111 Adams Er. un) Uubis 
torium: inner. elephone Gentral 2057. 


B. Delaney an Michael Sullivan, $21W. 





Ghicags & Noriywerern:@ifendann, 

Tidet:Offices, 212 Clear! Gür. (Tel. Central 781), 

on, | Datieg Use, und Wells Gir. — 

F. Kinder an Daniel E. gab 81700. Tbe Overland Limited⸗ fahrt atunft 
74 %. nörbii n Waveland, 25 

x135, 3. €. —— Aalen Tamm. sı50. Baflagiere Satin: } —— 9 

SOXE2H | weg Meines, Omabe, EI 

Chandler an | Denver, Be} 


M. MeTonougd an Frederid Pedft, $2000. 

204 5. mweitlid von R. HD, Moe.. 75X 
1233, 2. Nagale an Jobann 9. Krufe, 831750. 
Str., 
125, 2 


„I, TS. 


*10.00 * 7.18 


*11.30 
*11.50 


* 5.30 
*11.50 


und andere Liegenichaften, 8. 2. 
Henry 3. Reevbe, $1400. 

%. Etr., 
135, N. Hakımann an Marie Jirka, $1250. 
Str., 100 5. jüdlih von ®., 25X1504, €. 
S. Meta:n an Louis 3. PB. Ebadim, 1250. 


Sau Francisco, 
803 Angeles, Bortland.. 
Denver, Omaba, Sioug Gy. 
© Bluffs, Omaha, Des 
Meines, Marihalltoren, 
Gedar Rapids 
Gioug City, Majon City, 
—— Varkersburg. 
raer, Sanborn 
Nord⸗Jowa und Dakotas,. 
u Elinton, Cedar! 
apids j 
Blad Hils und Deadwood 
St. Daul, Minneapolis, 
Duluth 
Et. Paul, Pinneapolis, ( 
von Halfted Str.. | Gar Gtaire, Hubfon und 
150%x232.92, Yucien M. Yilliams John D. | „Sällivater 
Telford und William I. MeWade, ı inena, Lacroffe, Sparta, ! 
307 9. öftlih von Halftev Str., | — die Manta f ©. 3.00 
222.92, Vincent Names Aalit Denfelben, inona, Lacrofje, nfas . 
100% 222.92, Vincent Jam ılib an njelben, | er A —— 28 
Bonddugac, Dibkofb, Rees 
nab, Menaibe, Appleton, 
| _ &reen Rap 
Oſhtoſh, Appleton Junct.. 


ODreeen Bad & Menominee. 


Uſhland. Hurley, Beſſemer, 
Ironweod, übinelander. ſ 
Oſbtoſh. Green Bay, Mes 
neminee, Marquette und 
et ie ö 
teen Bay, fFlarence, Erys 
ftel Falls *10.0 R 
Rodford und fFreeport—Usf. *97.25 B., 38.4 DB, 
1% B,, 5 SE 7.08 R., LES 5 
ar a ®., 54.0 8., 9.0 MB. 
20 NR, *%. R. 
Beloit, Janesville, Madiisn—Abf. **3.00 B., 24.00 
. "900 B., 74.5 R., **5.01 R., 630 R. 
Hanespille, Madifon—Upf. *6.30 N., *10.0 Ru 
* 10.158. 
40XSO.R, George A. Arher an May Patten HQuns Milwaufee—Ubf. **3.00 ®., 44.00 ®., *7.00 2. 
ter, $10,000. Pe a. *2.00 R., *3.00 #., *5.00 R.. 
| 8.00 R., 10.320 8. 
| ———— ·Ausgenoamen Sonnta A. Souns 
{ . © Qusgenomuien Mextag$. ußgensiamen 
Suman an — * Täglih bis Wenominee und KRhiue⸗ 
® | kander. + Xäslih bis Green Ban. 


21x 


o 
124, U. Kollhorft' an Charles Iardine, $1200. — 
“11,30 
ss 7.00 


“12.35 
*11.30 


*10..0 
* 9.0 
* 6.3) 
*10.15 


“9.0 


Rolat, 


136 %. nörblih bon 47. EStr., BX ı 
Schlefinger an Kate Blafat, 81000. 


Nahiab von 3. D. Bres an Xofepb F- 


100. 


24.7. R. 


1244, B. Johnſon an Frauk Lindbers, 81000. 


1874, John Jeffro an William H. Bunge, 8200. 


20.900. 
“11.30 


1WX232.92, Mary S. Lotheren an Denjelben, 


= 
5 
8 
“u NERUEB Wan mu ME α ν 


825,00. 

F. Aftlih von Salfted Str., 

WEX232.22, Irving Perf Ave. 497 5. öftlih von 

Halftevd Etr., 150X2%2.2, John &. Telford und 

Williau J. MeWade an James €. Batton, Mile ! 
mwarlee, Wis,, 382,500. | 

Sıping PBarf ve, Nordoft:Sde California Xve., | 
666x130, enthaltend 20 Ueres, die Straßen au3s 
genommen, John W. Shelby Sr. an Gufitan J. 
Hermann, Julius Hundricier wıd John G. Noru: 
boeft, 840,000. 


fr 


“Mn 
pw on 


23 23333 
a neu BERNER “3 SEE EESS BE BR wu wi 


159 F. öſtlich von Jefferſon Str., 
39.75X189, Charles U. Chapin an Nelfon T. Burs | 
rouohs, Cherotee. Ja. 822,58. 

Burr Robbins,.8 


34x10, Mithell an 


816,50. 


John 8. 


JIllinois Zentral⸗Siſenbdahn. 


uUlle durchfahrenden Züge fahren ad vom Zentral⸗ 
Malı und Hopfen Pabrrbof, 12. Str. und zu Row. Die gie =. 
»” a 3 dem Süden lönnen (imit Ausnahme des Poſtzuge 
Extrakt “ ⸗ an der 9, Etr.., 39. Etr.,, Hude Park: und 68, 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt:-Tidet:Office, 
WM Adams Etrabe und Auditorium Hotel. 
Durdyüge: Abfahrt: Unkunft- 
N. Orleınz & Memphis Special * 8.308 * 9.46 
Hot Sptings, Art. via Meypbis * 8.3083 *96 
Menıpbis & New Orleans Lim. 
Spt Spring?, Atk., Raſhoille, ä 


und {Florida 
| Monticelo, JU., und Decatur... *5. 
Diamond 
* 


Tel. SOUTH 428 


Dr. EHRLICH, 


Suamntrk | 
J 
aus Deutſchlaud, Spezial⸗ 7 
Mrzt ir PMlunen:, Ohbren:, 
Nafen: n Haldleiden. Heil! Katarrh 
und Zausheit nah neuchen und jchmerzlojer 
Methode. Künftlihe Augen, Brilien angepabt.— 
Unterfuhung und Rath frei. Rlini! 263 Yin 
coln Üpe. S—II Bm., 6-9 Abds; Sonntag 3— 
12 ®m. Weftfeite-Nlinit: Nordiveit-Ete Milman- 
tee Ave. und Disijion Str, über Nartomaf 
Store, 14 Nahm. 


s3 


“= UUEREREUESERE SE B EB 


Et.Gouis, Springfield, 
Epecial 
Et. Louis, Springfield Daylight 
Special. Decatur +11. 
Cairo, Decatur, St.Louis Lokal +8. 
Voftzug -— Rev Orleans .. 
Bloomtington und Chats3mworth... +8. 
| Bloominuten und Khat3worth... +4. 
| Ghampajon und Gilman Lofal... 
| Evanipilie Erprek 
! Epanäville, Cairo und 
Rantatee und 
Omaha, San Franciscd..nuun.. 


Eiſenbahn-Fahrplanc. 
ı Dubugne, E&’r City, Sioug Falls 
Owcha Day Gepres 8 


Burlingtonsfinie. 8 ih " 
Sieago, Burlinsen und Duincy Gifendabn. Xel.: moha un? Sious Gity Poftzug * 2. 
a Shlafwagen und Xideis in 211 —— Vafjıgierzug 5 
Clark Str. und Union Bahnhof, Eanal u. Adams. odiord Rajjagierzug 2.10 9 = 
ü Abfahrt Aukunft | Redford nnd Dubuaue +3.4IN +12.55 
Ouawa. a LaSake.... ** 2. or > Tiolih. + Täalih ausgenommen Sonntaas 
NRochelie, Rodjord, orrefion.. ** — — — 2 
Bendata, Galesburg ” aa | 
Salesburg, Burlington, Goun: 
eil Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadiwood, HotSprings, S. D. 
Selena, Zacorna, PBortland.... 
HinsiS und Jomwa Lolal..... 
eras Punkt; und Merite.... 
Galesherg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Kalifornia..... 
2 Madiien, Keotut 
od Falls, Sterling, Rodford 
zur De, Dttame, Etreator.. 
dit Dluffs, Omaba, Lincoln 
Ranjas Gity, St. Joleph, Ut- 
Silon und Teapentwortd..... 
©t. Beul, Minneapolis 
Dubuguc, LaErofje Winsma.. 
Ranfad City, St. Yojeyh 
Duinch und Hanni 
St. Raul, Minneapolis .....*10. 
Dubuque, SaErejife, WBinone..***1 
Denver Vtad, Kalifornia .... * 
E'rcil luft, Omaha, Sincoln 
Deadimeod, HetSprings, S.D. "11.0 NR 
ort Mabifen.... *11.00R 
. © Täglid, ausgenommen Gonn 
, ausgenommen Gamftags. 
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Belt Snore-Giicnbehir. 

Bier Limited Schnelzüge täglich zwijhen Chicago 
werd St. Louis nah Rem York und Bolton, vie 
Wabafb Eifendehu und Nidel Plate Bahn, mit eles 
anten Eh: zud Buffet» Schlafwagen burd, sobas 

ageuwechſel. 

Züge geben ab don Ey — 

ia abaib. 
Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Rev —* 330 8. 


Antunft in Soſon. 550 R, 
: Wefehrt 11.00 Abends, 


re 


* — 
= 

» wine 

3 SEHBEEBHNES 


Ankunft in RewYort 7.50 8, 
— ⏑ B. 
Bia idel ate. 
35 Borm., Ankunft in Rem Dort 3.08. 
— — — me: 
‚15 Usends, Ankunft in Rem BYork 7.2 
aeg . — in —— 2 
eben ab von Et. Louis wie jolgt: 
vorn Aocns, anfueft t ur Yort30R 
9.10 Abends, Ankunft in Re ort 3. E 
u — —— — 
Eb ſahtt 8.ao Abends, Antunfit in Rew York 7.5 
* Ankunft in Boken..10.0 8. 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Shlafinagem, 
Blsk u. f. w. ipeeht vor oder IKreibt an 
General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ane,, New Vorl, 
&en. Beten Faffazter-Haut 
25 ©. Clark Str., Chicage, AH. 
Kidet:Agent, 206 6. Eler! Sr, 
Khicagı, IM. 


er. 


abbooneenne 
— nn 


5 Bubzsrei 
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tdtion, Zoyela & Eauta Ye@ifenbahı. 
Yüge verlafjen Erarborn Esation, Bolt und Tears 


Chicago & Alten. 


7 | Anton Bafienger Station, Cancel und Adam) Str, 
.9% Dffice: 101 Adams Str.; Phone Gentral 1787. 

05 Züge fahren ab nah KRanfas City und dem Weiten: 

.00 “5.15 R., *11.40 R. — Nah Gt. Louis und dem 

ESüren: 9.0 8., *11.5 8.,. 9.0 %., *11.40 R. 

— Rab Beoriz: *9.00 B., *6.15 8., *11.40 R. — 

8 22 güs: lommen an yon Ranjas Gity: 8.10 ®., 2.0 

. Bon St. Louis: 97.15 8., "8.10 3., 5.4 N. 

RR. — Bon Deoria: *7.15 B., 2.00 R., *2.08 


4 
cago: . 


Abfahrt Antunit 
MAR 


onmouth... »ꝰ 1.00 R 
Lodport, ZYotliet 408 * 
CR * 
ite d San 
—— %o8 Angeles, Sau 
Caſitotrnia. Mex.. · 10 
N. — Divight Allomodations:Züge derlaſſen Chi—⸗ 
„, 95.30 R., tommen an im Ghicage: 
i 10.10 B., 7.0R. — Yodfonville Züge nerlajlen 
! Chicago: **9.00 B., 6.15 R., > toınmen au 


CHItAGO GREAT WESTERN RU ı m Cfeane: UI0 B.. 2.0 R.. 


* Süolih. ** Uusgenommen Sonntags. 
“The Maple Leaf Route.” 


” Zhylih. °* Täglih, ausgensmmen 


Shicage & Eric-Eifenbahn. 

Tidet-DOfficet: 42 S. Giart, Ib . 

„ torium Hotel und DearbornGtatlem 

IiBoll und Dearborn Sir, ar? 
Sarriion 3274, t, 


i 115 Mom. — ie b 
SE a a Er, 
Gt.Baul, Dubugm, 35% MR. 
City, Gt. Iclenh, EUR. 3 


Des Motned, Marigaltoon "I11.0R. *1. 5 estoron und 


. u 
Käslid. Yard, 


® 9758. 3 3 


................. 
..... 


VNonon Route Dearborn Station. rt 3 — 
BSaltimore S Ohlo. 

——— Bali 

estra Sahrpreife verlangt anf Limiich Zügen. 
» 


Salal-Erarch it 
' usa" Duni u 708 





Weg bat, jehläft fie hier im Haufe. — 
obenbs dan N bie ausgebeſſerle 
Hofe in der Hand und fucht nad) nod) 
verborgenen Schäden; da geht leife bie 
Ihüre auf und das pralle, recht unge- 
ſchickt ausſehene Dienſtmädchen tritt 
ein, einen ganzen Pad Zeug im Arme 
baltend. Armes Lotichen, ift bein Ta- 
gewerf noch nicht zu Ende? — 

„Fräulein Lottchen,“ hebt bie bide 
Lene an und thut doch etwas fhüchtern: 
„Es wäre jehr freundlich von Shnen, 
wenn Sie mir die Hemden bier zujchnei- 
ben wollten! Unfereins hat bodh nicht fo 
bie Hebung darin. üben fann ich ja 
tmohl etwas, aber freilich, mit der Ma- 
{Cine ginge e3 noch einmal fo Ihnell.“ 
Und ſehnſüchtig ſchaut ſie beſagtes In— 
firument an. „Doch ſo etwas kann man 
ja nicht verlangen ... nein, ſo unbe— 
ſcheiden bin ich wahrhaftig nicht! Uber 
fchneiden und ein imenig einrichten 
fönnen Sie mir die Hemden doch, nicht 
wahr, Fräulein?“ 

Cie flemmt die viden Ürme in die 
Seite und ſchaut Lottchen erwartungs 
voli on 
| nd Lottchen, das guie, marmberziae 

Lottchen, fann niemals etwas abfchla= 
gen. Gie hat zwar jikon ein paarmal 
herzhaft gegähnt und fühlt fich recht ad= 
Gelpannt; - aber den Anfang mit ber 
Schneiderei kann ſie doch noch machen. 
Sie breitet alſo das Hemdentuch auf 
dim Tiſche aus, und roſtlos fährt die 
biikenss» Scheere dur 0 den feften wei⸗ 
pn E:irff, währen, Zene uitgätre da= 
be: fißi und alles Mögliche Ihmaßt von 
ihrer tiefen Arbeit, den wilden Kin— 
dern, der „ittengen Madam“, und 
meint, To fchlecht wie «in Dienjtmäd- 
hr habe e3 doch Niemand auf der gun: 
zen Welt! 

Dis Hemden find gejchnitten. Latt- 
en ſchichtet die einzeinen Theile auf: 
einonder. Sie ahnt dad, daf der Stoff 
bier imNähzimmer liegen bleiben wird, 
bi3 fie fich feiner erbarmt. Sie ijt jehr 
jehr müde. Uber fie lächelt no, als 
ſie vun ſagt: 

„Ach Lene, alaub:ı Sie denn wirk— 
lich, S hätten es jo ſchlecht? Ich kann 
mir tas wicht — Und * habe 
len gefunden: anf das gut oder 

nn * lecht haben kommt es nicht ſo ſehr 
— — a1. Aber ob man gus oder ſchlecht ii 
—* bandgemachte Stiderei. Nie billiger wie zu .oo I . .. das iſt viel wichtiger. Gut ſein, 
verkauft — unſer Preis J J 

* —— Prei 52.98 — eh die Hauptfache. Und nun, 

„Gute Nacht," zübhnt Qene, „gehen 
wir Sehen Schlafen? Ztın, dann fomme 
ih murgen Abend mi:)er, und mir rich⸗ 
— dann die Hemden ein, gelt, Fcäu— 
ein?“ 

0" lächelt Lotichen ſanft, „kom— 

men Sie nur.“ 
— — — — 


Wilhelm Buſch und die Liebe. 


50 Dutzend Knaben 
82** ganzwollene 
Blaue Serge, Golf- 
ober Golf 

benge —* 

35c Werth, zu.. 


100 Dip. ——— 
für Knaben und M 
nei, 50 Webs—neite 


er . LOe 


azant. dauer⸗ 
ne Derbns m. 
alle neuen 
ons, alle Farben. 
Ibt feine befie- 
ih irgend 

Ham — ei 


81. 95 _MUWAUKEE AYENUE. AND_PAULINA STREET. 


| Mai-Verkauf w Muslin-Unterzeug | 
am Donneritiag, den 8. Mai. 


Mir offeriren hier eine außerordentliche Gelegenheit, Euren Bedarf in Muslin-Unterzeug für die Saijon zu überaus mäßigen 
Preifen zu kaufen. Unfer reichhaltiges Lager bietet alles zu diefer Branche Gehörige und erlauben wir uns, Euch einzuladen, un= 
Elegante — von Gown, 


ſere Auswahl zu beſichtigen. 
bon $1.25 53. 00 


Muslin Beinkleider fir Damen, mit Clufter bon 
Zud3, fpeziell bei diefem Verlauf, 10€ 

Muslin ns für Dainen, gemadt mit 10351. fpam- 
iher Flounce, befegt mit TZuds und 3= zölliger be= 


per ®B 

Muslin Beinfleider für Damen, mit 4 Zoll breiter 
ftidter Einfaffung oder Epiten, Ertra-Wertb, 48c 
bei diefem PBerfauf 


fpigengamtirter Cambric —— ſpegiell 
Cambric Röcke für Damen, mit 15 3. breiter Lawn 


bei diefem Berfauf, per ‘aa 

Damen-Beintleider, gem. aus jhwerem Mus3lin, mit 
Slounce, befegt mit 4 Reiben von Spiben und Sopi—⸗ 
gen-Einfag, oder garnirt mit Stickerei-Einfaſſung 


4 Zoll breiten Tınd3, Stiderei, aarnirte 25C 
und Einfaß, dunfle Ruffle, extra voller Eiveep, 


Slounce, ſpez. bei diefem Verfauf 
Große Auswahl bon zei befesten Damen: 81. 50 meh —— 
—* EN Größte Aus Stwabl bon Röden, 


Beintleidern, bon 48c 
tuded Mole; — 
25 8 Edvon $1.25 


Etabliri in 1875. State, Adams und Bearborn Straße. 


Bier fehr wichtige Offerten. 


Von einem fo großen Zager fertiger Damenkleider, wie dem unferigen, da3 die neueften Moden der Saifon um- 
faßt, ift e3 eine fchmwierige Sache, in einer Anzeige mehr als ein paar Kleidungsftüde vorzuführen. Wir Ienten 
die Aufmerffamteit befonder3 auf die vier großen nachftehend befchriebenen Werthe, bie bier morgen zum Ber- 
fauf fommen. 


Muslin Gomn3 flir — 
ſpeziell bei dieſem Verkauf zu................. 
Muslin Gowns für Damen, overtucked Yole, garnirt IM 

mit 4 Stiderei-Einfägen, extra dolle Größe, 4bc Er a 
fpesgiell bei dieſem Vertäuf................... — — Pie 
Damen⸗Gowns, aus feinem Cambric gemacht, NYolke 
vollſtãndi befegt mit Stiderei oder Spigen, „gar nirte 
Schulter-Auffles ı. Mermel, neuefte Yacons, 98e 
bei dieſem Verlauf zu 


Skirts und Jarkets, 


9 Bis 10 Borm.—linge- 
fähe 50 Sadet3, blau 
und braun, nur Tleine 
Nummern, durdhiveg ge= 
jfüttert, zu $1.93 ber= 
fauft, fpeziel für eine 
nd 
ee 50e 
Speziell⸗Seidene Röcke 
ir Damen, alle reich 


- Elirt Ehemije für Damen, reich garnirt, 
bon 68c bis 


Chemifes für Damen, nett beictt, 
bon 25c bis.. 


Größtes Affortment jeder Art 
für Kinder, ſpezielle Preiie für 


Muslin Unterzeug 
den Mai » Verlauf. 


ackets. |  Seiden-Bept. 


Außer ordentlich gute Werthe 
für Donnerftag — ES wird fi 
für Euch bezahlen, diefe Stoffe 
zu unterjuhen — 36 Zoll breite, 
ganzfeidene Peau de Soie, reg. 


82.00 Werth, 
ziel, die Qd 45 
Taf: 


36 Boll breite 
feta, („Wear guarranteed“ in der 
Kante eingewoben), überall für 
1.98 verfauft, unjer 


Mreis, jpezie 
© Z37zöll. ſchwarze, „malhbare Taf: 


Zleider-Departentent, 


Am Himmelfahrtstage werden mir 
den Männern derflorpiweftfeite eine 
außergewöhnliche Gelegenheit bies 
ten, einen hübfhen Anzug für 
öfgelochte weniger Geld zu faufen, mie ir 
gentiwo anders in der Stadt. 

Feine Frühjahrs-Anzüge aus den 
neueften modifhen Stoffen herge: 
ftellt umd abjolut handgearbeitet, 
eleganter Schnitt garantirt, 


m esse Ss 1 0.00 


Beiiere Unzüge 815.00, 818, 
$20 und 822.50. 


gt, 
Aus wahl... + 
Separate Eton3, ganz 
gefüttert, alle Farben, 
au $4.95 verfauft 
Ioe; iclt 


eta, reg. Ic Etoffe, 

Den. die D. für.. 68e 
500 Vards ſchwarze, ganzjeidene 
Beau de Soie, 
tur, 
unjer 


Diefer Skirl, 15.00. Diefer Snil, 2 25.00. 
Hochfeine ſchneidergemachte Da⸗ 
men-Suits, wie obiges Bild 
und in einer Anzahl anderer 
ebenſo populärer Facons; in 
Etamines, Cheviots, Basket— 
Geweben und Homeſpuns, in 
Blouſe-, Eton- und Gibſon— 
Facons, ſchlicht oder garnirt, 
ſeidegefütterte Waiſts. 


we iche 
Andere verlangen 
Preis, 

ſpeziell, die Vd 
27 Zoll breite Peau de Cyanes u. 
Reau de Soies, in all den 
neueften Schattirungen und far: 
Hochzeits klei⸗ 


Appre⸗ 
1.8, — 
ertra 88c 


— — — —— —— —— — — 


Diefer Cont, 6.00. 


Ein jpezieller Bargain in langen 
Damen-Coats, wie obiges Bild 
gemacht dv. ausgezeichneter Qua= 
lität mittelfchweren Whipcordg, 
in Gaftor und Orford:grau, mit 
lofem oder zujammengerafftem 
Nüden, Körper und Aermel mit 
Satin gefüttert, für morgen 
herabmarfirt. 


Neue Sumatra:Hüte. 


Diefelben find von dem echten 
Panama nicht zu unterfcheiden, 
und fie find fo viel billiger, daß 
jede Dame im Stande ift, fich 
einen zu faufen. Diefer Hut 
mird in diefem Frühling und 
Sommer fehr viel getragen mer- 
den; er paßt für jede Gelegen- 
beit — für Duting oder Gefell- 
Ichaftsgebraub. Wir fahen die 
Beliebtheit von Sumatra-Hüten 
im Voraus, und unfer Einfauf 
bon 300 Dußend fegt uns in 
den Stand, diefelben zu einem 

Preife zum Berfauf aufzulegen, der ins uns 

mölich wäre, würden mir biefelben jeßt faufen. T5e 

ragt morgen danad), Sumatra Hüte zu jehen zu 

Goronation Bompons Der Gibjon:Hut, für Da: 
paflend für Hüte in 5 men, jehr 

c 


allen Facons, populär, ® 
Chiffon-Hüte, auf Draht: 


diefer Sul, 7. 


Damen-Blouje-Suits, wie obi: 
ges Bild, gemadht von Home: 
jpuns, Cheviot5, Bastet = Ge- 
webe und anderen Stoffen, in 
einer Auswahl von Tyarben, jei= 
degefütterte MWaifts, mit Kragen, 
Manfchetten und front von 
Gorded Taffeta Seide, ungefüt- 
terte Flounce Stirt. 


92 * 


* Offerte in 
Gibſon Blonfen, — in 
ſchwarz und farbig, — 
% Nuffle Effeft, dvurdimweg 
gefüttert, braid =» befeßt, 

zu $6.98 berfauft 


!besiell 54. 98 


Donneritag.. 
230 bis 3.30 Nadeı.— Eine Partie don Prome— 
nadenröcken, ſchwarz und grau, zu F4.98 81.98 98 
vertauft, nur für eine Stunde zu...... se 


Wicboldt’s Studio. 


Nur dieſe Woche. 


82.00 Cabinet— 81.50 


Photos, p. Dutz. 
Kleiderſtoffe. 


Extra niedrige Offerten für Donnerſtag. 
453öll. ganzwollene Etamines, ſchwarz und 
farbig, fpezieller 65€ 
Preis, per Yard 
45-30. allerfeinite importirte Ihmarze Eta- 
— ſchlichte und — mit open bem> 
tithed Streifen, überall bis zu 
$2 verfauft, fpeziell, per ar 81.38 
45-301. ihwarze Mobair Sicilian und Bril- 
liantine (Nlpaca), Seiden-Luftre, 530€ 
böllig 75c werth, bei d. Verfauf, Yd. 

(Andere bis zu $i .65.) 

1 Partie 45-3öl. ganzmwollene jeinde impor= 
tirte Hentietta, jhwarz und alle wünjdens- 
mwertben Farben, nie für weniger ala 75c 
verfauft, mon bei diejem Ber- 

Tauf, per Yard 


Modijche jeidene Damen:Stirts, 
wie obiges Bild und in einer 
Anzahl anderer yacons, gemacht 
von ausgezeichneter Dualität 
Teau de Spie Seide, Plaited 
und NAuffle garnirt, mit Percas 
fine gefütiert und gut gemacht, 
jede einzige gut gemacht und ta= 
dellos hängend. 


Drei Schuh⸗Bargains. 


Bargain Nr. 1 — Schuhe für 
Kinder und Miſſes, wie Bild zur Lin— 
ken, mit Extenſion-Sohlen gemacht, 
Petentleder⸗Spitzen und niedrige oder 
Spring-Haden, und fpeziell auf un- 
fere Beltellung gemacht, jedes 
Paar garantirt, dauerhaft zu ſein, 
Größen 84 bis 2—ein jpeziell geld: 
erijparender Werth, der beiier 
gewürdigt wird, ivenn man 

ihn fieht — 


Seine fehmarze ganztvollene Clay 
Worfted = Anzüge, aus den echten 
importirten Woriteds gemacht, mit 
dauerhaftem, italieniſchem Fut—⸗ 
ter, gut paſſende Anzüge, die im— 
mer für 810 verkauft wurden, — 
Donnerſtag 


Bir ben, jpeziell für 
der Bann, fpeziell, 

die Var 

Ebenfalls eine volle Auswahl 
von Seiden Grenadines und 
Satin YFoulards, per Yard, 
$2.00, $1.50, $1.10, 


98c und 
 - Aurzwaaren. 
De Longs Verfeft Hat 
e Longs er —J 3c 


Rerimutterfnöpfe, 
24 Line, 


Ertra fpezielt, 
Knaben Ploujen- Anzüge, aug dem 


und Deien 
NReinweiße 
| Größen 16 bi3 
| 2 Dugend für > 
| gi Sle_ Flaftic Hofe Supporters 
| für Damen, Mädchen und Kin: 
| der, 15c Werth, d. Baar.... Se 
| &. 9 & WM. PVelveteen Einfaß- 


band, 5 Yards PBolts für 19e 


Putzwaaren. 


Leghorn Hüte für Kinder, garnirt 
mit Mull und Blumen, zu 


gebe: ne ——— für Pe leicht be- 
must, marfirt um bon $1.98 bi5 u 
$3.00 verfauft au werden, Auswahl.. ‚50e 


Speziell für a arnirte Da= 
menbüte, neueite Erzceugnilfe, mM 
größte Auswahl, von s1.48 bi3® 15.00 


Wardfiofe, 


Er feiner weißer berfifcher Laton, 

2 rei ewöhnli 38 

beriauft, per > ———— 22% 

8.30 613 10.30 Borm.—Seiden- und leinen- 

—— a wer beiten Mufterit 
Farben, 3 o r 

ö8c, per Yard — 25 dc 

{en und geh . vu = farbigen Strei- 
und getu oder e 

Preis 67 = Der Yard ee 39e 

peziell: Ungefähr 2000 Yards feiner Klei— 

— Ginghams, Fabrilreſter, Waaren werth 
zu 2 müſſen fort, 

it Jard, 

Schwarzer mercerigeb Sateen, die allerbeite 

Qualität, gewöhnlich zu 38c $ 

berfauft, per Yard 


Begenfdjirme etc. 
550 Damen- und Herren-Regenihirmte, fanch 
Griffe, Serge überzogen, werth 
bi3 zu $1.50, müffen fort zu.. ⸗ 
Kinderwagendeden mit beftidtem Mittelitüd. 


Schmucfahen. 


Soldgefüllte Ninge, mit 
Steinen in berichied. Fya= 
N cons von — * 

Preis dc Don: 
— Henne 19e 
Gine meitere Partie bon 
Damen-Ringen, m. Sein 
Einjägen, regulärer Preis 

50c und 75c — am 

Donnerftag zu 

Großes Aijfortiment d. — 


Bargain Nr. 2 — 
Der neue Colonial nied— 
rige Schuh für Damen, 
wie Bild zur Rechten, auf 
einer der beliebteſten Lei— 
ſten der Saiſon gemacht, 
in feinem Kid, für Straßen— 
oder Hausgebrauch, und jetzt 
zu einem bemerkenswerth 


Anknüpfend an die Feſtberichte, die 
anläßlich der Feier des 70. Geburista— 
ges von Wilhelm Buſch aus der alten 
Heimath herüberdrangen und an das 
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers an 
Wilhelm Buſch, in welchem der Mo— 
narch dem köſtlichen Humor des Dich— 


zu Flieder — in lila und 


weiß — per 


Fanch Band gemacht, werth 256, 
Nr. 40; ein großer Vargain, per DD.. 10c 
75c berfauft, 


1. Eloor Spezialitäten. 
R fpeztell zu 
Net Boas für Damen, ihwarz,;und fchwarz 
00 are 30€ 


Saarihleifen für Damen, aus Ihwarzem 
HM 775 Bolt3 fanch ga wishes. Band, 
mit weißer Band-Einfafjung, überall für 


Strumpfwnaren-Bargains. 


Sanch geitreifte affortirte Damenfträmbfe, 
affortirte Farbeıt, regul. 25c 

Wertb, 15 und 

Eıht ihwarze nahbtlofe Damenftrüms .. 

pie, regul. 15c Wertb, zu 

Et jhmwarze gerippte nahtlofe Kinderitrüms 
pie, Doppelte Knie, 

regul. 20c Werth, au 


Fiſche, FRleiſch und Gemüſe. 


für Donneritag und Freitag. E 
Spezieler Verkauf Magere Pork S > 
bon frifhen großen ders, per 
Malrelen, Pfd 
per Stück 
Großer Nr. 1 91 
Zeout, Pfd.... #2 
Friſche Boſton Flun—⸗ 

m” 


Beites Chud 
Roaſt, Pfd 


e Spare 


ge es Codfiſh Speziell, Beal 
ken, Fun 


1 
c &tem, ac 
Rhabar 
riſche Hö⸗ 355 2c 
Seite 3 * 10€ 


per ® 
reife Pine: 
Cpezieller Verkauf 
von Berd. ‘ 


apples, per 
Stück 


Nah⸗Lottchen. 


Stizze von C. v. Macher n. 


Seit heute Morgen früh hat ſie ge— 
näht, geſchneidert und geflickt, Altes und 
Neues zur Hand genommen, wie es ge⸗ 
rade fam; nun fcheint die helle Früh: 
Tingsfonne fo warm in die mweißgetünd;- 
te Rähjtube herein... Was, die alten 
Augen wollen jchläfrig werben? Das 
geht nicht; Flint, Zottchen, ed ift nod 
fehr, jehr viel zu thun. — 

„Kottchen .. . bift Du allein?“ 

Vorſichtig ſchiebt ſich der blondgelockte 
Kopf des kleinen Lieschens zwiſchen 
Thüre und Rahmen, und dann, als ſie 
ſieht, daß Mama nicht drinnen iſt, 
. tommt fie fcehnell zu Zottchen gejpruns 
gen, hält das feine meiße Schürzchen 
por’3 Gefiht und ftedtt bald Halb be> 
ſchämt, halb ſchelmiſch das kleine Näs⸗ 
chen durch einen ſpannenlangen Riß. 

Oh!“ ſagt Lottchen bedauernd und 
ſieht über die Brille weg nach der kleinen 
- Miffethäterin. „Wie ift denn das zuge- 
gangen?“ 

ieschen war bei Nachbar Rudi, 
wollte die Heinen Entchen jehen ... .. fo 
solbige Entchen ... . fo klein, fieh Zott- 
- den!” Und babei zeigt fie die Größe 
derjelben mit ihren winzigen Yingerchen 
 bergeftalt, daß e3 allerdings zum Er- 
Saunen ift. 
- „Mind da?” fragt Lotichen mit einem 
ſchwachen Verſuch der Strenge in Blick 
und Ton. 

Lieschen ſteckt einen Zipfel der arg 

ißhandelten Schürze in den Mund, 

ſich beinahe ſchon zum Weinen ver⸗ 


— iſt Lieschen am Drahtgitter 

u geblieben, unb ba bat ed auf 

fradt, und... und... Nichts 

Bam nt, gelt Zottchen? Bitte, Flic 

öchelchen mieber ganz: jehön 
Be * bie Kleine. 


> Barettes, mit Stein 


eldverzrerungen, gute "106 — 
d 150 Wertbe, 
und 150 Werthe Fe ER 


TERRA NET ERRN 
Merlen =» Halsbänder, meik 


und farbig, mit 1, 2, 3 opder 4 Reiben, req. 
Preis 15c und 1% — 
Diesen 10c 


Spiben- Gardinen, Teppiche 
und Rouleaux. 


Nottingham Spivengardinen, gemufterte_ u. 
einfade Centers, 3 und 3% 8 
lang, jpeziell, per Stüd 


Heine Nottinanham fhottiihe Spikenaardi- 
nen, 7 YVards per Paar, volle 60 ol breit, 
grobes Affortment, $2.00 Werth, € 8c 
DEE BRRE rn nee 


Seine Bruffels3 und Cable Net Gardinen, in 
weiß, elfenbeinfarhig und cream, alle neuen 
r 6 


Muſter, werth $4.00, 82 95 
+ 


per Baar 


Nahtloſe Tapeſtry Bruſſel —— Parlor⸗ 
größe, Blumen- und orientaliiche Mufter 2 
— Preis $15, 9,95 


— s Wilton Velbet Carpet, großes Aſ⸗ 
ſortment von neuen — 
regulärer Preis $1.00 c 
fpeaiell, per Yard 

Gangzleinene Denen ‚Rouleauz, 7 Suß lang, 
echte Farben, 28 W 

fpeaiel 22c 
Danbaesshöpe Nouleaug mit fanch bergolde- 
tem Border und fdhiwerer Franfe, Fuß 
lang, reaulärer Preis 75c, 

{peaiell 


nimmt,“ jagt fie begütigend; „aber | 
weißt Du, fleiner Wildfang, der Mama 
müffen mir e3 doch jagen... „aber erft, 
menn der Schaben mieber aut gemacht 
ift, nicht mahr? Mama muß man im- 
mer Alles jagen.“ 

Damit zieht fie der Kleinen das 
Schürzchen ab und beginnt jogleidh die 
mübfame Arbeit, ven langen Nik mög- 
lichjt fein zu ftopfen, während Lieschen 
erleichtert davon fpringt. — — 

Laute Kinderftimmen auf der Stra- 
Be; bie Schule ift aus. Bald öffnet Tich 
die Thüre der Nähftube wiederum und 
ein hoch aufgefchoffener Badfifch bringt 
Lottchen das Vefperbrot. Aber fie hat 
noch ein Anliegen, man merkt e3 fogleidh. 

„Lottchen, Tiebe8 Lottchen...” be- 

innt fie fchmeichelnd, und midelt einen 
fehr cremefarbenen Nähſtahl aus Pa⸗ 
pier. „Wollen Sie mir nicht ein we— 
nig an dieſer Rollnaht helfen? Die iſt 
ſo ſchwer zu machen, und Fräulein 
Haſting iſt ſo furchtbar genau! Und ich 
habe doch noch ſo viel Anderes zu ler⸗ 
nen ... nicht wahr, Sie zeigen mir, 
wie man das macht?“ 

Zeigen ja; aber ſelbſt nähen khue ich 
die Naht nicht, Fräulein Ella; Sie 
müſſen es ja doch lernen!“ — 
chen ſchiebt ſchnell das Kaffegeſchirr zur 
Seite und betrachtet prüfenden Blickes 
die Näharbeit. 

„Das könnte wohl viel ſchöner ſein, 
Fräulein Ellachen ... ja, ja, ich weiß 
ſchon,“ fügt ſie ſogleich begütigend hin⸗ 
zu nach einem Blick in Ellas betrübtes 
Geſicht, „dazu bleibt euch armen Mäd⸗ 
chen viel zu wenig Zeit durch all den 
anderen unnützen Krimskrams, den ihr 
lernen müßt. Und das Nähen märe 
für ein junge Mä doch gerade 
das Allerwichtigfte! Sehen Sie, Tyräu- 
lein Ella: fo fehmal wie möglich der 
Saum einfalten, . mit ein paar Nabel- 
fichen nachhelfen und nun fadengerabe 
mit g ——— Stichen fänmen — fo, 

** uchen Sie es einmal. Es iſt 


per 


Wir haben nur eine fleine PBartie R 
davon, folange der Borrath reicht, zur. 25c 
Hemden und Anterzeug. 
Korrefte Facofı8 in Negligeebemden für 
Männer, in Etreifen und netten Mu- 48 
tern, zu$1.48, $1.00, 75e und c i 
— ranzofiſche Buldriggan Hemden und | 


nterbofen fir Männer, legtere mit Doppel» 
tem Siß, alle Größen, 48c Wertbe, 





Keine mercerizedb Damenleibden, ärmellos 
und lange Uermel, oder furze Aermel, au P 
feine Umbrella Hofen, unten mit Spigen 
beiegt, zu. 48c 25 


Gerippte Balbriggan Leibhen für Kinder, 
tiefer Hals und ärmellos,Hal3 und Arm: 
löcher * garnirt — 

Stü 


Groceries und Proviſionen. 


Wieboldts beſt e s Lowneys od. Bakers 
Minneſota Patent⸗ PBrealfaft Cocoa, — 
mehl, 2422⸗ 
Sack 


iberth Sin er 


3:C 

— — 
81 4:c 
— ag Pea⸗ 

erry 
fee, ‘Pf 4 
— ——— 
er sung 

Packet dc 
Cudahys damilh 


ih 
Stüde 


Fanch Meffina 3i-.. 
“ 


se 


Zucker, Armours feiner Su- 


— Curced Streifen 
Sb d, per 2ic 


etzel s zu Sugar 
ured ſmoked Pork, 


Ue 


ein paar ſo feinen, 
chen, wie Sie haben.“ 

Nach dieſer freundlichen Anweiſung 
und Ermuthigung geht es wirklich noch 
einmal ſo gut als heute Nachmittag in 
der Handarbeitsſtunde, wo die vielge⸗ 
plagte Lehrerin immer nur einen flüch⸗ 
tigen Blick auf die Arbeit werfen konnte. 
Die „ſchrecliche“ Rollnaht wird je län— 
ger je ſchöner, und faſt ſieht Ella mit 
Bedauern, daß ſie plötzlich am Ende 
angelangt iſt. 

„Nun habe ich ja noch Zeit, meinen 
engliſchen Aufſatz zu machen,“ ruft fie 
aus, „Ach Lottchen, wäre er nur nicht 
fo furchtbar ſchwer!“ 

„Ja, Fräulein Ellachen, dabei kann 
ich Ihnen leider nicht helfen,“ lachtLott— 
chen ergnügt. und — 

„Seien Sie froh, daß Sie nicht ſo 
viel zu lernen brauchen!: ruft Ella fchon 
in der Thüre ſtehend, noch einmal zu⸗ 
rück, und prallt dabei faſt mit ihrem 
zehnjährigen Bruder Fritz zuſammen, 
deſſen Erſcheinen in der Naͤhſtube je— 
desmal mit unfehlbarer Sicherheit auf 
tiefere, innere Urſachen ſchließen läßt. 

Ella geht, Fritz tritt unwirſch ein. 

„Sie iſt ſchon wieder kaput, Lotichen, 
und ich fann doch ganz gewiß nichts 
dafür! Smmer befomme ich auch Bapas 
alte Hojen, die gar nicht3 mehr aushal- 
ten. Nur einmal um’3 Red herum... 
frach, gibt e3 einen Ri... Ich glaube, 
biesmal ift er fogar Mr bedeutend!“ 

„SH glaube auch,“ fimmt Lottchen 
zu, befüntmert ben den in Augen- 
ſchein nehmend, den Fritz ihr in einer 
nur einem guten Turner möglichen 
Siellung vorführt. Weißt du, Frih, 
da hilft nur ein Gtüd ‚das ih en 
werde, wenn du ſchiafen gegangen biſt 
.Du brauchſt ja nicht ſo ſpät erſt zu 
geben,“ fügt fie doch etwas feufgend 
hinzu, benn fie hat heute jun biel ges 
leiftet, R — * je ums 1 Schla⸗ 

wir = mübe |. 
een —— 


zierlichen Händ⸗ 


ters ſeine dankbare Anerkennung zollt, 
ſei noch eine Reihe der tiefgründigen 
Kernſätze aus den Dichtungen des 
prächtigen Humoriſten hervorgehoben. 

Beſonders lehrreich iſt er in ſeinen 
Rathſchlägen hinſichtlich der Liebe und 
Ehe. Im Allgemeinen meint er: 
„Liebe iſt der Inbegriff, — Auf das 
Andre pfeife ich.“ Als gewiegter Prak— 
tikus will er aber vom thatenloſen 
Schmachten nichts wiſſen: „Denn die 
Liebe per Diſtanz, Kurz geſagt, 
mißfällt mir ganz.“ Wie reich ſeine 
Erfahrungen auf dieſem ſchwierigen 
Gebiet ſind, beweiſen die treffenden 
Verſe: „Oft wohl kam's, daß Du die 
ſchöne — Zeit vergrimmteſt und ver— 
grollteſt, — Nur weil dieſe oder jene 
— Nicht gewollt, ſo wie Du wollteſt, 
— Dennoch haſt Du Dich vergebens — 
Meiſtentheils herumgetrieben, — Denn 
die Summe unſeres Lebens — Sind 
die Stunden, wo wir lieben.“ 

Aber als gründlicher Kenner des 
Lebens kann er nicht umhin, melan— 
choliſch feſtzuſtellen: „Es wird oft die 
ſchönſte Stunde — In der Liebe See— 
lenkunde — Durch Herbeikunft eines 
Dritten — Mitten durch und durch 
geſchnitten.“ Bezüglich des Heirathens 
iſt Buſch ein Zwedmäßigkeitsmenſch, 
für den hauptfächlich praktiſche Ge— 
ſichtspunkte maßgebend ſind. Einer— 
ſeits erhebt er warnend die Stimme: 
„Werde niemals Ehemann, — Denn 
als ſolcher, kann man ſagen, — Muß 
man viel Verdruß ertragen, — Sie 
hat nichts und Du desgleichen, — 
Dennoch wollt Ihr, wie ich ſehe, — 
Zu dem Bund der heil'gen Ehe —Euch 
bereits die Hände reichen. — Kinder, 
feid Ihr denn bei Sinnen? — Ueber» 
legt Euch das Kapitel, — Ohne die 
gehör’gen Mittel — Soll man feinen 
Krieg beginnen.“ Anbdererfeit animirt 
er wieder zu dem Gang nach dem 
Standesamt: „Viel Freude macht, 


| tie männiglich befannt — Für Mann 


und frau der heil’ge Eheftand. — Und 
lieblich iſt es für den Frommen, — 
Der die Genehmigung dazu bekom— 
men, — Wenn er nach der üblichen 
Friſt — Glüdliher Vater und Mutter 
ift. — Doch manchmal ärgert man fich 
bloß, Denn die Ehe bleibt finderlog.“ 
Den jungen Mädchen gibt Bufch bie 
einbringliche Lehre: Rathiam ift und 
bleibt e8 immer— Für ein junges 
Hrauenzimmer, — Einen Mann fi 
zu erwählen — Und momöglic zu ver- 
mählen, — Erftens will e8 fo ber 
Brauch, — Zweitens will man’3 felber 
audh. — Freilich au menn man au 
möchte, — Findet fi) nicht gleich der 
Rechte!“ — Und den eheſcheuen Män⸗ 
nern ſchreibi er ins Stammbuch: 
„Dbne einen hochgefhägten — Tu⸗ 
gendſamen Vorgeſetzten — Irrt er in 
der Welt umher, — Hat kein eines 
Hemde mehr, — wird am Ende krumm 
und faltig — Grimmig, greulich un—⸗ 
geftaltig, — Bis ihn dann bei —* 
und Tag — Gar kein Mädchen leiden 
mag. — Ontel heißt er günft'gen Fal⸗ 
les — Diefes ift dann aber Alles! 
— u — 


ae a ae 


Bündel 
zu 


Geſtellen, ſchwarz 30€ 


und farbig, 


In garnirten Pukwaaren 
offeriren mir viele fehr ungewöhnliche Werthe, 


niedrigen 
Preis 
markirt, 
Paar, 


3öc 


eine Au3- 


wahl von Muftern, die groß genug ift, jedem Gefchmad 


theurer Mufter = Hüte, 


macherinnen aarnirt. Befichtigt die brei 


| ment zu bdiefen brei niedrigen Preifen : 


2 2 


Die feinften Pugmwaaren zu Preifen aufwärts bis $50. 


| gerecht zu werden — eine große Anzahl Nahahmungen 
bon unferen erfahrenen PBuß- 


großen Afforti- 


5.00 


+ 


Xeichtes Unterzeug. 


Ale früheren Unterzeug- 


VBargaind werden 


morgen übertroffen werden durch eine Of- 
ferte von DamenLeibchen mit hohem Hals 
und langen oder kurzen YUermeln; Damen: 


Leibchen mit niedrigem Hals und ärmellos; 
Kombination Damen-Suit3 mit Umbrella 
Sinienund eine große Partie von geftridten 
alle von egyptifcher 


Damen-Peinkleidern; 


Faumtolle gemacht, viele Seide Taped und 


mit Perlmuttertnöpfen, 


und jedes Stüd 


troß des niedrigen Preifes, den wir ver- 


\ fangen, von zuverläjfiger Dua= 
tät— Auswahl von der ganzen 


Anfammlung zu 


15c 


dc Muslin:Unterzeug:Berfauf. 


Wir offeriren für morgen die Auswahl 


der vier folgen- 


den Partien zuverläffiger Untermuslins; alle im PBreije 


Empir und Hubbard-Facon Damen-Nacht- 
heinden, _gemaht von ausgezeichnetem 
Muslin, Clufter Tuded und hohlgejäumt, 
mit Spigen und Stiderei garnirt, 

Feine GCambric Damen-Beinkfeider, Umbrel— 
la:jacon, garnirt mit Torhon= und Va— 
lencienne3-Spißen und dazu paffenden 
Einfägen, franz. Mofe-Bands, 

DamenforjetzBezüge, gemacht von Nain= 
foot, fur; b. zur Taillenlinie, voller franz. 
GrontsGffelt, Tuded und. hohlgejäumt, 
mit Spiken und Band garnirt. 

Muslin Umbrella Damen:Stirts, mit zude | 
und hohlgejäumten Lamn Flounces und 


ertra Staub-Ruffle, 


Cifh-Peinen. 
Sährficher yrühjahrs - Räumungs = Ber: 
fauf. aller Tifchleinen-Refter und ein 
außergewöhnlicher Verkauf von einzelnen 
Serpietten und kurzen Stüden .v. Hand- 
tuchzeüg zu Preijen, die eine Erſparniß 


„von & bis # ermöglichen. 


ten, {hineren 

N Qualitäten in 

S halbgebleichtem 

FIriſh, ſchott. 

Damaft u. fei- 

nem Jrifh Da= 
maft—eine gro= 

- Be Anzahl von 
Muftern und 

viele verſchied. 

n von 13 bis 3 NYbs. und 
olat zum Verfauf offerirt: 


er Tiſch⸗ 40c 


Sorten; Lä 
werden wie 
gi i befbgebtj 
amaft, per Stü, 

tti Damaft, gebleicht 
ee 3 — — 
Gebleichter od. Cream Tiſch⸗ 95 
Damaft, 63 b. 72 Zoll breit, c 


* — pre 1. 20 


per Dutzend 1.10 — 
das Stüd, 
ge Rofen, das Stüd 


Shee- Nofen, das Stüd 
Hydrangeas, das Stüd 
gr Vines, das Stüd 


per linze, 

—**— Morning Glories, 

per Unz 

Feine gemijgte Gladiolus Knollen, 
per Dugend, 

Ziver: > Zuberofen, 

per Dugend, 

—* * * Valley Klumpen, 


herabgeſetzt und jedes Stück von unge wöhnlichem Werth: 


Auswahl 


IL 


Samen, Auslen, efc. 


Schön - riehender 


Reſeda, 5 c 


p. Unze, 


Erbſen — Tele: 
phone od. Cham= 
pion bon Eng: 


land, p. 

En 10€ 
: Grüne Podded 
Buſh Bohnen — 


fund dc 


American 
Beauty Rofen, 


Ve 


506 
150 


30€ 
5e 

de 
10€ 
20c 


5 Pea Samen, feinſter gemiſchter, 


ae — air ſchenbaume, 
per Stüd . 


1.30 


Bargain Nr. 3 — Clegante Das 
men-Schube, wie Bild zur Linken, 
aus feinen Kid Uppers gemacht, in 
leichten und mitteljcehweren Sohlen, 
Patentleder-Spigen, burdiweg aus 
ben beiten Materialien gemacht, und 
ein Bargain, den jede Dame Hodh= 


A fhäßen mwird, zu einem überrafchend 


niedrigen‘ Preis, 


2.25 


Feine Männer: Anzüge. 


Wir haben faſt alle unſere Anzüge 
zuſammengelegt, von denen etwa die 
Hälfte der früheren Quantität ver— 
fauft morben ift, und biefelben in 
zwei fpezielle Werthe gebende Aiforti- 


ments eingetheilt. 
Feine Männer: Anzüge 9 00 
beruntermarfirt auf.. 
Al unjere eigenen Waaren, in unjerer 
Standard Weife gemacht, tmelches gute 
Schneiderarbeit bedeutet; jeder Anzug in 
der Partie unter dem Preis marlirt und 
ein wirklicher Bargain; fie fommenin Gaj- 
fimeres, fanch Tiveeds, blauen Eerges und 
ihmwarzen nicht appretirten Worfteds. 


Feine Männer: Anzüge 
heruntermarfirt auf... 13. 50 
Nicht ein Anzug in dem ganzen Sortiment, 
welcher nicht bedeutend theurer verkauft 
wurde; alles die neueften Waaren Diejer 
Saifon und nur don den allerbeſten Fabri⸗ 
kanten gemacht; Qualitäten, welche Ahr ſel⸗ 
ten zu dem quotirten Preis jehen werdet; 
Tweeds, Serges und nidt appretirte 
Morfteds zur Auswahl. 


Groceries. 


Beehnut Bacon, 

per ar, 

— Roggenmehl, d:5ch 
Sack 

Friſch geräucherte Finnan Had⸗ 
dies, per Pfund, 

Lipton's importirtes Cocoa, 
3⸗Pfd. Büchſe, 

Mascot-Seife, 10 Stüde 

für 

Große Stücken-Stärke, 5 Pfd. 
für 


Salz, 10⸗Pfd. 


22% 
40€ 

6c 
25c 
—X 
21ec 

de 
55e 

ft's Corned Beef, p 23€ 
Bern ic 
Runtel Bros.’ Koch-Chokolade, 26e 


per Pfund 
21c 


Feines Tiih = 
Sad, 
Lenfeſty's ge Geflügels 
Futter, 25-Pfd. Sad 
Star:Gelatine, 3 Badete 

für 


Handgepflüdte Nany=Bohnen, 

Pfund für 

Napoleon Java: und Moca:Kaffee, oder 

Old Government YJava= und 1 00 

Mocha:Kaffee, 33 —* für 

Solide eingemachte Tomatoes, 

per Kanne, i 12%e 
ancy frifcher Rhabarber, 

= Pfund, 1c 

Qurhaug frifhe Eier von der Eddy & 

Eddy Geflügelsfyarm, jedes Ei batirt, 

per Schachtel mit einem 

Dugend, 





